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Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Raird ſmmtlicher Origmal⸗Artikei und Tere 
„Danziger Neueſte 


grumme ih nur mu genauer Quellen⸗Angabe = 
Nachrichten“ — geftattet.) 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten eine gewaltige Lebensäußerung feiner alten Helben. vermeiden; jetzt gedenke man die Ehre Spaniens zu 


Der letzte Abſchnitt. 


Der „furchtbare Conflict“ zwiſchen Senat und Re⸗ 
präſentantenhaus, welchen Kundige von vornherein bes 
lächelt hatten, iſt in einem einzigen Tage geſchlichtet 
worden: der Senat hat, wie bereits gemeldet, ſchließlich 
nachgegeben, den auf die Anerkennung der Unab⸗ 
bängigfeit Cubas bezüglichen Paſſus fallen laſſen 
und nunmehr die urſprünglich vom Repräſen⸗ 
tantenhauſe beſchloſſene Reſolntion, die ſich ja im 
Ganzen nur wenig von der Senatsreſolution 
unterſchied, angenommen. Durch diefe Einigung beider 
Häufer ift aljo nun die ja immer noch ſcharf genug 
lautende Reſolution des Repräſentantenhauſes zum 
Congreßbeſchluß erhoben worden, welchem der Prä 
fident verſaſſungsmäßig binnen 10 Tagen nachzukommen 
hat. Damit iſt die Angelegenheit in ihr letztes 
Stadium getreten. Spanien hat die Wahl, ent⸗ 
weder jetzt ſchon den Krieg zu erklären oder den 
friedenbrechenden Angriff der Amerikaner auf Cuba 
zu erwarten. In jedem Falle werden aber die amerika⸗ 
niſchen See und Landſtreitträfte ſpäteſtens nach Were 
lauf von 10 Tagen zur Los reißung Cubas von Spanten 
ſchreiten, und damit ift der Krieg, ob nun von der 
einen oder der anderen Seite eine diesbezügliche Er⸗ 
klärung erfolgt oder nicht, thatſächlich erklärt. Was 
dann ſpüter aus dem von Spanien losgelöſten Cuba 
wird, tfi der Zukunft vorbehalten; die Wahrſcheiulichteit 
ſpricht dafür, daß man der cubaniſchen Localregierung, 
falls die Befreiung gelingt, formell die Wahl ſtellen wird, 
ſich der Union anzuſchließen, und daß die Cubaner fid 
auch in dieſein Sinne entſcheiden werden. Wie immer 


alſo auch die Antwort der ſpaniſchen Regierung auf das 


ihr von Mac Kinley unterbreitete Ultimatum lauten 
wird, ſo iſt nunmehr jeder Zweifel darüber 
geſchwunden, daß wir in wenigen Tagen den effectiven 
Kriegszuſtand haben werden. 

Wir Deutſche wollen und dürfen, nachdem die Sache 
jetzt ſowelt gediehen ift, nicht vergeſſen, daß die Bere 
einigten Granaten feiner Zeit die einzige Macht 
geweſen find, die unſern gewaltigen Einigungskampf 
mit den Beweiſen ihrer herzlichen Sympathie 
begleitet hat, während Spanien niemals etwas gethan 


hat, um fi ein Anrecht auf unſere Parteinahme zu 


erwerben. Aber trotz dieſer Erwägung, die uns dem 
ſich entſpinnenden Verzweiflungskampſe mit voller 
Neutralität als ruhiger Zuſchauer zu ſolgen zwingt, 
können wir doch nicht umhin, das moraliſche 
Moment hier zu betonen und unſere Meinung dahin 
abzugeben, daß Amerlka diesmal nicht für eine gute 
Sache ſtreitet, ſonden bedauerlicherwelſe einen eigen⸗ 
nützigen Eroberungskrieg führt, während Spanien um 
ſeine poliliſche Exiſtenz kämpft und ſicherlich nicht ohne 


Der Mlaforatsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
73) Włahdrud verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Die Sonne verdunkelt ſich, Wetterwolken ſteigen 
ſchwarz und drohend auf, und der Wind fährt 
rauſchend durch die Bäume, — juft wie damals, als 
fie voll frevelnden Leichtſinns, voll ſündhafter Heftigkeit 
ihr Glück in Trümmer ſchlug. 

Ein leiſes, fernes Donnergrollen — — 

Pia hört es nicht, wie eine Sterbende kniet ſie 
vor dem Divan und preßt die Augen auf den ver⸗ 
blaßten Atlas. > 

Sie hat keine Hoffnung mehr und keine Thränen. 


$ * 
* 


Der Ahnenſaal der Niedeck's ſtrahlt in feſtlichem 
Glanz. Man hatte die Fenſterläden geſchloſſen und 
die Lichter entzündet. An mächtigen Ketten hingen 
die wundervollen, viele Jahrhunderte alten Kron- 
leuchter von dem getäfelten Blajond hernieder, durch 
zahlloſe, hohe Wachskerzen den intereſſanten Raum 
erleuchtend. 

Neben dem rieſenhaften Kamin prangten rechts 
und links die mächtigen Tafeln des Stammbaums, 
gekrönt von den bunten Wappenſchildern und ritter⸗ 
lichen Inſignien der Familie. 

Vor demſelben, am nördlichen Ende des Saales, 
erhob ſich ein kleiner Altar, welcher mit friſchen 
Lorbeerbäumen couliſſenartig umſtellt war. Zwiſchen 
gepen; brennenden Candelabern ſtand das Bild des 

andesherrn, vor demſelben ein Cruzifix uralter 
Form, welches ſeit alter Zeit ſtets bei feierlichen 
Handlungen den Familienaltar der Niedeck's ge⸗ 
ſchmückt hatte. Nach der Tradition war das Schwert, 
auf welches die jungen Grafen von Niedeck vor 
verſammelter Familie den Eid der Treue leiſteten, 
daſſelbe, mit welchem Kaiſer Otto I. ſeinen Pagen 
Johann Lando von Niedeck zum Ritter geſchlagen 
haben ſollte. f 

Das „Aufſchwören“, bei welchem die jungen 
Grafen für volljährig erkannt und in die Rechte 


der Erbfolge eingeſetzt wurden, war einer der feier- derer, 


* ne n 


größe fallen wird, 
2 = 


* 
Das amerikaniſche Ultimatum. 
Waſhington, 20. April (W. T.⸗B.) Telegr. 

Der Miniſterrath beſchloß, das Ultimatum zu 
redigiren. Wegen der Spanien zu gewährenden Friſt 
ergaben ſich jedoch Meinungsverſchiedenheiten. Einige 
Miniſter ſind für 24 Stunden, andere für 48 Stunden 
und Mac Kinley für 3 Tage. Die Frage bleibt offen 
bis zur Nachmittagsſitzung. Der Kriegsminiſter beſchloß 

zunächſt, 8 0000 Mann Milizen einzuberuſen. 
Waſhington, 20. April. (W. T. B. Telegr.) 
Wie es heißt, ſoll der Vorſchlag einer Friſt von 
zwei oder drel Tagen, welche Spanien zur Erfüllung 
des Ultimatums gewährt werden joli, damit 
erklärt werden, daß dieſe Friſt nothwendig ſei, um die 
Strelikräfte der Vereinigten Staaten zum Vorrücken 
gegen einen cubanifhen Hafen bereit zu machen. 
Die Regierung wünſcht nämlich, daß ein ſolches 
Vorgehen ſofort nach der Weigerung Spaniens, das 
Ultimatum zu erfüllen, erſolge. Das allgemeine Vor⸗ 


verletzen, ſein Gebiet zu bedrohen, das würden die 
Spanier niemals zulaſſen. Spanien werde kein Stück 
ſeines Gebietes nehmen oder als Handelsgegenſtand 
benutzen laſſen. (Begeiſterter Beifall.) 
Madrid, 20. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Silvela erklärte in einer Verſammlung der 
Conſervativen, daß er die Regierung unterſtützen werde, 
deren Projecte er zu billigen anräth. Die Republikaner 
haben in einem Schreiben einen Appell an den 
Patriotismus Caſtelars gerichtet, ſich an den parlamen⸗ 
tariſchen Arbeiten zu betheiligen. Die Republikaner, 
heißt es in dem Schreiben, werden ihre Ueberzeugung 
zum Opfer bringen, um die Souveränität der Spanier 
auf den Antillen zu reiten. 

Die Haltung der Aufſtändiſchen. 
Madrid, 19. April. (W. T.V.) 

Die „Agencia Fabra” meldet: Hier glaubt man, daß 
die heutige Abſtimmung der beiden Häuſer des ameri- 
kaniſchen Congreſſes, durch welche der Paſſus betreffend 
die Anerkennung der Unabhängigkeit Cubas aus der 
dem Präſidenten zuzuſtellenden Reſolution geſtrichen 


rücken der Truppen nach den Mobiliſtrungscentren des wurde, dazu beitragen werde, viele Aufſtändiſche zur 


Südens, gemäß dem Befehl vom 15. d. Mts., hat 
geſtern überall begonnen. Die Directoren der nationalen 
Organiſation der freiwilligen Reſerve haben an den 


Unterwerfung zu veranlaſſen, welche Gegner der 
Intervention der Amerikaner ſind. Man muß 
ſich vergegenwärtigen, daß mehrere hervorragende 


Präſidenten Mac Kinley geſchrieben und ihm angeboten, Auſſtändiſchen⸗Führer wiederholt erklärten, fie würden 


400 000 Mann im gegebenen Augenblick aufſtellen zu 
wollen. Die Reſolutionen des Congreſſes ſind geſtern 
Nachmittag 1½¼ Uhr im Weißen Haufe eingetroffen. 
London, 20. April. (W.⸗T. B. Telegramm.) 
Dem Reuter⸗Bureau wird aus Waſhington gemeldet, 
Mac Kinley wird heute Vormittag die Neſolution und 
das Ultimatum unterzeichnen. 


Waſhington, 20. April. (W. T.⸗B. Telegr.) 
Im Senat wurde ein Plan des Kriegsminiſters 
vorgelegt, nach welchem die nationalen Streit. 
kräfte in zwei Theile getheilt werden nämlich 
reguläre Truppen und Freiwillige. Letztere ſollen nur 
für die Dauer eines Krieges oder wegen eines 
drohenden Krleges aufgeboten werden. Dle Dienſtzeit 
fol 3 Jahre dauern, es fei denn, der Krieg würde 
ſchon früher beendet. Alle waſſenfähigen Leute im 
Alter von 18 bis 45 Jahren bilden die nationalen 
Streitkräfte. 
Thaten, nicht Worte. 
Madrid, 20. April. (W. TB. Telegramm.) 
In der geſtrigen Verſammlung der Mehrheit beider 
Kammern ſagte Sagaſta, der Augenblick fei fo ernſt, 
daß Thaten, nicht Worte nöthig ſind. Mit Ver⸗ 
leumdungen ſuche man die glorreiche Geſchichte 
Spaniens zu beſchmutzen. Spanien habe alles 
gethan, was möglich fei was die Ehre und 
Integrität des Vaterlandes erlaube, um den Krieg zu 


lichſten Acte im Leben > 
Niebeck Auch heute lag das ſchier heilige Schwert 
auf dem Altar, und die flackernden Lichter weckten in 
ihm dieſelben Silberblitze, wie ſeit vielen, vielen, endlos 
langen Jahren, wo an dieſer felben Stelle der Sohn 
von dem Vater den aby 2 erhielt, 
Die Gäſte verſammelten ſich. RES 
Feierlich gekleidet, bis zur Athemloſigkeit ergriffen 
von der würdevollen Pracht der ſie umgebenden ur⸗ 
alten Herrlichkeit, ſtanden die Würdenträger von 
Angerwies und ſtarrten regungslos zu den vornehmen 
Herren und Damen empor, welche aus verdunkelten 
Nahmen, mit ernſten Augen auf ſie herabſchauten. 
Dann öffnete ſich die bronzegegitterte, erte 
artige Seitenthüre zur Rüſthalle, die Diener in große, 
Livree traten ein und ftellten fich zu beiden Seiten auf. 
Eine kurze Pauſe ehrfurchtsvoller Erwartung, 
dann erſchien Graf Willibald, am Arm. Gräfin 
Melanie, auf welche ſich aller Augen mit beſonderem 
nterejje richteten. - 
R Ba dych Jahre lagen zwiſchen heute und 
jenem Ball in der „Stadt Hamburg“, auf au 
die ſtrahlende Erſcheinung der ſchönen Frau alle 
Anweſenden re den 
Was war aus ihr geworden 
Eine bleiche, ae blickende Frau, über eu, 
ergrauten Scheitel die langen Trauerſchleier ee 
von deren abgemagerter Gejtalt düſtere Erepejalten 
ur Schleppe niederfallen. 8 
; Und 555 ift die Gräfin auch jetzt noch eine Er⸗ 
scheinung, welche in ihrer vornehmen Eleganz den 
Eindruck auf die Beſchauer nicht verfehlt. 


Majoratsherrn. 


der Majoratsherren von] 


die Tyrannei Spaniens der Freiheit unter der Be- 
herrſchung durch die Vereinigten Staaten vorziehen. 
Zwiſchen Vertretern der Colonialregierung auf Cuba 
und den Hauptführern der Aufſtändiſchen werden leb⸗ 
haft Verhandlungen betrieben, um die Unterwerfung 
der letzteren auf dem Wege neuer Zugeſtändniſſe 
Spaniens im Rahmen des Cuba verliehenen autonomen 


Die amerikauiſchen Streitkräfte. Regimes zu erreichen. 


Habana, 19. April. (W. T-V) 
Vom Aufſtändiſchen⸗Heere haben ſich ein Oberſt, 
drei andere Ofſiciere und 22 Mann dem General Aguirre 
unterworfen und dabei mitgetheilt, im Lager der Auf⸗ 
ſtändiſchen herrſche allgemeine Entrüſtung gegen Re⸗ 
gierung und Congreß der Vereinigten Staaten. 


Ein Skandalproeeß. 

(Von unſerem römiſchen Correſpondenten.) 

r. Die Klage, Nom fei im beſtändigen Niedergange 
begriffen, das Volk degenerire immer mehr, kurz, es 
liege jeit 1870 wie ein Fluch auf der ewigen Stadt, 
iſt nicht ganz unberechtigt. Wenigſtens hat es das neue 
Regime nicht verſtanden, die römiſche Bevölkerung zu 
regenerieren, auf ein höheres moraliſches Niveau zu heben. 
Sieht man dies bei dem Volke und dem „Plebs“ 
täglich und ſtündlich, fo ift doch auch die Gelegenheit 
nicht ſelten, die Entartung der Nobilität 
nitanzujegen, auf die das frühere Rom mit Recht jo 
iola war. Verkracht in Elend und Schande find jo 
viele große Geſchlechter, & la Borgheſe, und die paar 


Welch ein anderes Bild, als Graf Wulff⸗Dietrich 
über die Schwelle tritt! 

Hoch, ſtolz, eine herrliche Erſcheinun 
ritterlichen Hofuniform der ee n feinem 
Arm ſchreitet Baronin von Nördlingen in eleganter 
Toilette, ein ſehr liebenswürdiges Lächeln auf den 
Lippen, in leiſer Unterhaltung mit ihrem Partner 
begriffen; ſie ahnt nicht, was ſich an den Uſern des 
Rheins zwiſchen ihrer Tochter und Wulff⸗Dietrich 
abgeſpielt und iſt in Folge deſſen völlig harmlos. 
Am Arm des Vaters folgt Pia, ſehr ernſt und ſehr 
bleich, wie ein wunderſchönes Marmorbild, ganz 
weiß gekleidet, eine weiße Roſe im Haar. 

Voll Entzücken grüßen fie alle Blicke, fie aber hält 
die Augen geſenkt und ſchreitet daher wie im Traum. 

Und nun das letzte Paar? 

In flotter Marineuntform ein ſchmucker, junger 
Lieutenant und — Fräulein Aurelie von Hoff? Was 
bedeutet das? Wo bleibt Gräfin Fränzchen, ſie, 
welche die Angerwieſer noch nie in der Nähe geſehen 
hatten und auf deren Bekanntſchaft ſie ganz befonders 
geſpannt gewejen find? Folgt fie vielleicht ſpäter 
noch mit einem andern Gaſt? 

„Nein, die hohen Thorgitter ſchließen fih, und 
die gräflichen Herrſchaften nehmen auf den Seſſeln, 
dem Altar gegenüber, Platz. Die Orgelklänge, welche 
während der ganzen Zeit aus der angrenzenden 
Capelle herübergebrauſt ſind, verſtummen. i 

Graf Willibald tritt auf die unterſte Stufe vor 
dem Altar. Er trägt die Uniform der Johanniter 
und ſieht auffallend friſch und geiſtig belebt aus. 
Er hält eine kurze Anſprache, er erklärt die Bedeutung 


4 


in der 


Sitte gemäß den künftigen Majoratsherru heute an 


Graf Rüdiger folgt mit der Gemahlin gie Tages und ſpricht ſeine Anſicht aus, alter 


Unwillkürlich geht eine Bewegung durch die 
Reihen der Angerwieſer. A 

Führt er die Gräfin Johanna — oder führt 
ſie ihn? Iſt dieſe gebrochene, greifenhafte Geſtalt 
mit dem lederjarbenen Antlitz, auf welchem jid der 
tiefe Ernſt eines unheilbaren Leidens ausprägt, iſt 
dieſer unſicher daherwankende Mann der ſtolze, 
ſelbſtbewußte, weltgewandte, imponirende Cavalier 
von ehedem? 


dieſe heilige Stätte führen zu wollen, wo er nach der 
Väter Brauch und Weiſe mit dem Eid der Treue die 
alten Satzungen der Familie neu beſchwören ſolle. 

Warum er ſo lange damit gezögert? 

Das hoffe er allſogleich darlegen zu können. 

Und daun fährt er mit erhobener Stimme fort: 
„So wäre es denn an der Zeit, Euch, Ihr lieben 
Anverwandten, und Ihnen, meine Herren, ſowohl 
wie Euch, Ihr Angeſtellten und Bedienſteten meines 


Wie ein Fröſteln ſchleicht es durch die Glieder Hauſes, den künftigen Majoratstherrn und Erben 


welche er einit jo huldvoll „Freunde“ genannt. i dieſes Beſitzes vorzustellen. Ich thue es mit großer 
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übrig gebliebenen haben Mühe und Noth, ſich leidlich 
über Waſſer zu halten, zumal wenn die edlen Sproſſen 
durch ihre Lüderlichleit dem Niedergange des Hauſes 
in die Hände arbeiten. Da ſteht zur Zeit der einzige 
Sohn des verſtorbenen Herzogs Sforza Ceſarint, 
der 25-jährige Marie Sforza, Graf von Santa 


Fiera, wegen koloſſaler Wechſelſälſchungen vor 
Gericht. Der erſichtlich mit Verſtand nicht 
allzureichlich begabte junge Gentleman hatte, 


um ſich ſeinen noblen Paſſionen hingeben zu können, 
in der Höhe von 265 000 Francs Wechſel gefälſcht, 
indem er den Namen ſeiner Mutter — der famoſen 
Conteſſa die Santa Fiera — und ſeines Onkels, des 
Herzogs Sforza Ceſarini, auf die intereſſanten 
Papierchen ſchrieb. Der Graf — es iſt beinahe ein 
Wunder, daß man ihn am Kragen faßte, denn ſeine 
Familie iſt ſehr einflußreich, ſeine Mutter ſogar 
Ehrendame der Königin — der Graf hätte ſich 
aljo als ganz ordinärer Wechſelfälſcher zu verant⸗ 
worten, wenn ihm nicht zwei mildernde Umſtände 
zur Seite ftinden: ſeine Beſchränktheit, die von den 
hervorragendſten Aerzten Roms beglaubigt werden 
wird, und die Art und Weiſe, wie er hereingefallen ift, 
Er war nämlich das Opfer einer ſchamloſen Wucher⸗ 
geſellſchaft, die in Geſtalt von fünf Gaunern, darunter 
eine Dame, neben dem Grafen auf der Anklagebank 
figt. Die Bande hatte den jungen Taugenichts aufs 
ſchmählichſte ausgeplündert: jo gab fie ihm auf einen 
Wechſel von 10000 Fr. 900, auf einen Wechſel von 
17000 alte Möbel im Werthe von 700 xc, alles in 
allem für Wechſel von 265000 Fr. ganze 70001 
Der Herzogſohn ſchrieb — denn die Bande 
wollte ſicher gehen und ſpeculirte auf den Scandal 
bezw. auf die Scandalfurcht der Familie — die Namen 
ſeiner Mutter und feines Onkels auf die Wechſel. 
Dies die Vorgeſchichte des Proceſſes, der ſoeben feinen 
Anfang genommen hat, und der, fürchten wir, kein 
ſehr ſchönes Licht auf unjeren Adel werfen wird — 
freilich kaum ein viel ſchlimmeres, als das, indem gemifje 
Kreiſe in andererHinficht bereits ſtehen. Genießt doch ſelbſt 
die Mutter des Grafen in Italien einen Ruf, um 
den . „ . manche antike Kaiſerin fie nicht beneiden 
würde, wie denn auch die Geſchichte gewiſſer hoch⸗ 
intereſſanter Liebesbriefe und ihres Verſchwindens hier 
noch unvergeſſen iſt. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 19. April, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Freiherr von 
Sammerſtein. 

Auf der Tagesordnunng fiet zunchſt die folgende 
Interpellatton des Abg. v. Vrockhauſen (Coni) 
und Genoſſen: 

„Die Unterzeichneten richten unter 8 auf 
den Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten vom b. Juli 1 
betreffeno die Beńenerung der Waarenhäuſer, Bazare u 
Verſandtgeſchäfte an die Königliche Staatsregterung die 
Anfrage: Welche Maßnahmen hat die Königliche Staats⸗ 
regierung in Ausſicht genommen, um die Schäden und Ge⸗ 
fahren, welche dem gewerblichen Mittelſtande durch die den 
Fe ge Hei anne ee Gattungen bee 

eibenden grogcapirattjtijchen Unterne 
. . 
icepräſident des Staatsminiſteriums Dr. v. Miquel 
erklärt: Die Interpellation kann gleich ee 

Zur Begründung derſelben verweiſt , 

Abg. v. Brockhauſen auf die Verhandlungen fiber den 
ſelben Gegenſtand aus dem Jahre 1896. Die Mißſtünde 
jeten ſeitdem nur noch verſchärft worden. Man brauche my 


Dankbarkeit gegen Gott den Herrn, welcher mich des 
großen Glückes werth hielt, dieſen Tag erleben zu 
dürfen!“ 

Mit feſtem Schritt verließ der Sprecher die 
Empore, aber er wandte fidh nicht zu Wulff⸗Dietrich, 
ſondern ſchritt zur allgemeinen Ueberraſchung rechter 
Hand zu der keinen Capellenthür, welche der getreue 
Friedrich und der greiſe Kuhnert mit ſtrahlenden 
Augen öffneten. 


Ein junger Mann, in der kleidſamen, alten Tracht 
der Hofpagen, trat Graf Willibald mit ausgeſtreckten 
änden entgegen, und der Graf erfaßte ſie mit 
ſtolzer Innigkeit und führte den Jüngling vor den 
Altar. 

„Hiermit ſtelle ich Euch Anweſenden in aller 
Form und Feierlichkeit den künftigen Erbherrn von 
Niedeck vor!“ ſprach er mit ſchallender Stimme. 
„Mern Sohn, Franz Johann Borwin, Reichsgraf 
zu Niedeck!“ 

Ein paar laute Aufſchreie: „Fränzchen, Fränzchen!“ 

Die ehemalige, kleine Comteſſe aber riß ſich los 
von der Hand des Vaters und warf ſich an Wulff⸗ 
Dietrich's Bruſt. „Vetter, lieber Vetter, zürnſt Du 
mir, oder bilt Du zufrieden?“ Und ungeſtüm Piws 
Rechte ergreifend, vereinigte Fränzchen die Hände 
der beiden jungen Leute feſten Druckes in der ihrigen. 


j Capitel 27. 
[Eine ungeheuere Aufregung bemächtigte ſich aller 


Anweſenden. Gräfin Fränzchen war ein Junge! 
Die Tochter des Majoratsherrn war ein Sohn. 
Grenzt das nicht an Wahuwitz? Sit ſolch ein 
Ungeheuerliches überhaupt zu glauben? 
Graf Rüdiger hatte das Haupt erhoben und mit 
gläſernem Blick die überraſchende Erſcheinung des 
neuen Neffen angeſtarrt, dann griff er nach der Stirn 
und preßte ſecundenlang die kalte Hand dagegen, als 
müßte er feine Gedanken gewaltſam ſammeln. Seine 


Lippen zucken, aver er ſpricht nicht. 


Seine Gemahlin war in dem erſten, faſſungsloſen 
Schrecken bis in die Lippen erbleicht. Voll Entſetzen 
Ibofteten ihre weit aufgeriſſenen Augen auf „dem 


— 


Sohn Fräuzchen“, der wie ein junger Theatergott 
aus der Verſenkung geſtiegen, um die fchöniten, 


juche man den Wünſchen 


-Beftenerung wirthſchaftliche und ſoeſale 


ar 


durch die Geſchüftsſtraßen Herling zu gehen, um zu ent 
decken, daß die großen Wanvenhähier fet gefüllt find, 
wührend die kleinen Geſchäftsleute keine Käufer mehr finden. 
In Frankreich ſei unter dem zweiten Kaiſerreich eine ähnliche 
Śniwidlung zu verzeichnen geweſen. Durch Bazare, wie 
Bon »aarehó, Louvre u. fe w., feien zahlreiche kleine 
Gewerbetreibende ruinirt worden. Dort habe man ſich 
in Folge defen zu beſonderen Maßnahmen zum Schutze 
der kleinen und mittleren Gewerbetreibenden entſchließen 
müſſen. Auch in Süddeutſchland und in letzter Zeit auch 
in Sachſen würde immer lauter nach Schutz gegen die 
Coneurrenz der großen Waarenhäuſer gerufen. In Franf- 
eich habe man die Wagrenhänſer entſpkechend dem in ihnen 
»eichäftigten Perſonal mit beſonderen Steuern belegt. Auch 
in Sachſen habe man wenigſtens den Communen die Gin: 
jührung einer beſonderen Umſatzſteuer empfohlen. In Bayern 
der kleinen Gewerbetreibenden 
durch ſtürkere Heranziehung der Wgarenhäuſer zur Gewerbe⸗ 
ſtegexr Rechnung zu tragen, Damit fei doch erwiesen, daß 
eine ſolche Beſteuerung zur Zuſtändigkeit der Landesgeſetz⸗ 
gebung gehört. Hamburg und Württemberg gehen dann auch 
bereits mit dem Plane um, eine beſondere Umfatzſteuer ein: 
zuführen. Die preußiſche Regierung ſcheint nach wie vor 
auf dem Standpunkte zu beharren, daß die Beſtenerung der 
Waarenhäuſer, nachdem die Gewerbesteuer den Communen 
überwieſen worden, auch nur den Gemeinden überlaſſen 
Blethen fole, In einzelnen Städten, wie Mühlhauſen, fei man ja 
allerdings zur Einführung einer ſolchen Umfatzſteuer ge⸗ 
ſchritten. Eine Commune, wie Berlin, die in hohem Maße 
unter ſocialdemokratiſcher Herrſchaft ſteht, würde man ſich 
aber wohl ſchwer zu einer ſolchen Maßnahme entſchließen. 
Deshalb miijje der Weg der Landesgeſetzgebung beſchritten 
werden. Je mehr man den großen Waarenhäuſern freien 
P B Bug um 5 at ſchädige man die kleinen 
Gewerbetreibenden, um jo ſchwerer werde es, Abhi 
ſchaffen. (Beifall rechts.) Abhilfe zu 
„ Generglſteuerdireetor Burghardt: Die Regierung ift 
zuf ihrem Standpunkt non io nicht einfach ehen geblieben, 
e hat die Vorgänge im Ruslande und in den deutſchen 
Bundesſtaaten mit Aufmerkſamkeit verfolgt. In voller 
Würdigung der großen Svichtigkeit der Frage und mit aller 
Theilnah e an der Bedrängniß ganzer Brauchen des kleinen 
Gewerbes, würde die Regierung gern jeden gaugbaren, mirt: 
ſamen und mit der Reiaſsgeſetznehung nicht in Widerſpruch 
fiegenben Weg beſchreiten. Sie bedauert nur, daß er ihr von 
deiner Seite gewieſen wird, und daß fie ſelbſt nicht in der 
Lage iit, ihn zu weiſen. Auch der Vorredner konnte nur 
ſteuerliche Maßnahmen und beſonders die Umſatzſteuer 
empfehlen. Dieſe würde aber den Communen zuſtehen. 
Wir können auf die letzteren aber keinen Zwang ausüben, 
Eine Umſatzſteuer in dem vom Vorredner gewünſchten Lime 
fange, mit der den Unternehmungen der Lebensfaden unter⸗ 
bunden werden würde, würde aber mit unſeren Landes⸗ 
er in Widerſpruch ſtehen. Speciell die franzöſiſche Bee 
ſteuerung, die Vorredner erwähnte, würde für unſere Ber 
hältniſſe wenig paffen, Es hat ſich auch in Frankreich nach 
amtlicher Auskunft ergeben, daß durch die ſteuerlichen Maß⸗ 
nahmen das Gedeihen der großen Waarenhäuſer in nichts 
beeinträchtigt worden it, daß fonach die Coneurrenz für 
die kleinen Gewerbetreibenden nach wie vor unverändert 
dake und vorausſichtlich auch weiterhin fortdauern wird. 
Die Regierung hält es daher für richtiger, den Weg der 
kommunalen Umſagtzſtener zu empfehlen. Vor der Höhe 
einer ſolchen ſchrecke ich dabei keineswegs zurück. (Heiterkeit.) 
Die Beſteuerung des Gewerbebetriebes haben wir nun 
einmal den Communen überwieſen. Es iſt den Gemeinden 
ausdrücklich freigelaſſen worden, eigene Gewerbeſteuer⸗ 
Regulative zu erlaſſen. Man kann ſich auch nicht mit Unrecht 
w beklagen, daß die Gemeinden bisher von dieſer 

efugniß wenig Gebrauch gemacht haben. Unſere Gewerbe⸗ 
teuer zieht aber auch ja ſchon die großen Wagren⸗ 
zäuſer in erheblichem Grade heran. Die Communen 
werden aber immer mehr den Weg der Autonomie 
beſchreiten und beſondere Umſatz⸗ Steuern einführen. 
Bei der Regierung werden fie dabei in jedem Falle das 
größte Entgegenkommen finden, (Befall.) 2 

Auf Antrag des Abg, b. Heydebrand (Coni) tritt das 
Haus in die Beſprechüng der Interpellation ein. 

Abg., Hausmann (Natl) führt aus, feine politiſchen 
Freunde ſtellten ſich auf den Boden der Jnterpellanten, aber 
er halte eine Umfgtzſteuer für ungerecht und gefährlich. 
Abg. Das bach (Centr.) ift für ſtaatliche Beſtenerung und 
war für eine Umſatzſteuer; außerdem aber müſſe man den 
Tommunen geſtatten, ſich an den Waarenhäuſern für die 
durch dieſe verurſachten Ausfälle ſchadlos zu halten. 

Abg. Gothein (Freij, Ber.) hält es für verfehlt, mit der 
tele zu verfolgen. 
Die Klagen des Kleinhandels ſeien ſchon über 50 Jahre alt, 
und doch habe er ſich immer noch gehalten. Eine ſteuerliche 
Ungerechtigkeit fei es allerdings, daß der Verdienſt der 
Geſchäftsinhaber und deren Angehörigen als Einkommen 
beſteuert werde, während die Gehälter von Angeſtellten als 
Ausgabe abgerechnet würden. Die Breslauer Handels⸗ 
kammer fei einer ſtärkeren Heranziehung der Waarenhäuſer 
übrigens nicht entgegen. Ein Verſuch fet zu empfehlen, doch 
nor Maßnahmen, die ſocigliſtiſch wirken würden, zu warnen. 

Picepräſident des Staatsminiſteriums Finanzminister 
v. Miquel ſtellt feft, daß in der Debatte keine praktiſchen 
Porſchläge laut agwordgn feien, Der Staat müſſe es 
vorderhand dabei bewenden laffen, an die Autonomie der 
Gemeinden zu appelliren, damit dieje die progreſſive Gewerbe⸗ 
Heuer in Kraft ſetzten, die nirgendwo beſſer angebracht fei 
als gegenüber den Großbetrieben, bei denen die Erträge mit 
der Lade des Betriebscapitals wüchſen. Ein Zwangsgeſetz auf 
Einführung communaler Umſatzſteuern einzubringen, gehe nicht 
an. Wenn die heutige Debatte die Gemeinden anrege, diefe 
Steuerfrage ins Auge zu faſſen, ſo ſei ſchon etwas erreicht. Die 
Regierung werde ſie nicht aus den Augen verlieren und, 
fei der richtige Weg gefunden, ihn entſchloſſen beſchreiten. 

Abg. Arendt (Freiconſ.) hält dafür, daß die Regierung 
nicht mehr lange in abwartender Stellung verharren dürfe. 
Die Schaffung eines Meichsgeſetzes, deſſen Ertrügniſſe ja den 
Einzelſtagten oder Gemeinden zufließen könnten, ſei nicht 
aus geſchloſſen. A 

Nach weiterer Debatte wird ein Antrag auf Schluß der 
Beſprechung angenommen. 


oldenſten, 
Familie zu Schanden zu machen! 

Eine hilfloſe Angſt, ein Gefühl rettungsloſer 
Verlaſſenheit überkommt die verwöhnte, ſiegesbewußte 
Frau! Sie blickt auf ihren Gatten. Er ſieht nicht 
aus, als ob er einen guten Rath für Hilfe wüßte! 
Frau Melanie hat das Gefühl, als müſſe fie gleich 
einem Kinde laut auſweinen — da ſieht ſie, wie die 
Angerwieſer ſie forſchend anſtarren. Noch einmal 
hebt ſich der alte Trotz und Hochmuth in ihr. Sie 
beißt die Zähne zuſammen und wendet ſich wie eine 
Marionette an Johanna. „Welch eine Ueberraſchung, 
liebe Couſine, und ſo lange haben Sie das ſtolze 
Glück, einen Sohn zu beſitzen, verheimlicht?“ 

Johanna drückt ihr herzlich die Hand und weiſt 
ſtumm auf ihren Gatten, welcher, den Sohn neben 
ſich winkend, abermals die Stufe beſteigt. 

„Meine Herrſchaften!“ ruft er mit ſtrahlenden 
Augen, „ich habe Ihnen ſoeben in meinem Sohn ein 
Räthſel präſentirt, deſſen Auflöſung ich umgehend 
folgen laſſen möchte. Falls irgend Jemand der hier 
Anweſenden das „Indignat“ und die „Echtheit“ 
meines Sohnes anzweifeln möchte, ſo erlaube ich 
mir auf etliche Zeugen aufmerkſam zu machen.“ Der 
Sprecher wies mit kurzer Verneigung auf drei 
Herren, welche dem jungen Franz durch die Capellen⸗ 
thüre gefolgt waren. „Die Herren Rechtsanwälte 
hier ſtehen zur Verfügung!“ 

Eine kurze Pauſe tiefen Schweigens, die genannten 
Herren drehten die Actenrollen in den Händen. 

Mit müdem Lächeln hob Graf Rüdiger den 
Kopf. „Dein Sohn iſt Dein ſprechendes Ebenbild, 
lieber Willibald, und weiſt andererſeits auch ſo viel 
Aehnlichkeit mit der Mutter auf, daß jeder Zweifel 
bei ſeinem Anblick ausgeſchloſſen iſt.“ 

Ich danke Dir, Rüdiger! Mein Sohn tft am 
20. Juni 18,, von meiner Gemahlin Johanna zu 
Wiesbaden geboren und daſelbſt im Regiſter und 
Kirchenbuch eingetragen. Was mich veranlaßte, den 
o heißerſehnten Sohn und Erben lange Jahre 

indurch unter der Maske einer Tochter zu ver⸗ 

eimlichen, möchte ich mit kurzen Worten erläutern.“ 


(Jortſetzung folgt.) | 


ſicherſten Pläne und Hoffnungen einer 


Mittwoch 


Die Interpellation ift damit erledigt . - 

nd bern be 15 Mine 11 Uhr. (Inkerpellatlen 
betr. den Arbeiterman U 5 
en angel auf dem Landel 


Politiſche FTagesüberſicht. 


„Vom Prinzen Heinrich. Das vom Tantai von 
Shanghai zu Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen 
am Montag Abend veranſtaltete Ballieft war zahlreich 
beſucht und nahm einen glänzenden Verlauf. Vor dem 
bereit$ gemeldeten Empfange der Conſuln Harte der 
Prinz gejtern den Beſuch des Taotai erwidert; fpäter 
wurden die Mitglieder des Munizipalrathes ſowie her⸗ 
vorragende Mitglieder der deutſchen Colonie empfangen. 


Am Dienstag fand zu Ehren des Prinzen ein Frühſtück 


und Abends im deutſchen Club eine Tanzfeſtlichkeit 
ſtatt. Die Abreiſe erfolgt dem Vernehmen nach 
Donnerstag. Die oberſten Beamten haben ihm werth⸗ 
volle Geſchenke überreicht. f 

: EA 


Verkanf deutſcher Schiffe. Das „B. T.“ ſchreibt: 
„Die Unterhandlungen zwiſchen dem Berliner amerikaniſchen 
Maxinegttache und der Hamburg⸗Amerika⸗einie wegen Ans 
kauf des Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ ſind dem Abſchluß 
nahe. Offenbar ſucht die amerikaniſche Union jetzt noch an 
Dampfern zu erwerben, was fie nur irgend kann. Es hat auch 
den Anſchein, als ob es ihr leid thut, daß fie das Anerbieten der 
Hamurg⸗Amerita Linie wegen Ankaufs dreier Dampfer 
dieſer Geſellſchaft abgeiehnt hat. Es iſt uämlich Thatſache, 
daß die Hamburg⸗Amerika⸗Linie den Vereinigten Staaten die 
drei Dampfer „Normannia“, „Columbia“ und „Fürſt 
Bismarck“ zuerſt angeboten hat. Da aber die Union das 
Unerbieten ablehnte, erfolgte der Verkauf der „Normannia“ 
und der „Columbig“ durch die Vermittelung einer engliſchen 
Geſellſchaft an Spanien. ý 

Dazu bemerken die „Berl. N. NV: 

Es würde in Deutſchland wenig beifällig beurtheilt 
werden, wenn ein Schiff wie der „Fürſt Bismarck“ in 
den Beſitz einer andern Nation überginge. Das Be⸗ 
ſtreben der Hamburg⸗Amerika⸗Linie, fih jo vorzüglicher 
Sch jje wie die genannten zu entäußern, muß allgemein 
auffallen; es iſt daraus nur zu entnehmen, daß die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie ihre Flotte wohl für zu 


groß erachtet. Die genannten drei Schiffe ſind 
aber auch Hilfskreuzer der deutſchen Marine. 
Wir wiſſen nicht, ob der Verkauf unter 


Zuſtimmung der Marine ⸗ Verwaltung ftatigefunden 
hat, müſſen es aber als dringlich bezeichnen, daß in 
Zukunft der Verkauf von Hilfskreuzern ins Ausland 
von der Zuſtimmung der Marineverwaltung vertrags⸗ 
mäßig abhängig gemacht wird. Wir können in Deutſch⸗ 
land doch nie wiſſen, mas der nächſte Tag oder doch 
die nächſte Zeit etwa für uns bringt und ob dann 
nicht etwa unſere ehemaligen Hilfskreuzer plötzlich unter 
feindlicher Flagge fahren. 

Aus Hamburg wird der „New⸗Norker Handels- 
Zeitung“ in dieſer Angelegenheit gemeldet; 

„Die Nachricht, wonach die Hamburg⸗Amerikg⸗Linie ihre 
Dampfer „Columbia“, „Normannia“ und „Fürſt Bismarck“ 
der amerikaniſchen Regierung zum Verkauf angeboten habe, 
wird von dem hieſigen Vertreter der Hamburger Geſellichaft, 
Herrn Emil L. Boas, als richtig beſtätigt, mii dem Hinzu⸗ 
fügen jedoch, daß die Offerte für die „Columbia“ und 
Normannia“ abgelaufen fet, während die für den „Fürſt 
Bismarck“ noch giltig ſei.“ 

Der „Hamb. Correſp.“ bemerkt hierzu: 

„Von unterrichteter Seite wird uns dieje Mittheilung 
als genau den Thatſachen entſprechend bezeichnet. Die Offerte 
zum Verkauf des Schnelldampfers „Fürſt Bismarck“ ift zur 
all zaje Vereinigten Staaten Regierung gegenüber noch 


Der neue Zela-Procefß Am 18. war der letzte 
Termin, bis zu welchem Emile Zola ſich über die 
Anzahl der in feinem neuen Procejje vorzuladenden 
Zeugen zu erklären hat. Es ſind ihrer 134. Tags 
zuvor benachrichtigte er die Staatsanwaltſchaft von 
Verfailles nom letzten, 134., der ein beſonderes Intereſſe 
hinſichtlich feiner bürgerlichen Stellung beanſprücht. Es 
iſt kein anderer, als Alfred Dreyfus, der Deportirte 
der Teufelsinſel. Macht er die Reſſe übers Meer, fo 
kann man wohl mit Sicherheit darauf rechnen, daß 
ganz Paris nach Verſailles fahren wird, in der Hoffnung, 
den vielbeſprochenen Mann am 23. Mai und den 
folgenden Tagen einmal Hirten Dieſe Hoffnung 
ift aber durch die Juſtizbehörde vereitelt worden, 
5 an es abgelehnt, Dreyfus als Zeugen vor⸗ 
zuladen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. April. Der Kaiſer traf heute Mittag 
1 Uhr von Wiesbaden kommend in Darmſtadt ein 
und wurde am Bahnhöfe von dem Großherzog 
empfangen, Später ſand im Neuen Palais eine Früh⸗ 
ſtückstaſel ſtatt. Darauf wurde die Reife nach Homburg 
fortgeſetzt. Der Kaiſer traf dort Nachmittags wieder 
ein und wurde von der Kaiſerin auf dem Bahnhofe 
empfangen. 

Dresden, 19. April. Der König a S heute 
eine Deputation, aus 22 Mitgliedern, zumeiſt Bürgers 
meiſtern, beſtehend, des ſächſiſchen Gemeindetages unter 
Führung des Oberbürgermeiſters Beutler = Dresden, 


Kleines Feuilleton. 


Un das Ende des letzten Kaperſchiffes 


in den euxopäſchen Gewäſſern, des berüchtigten Süd⸗ 
ſtaatenſchiſfs „Alabama“ zu erinnern dürfte angeſichts 
des bevorſtehenden Seekrieges zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten von Boränmerite angezeigt 
ſein. Die „Alabama“, die ſich damals gerade 
in dem Hafen von Cherbourg befand, hatte zum 
19. Juni 1864 die Herausforderung der ſie ver⸗ 
folgenden Unionscorvette „Kearſage“ angenommen. 
Vormittags ½10 Uhr ſetzte fich die „Alabama“ gefechts⸗ 
klar in Bewegung und ging von der Rhede hinaus in 
die offene See. Ganz Cherbourg war am Strande; 
Hafen, Molen und alle Höhen waren voll von 
Menſchen. Als die „Alabama“ die conföderirte Flagge 
hißte und eine Kanonenſalve Lüfte, brach, einem 
Berichte der Pariſer „France“ zu Folge, ein unermeß⸗ 
licher Jubel aus, denn die Stimmung des franzöſiſchen 
Volkes war damals offenbar für den Süden. Nach 
10 Uhr war die „Alabama“ neun Seemeilen von 
Cherbourg, alſo in der neutralen Zone angelangt und 
dampfte entſchloſſen auf die „Kearſage“ los in der 
unverkennbaren Abſicht, die Corvette zu entern. Der 
Unionsdampfer erkannte das Manöver und wich, auf 
ſeine überlegene Beſtückung mehr vertrauend, dem 
Nahkampfe aus. Die „Kearſage“ hatte 22, die „Alabama“ 
nur 16 Geſchütze an Bord. Es begann ſodann eine 
heftige, etwa 1½ Stunden dauernde Kanonade, 
bis die „Alabama“ einen Schuß quer durch den Keſſel 
erhielt, der ihre Maſchine dienſtunfähig machte. Sie 
ſetzte Segel bei, um wieder franzöſiſches Gewäſſer er⸗ 
reichen zu können; indeß die Briſe war zu ſchwach, das 
Schiff kam nicht von der Stelle. Unterdeſſen verdoppelte 
die „Kearſage“ ihr Feuer und zerſchmetterte dem 
Kaperſchiff den Backbord auf eine Länge von 12 Fuß 
gerade auf dem Waſſerſpiegel, ſo daß die 
Fluth in den Raum ſchoß und das Schiff al- 
mählich ſank. Ein Theil der Mannſchaft, darunter der 
verwundete Capitän Semmes der „Alabama“, wurde 
von einer engliſchen Dampfpacht gerettet, der Neft von 
der „Kearſage“ aufgefiſcht und gefangen genommen. 
Von der 153 Kopf ſtarken Mannſchaft der „Alabama“ 
waren 6 Mann getödtet, 1 Offieier und 1 Mann er⸗ 
trunken und 16 Mann verwundet. Die faſt gleich 
ftarfe Beſatzung der „Kearſage“ zöhlte nur 3 Ver⸗ 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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20 April. 


welche dem Könige eine Urkunde über 516 einzelne 
Stiftungen mit einem Geſammteapital von rund 
4 790 000 Mk. zu wohlthätigen Zwecken verſchiedentſter 
Art überreichte. l 
Straßburg i. E., 19. April. In der heutigen 
Sitzung des Landes ausſchuſſes wurde der 
Entwurf eines Preßgeſetzes für Elſgß⸗ 
Lothringen eingebracht. Derſelbe jol das Reids- 
preßgeſetz vom 7. Mai 1874 zur Einführung bringen 
mit der Maßgabe, daß die Verbreitung aug- 
ländiſcher Druckſchriften und ſolcher, die 
im Lande in fremder Sprache erſcheinen, 


vom Miniſterium verboten werden kann, 


(was bekanntlich von vielen Patrioten, u. A. vom 
Miniſter Miquel, auch für die Oſtmarken gewünſcht 
wird. Red.) Ferner jollen die bisherigen Cautionen 
für periodiſche Druckſchriften beſtehen bleiben. In 
ſeiner Begründung nennt Staatsſecretär v. Puttkamer 
es eine irrige Anſicht, daß durch das neue Geſetz die 
außerordentlichen Gewalten des Statthalters beein⸗ 
trächtigt würden, und betont, daß die erwähnten 


Vorbehalte von der Regierung als eine nothwendige 
des Geſetzentwurfs 


Vorausſetzung der Annahme 
betrachtet werden müſſen. 
e Ausland. i 
Montenegro. Cetinje, 10. April. Auf ein vom 
Fürſten Nikolaus an den Kaiſer von Rußland 


anläßlich der Oſterfeiertage abgeſandtes Glücwunſch⸗ 
Telegramm lief vom Kaiſer von Rußland folgende 

oheit auf⸗ 
ertrauen, 
daß das überſandte Geſchenk die Brüderlichkeit unſerer 


Antwort ein: ch beglückwünſche Eure 
richtig zu ben ohen Feſte und habe das 


beiden Völker noch mehr befeſtigen werde.“ 
Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 19. April. Kaifer 

Franz Joſef reiſte Abends zur Feier der 

ſilbernen Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin 


Leopold von Bayern nach München ab, von wo er 


ſich am 22. April nach Dresden zur Feier des 70, Geburts: 
tages des Königs von Sachfen begiebt. In Freiberg 
wird der Kaiſer vom ſächſiſchen Ehrendienſt empfangen. 
In Dresden ſchließen ſich die Suite des Kaiſers, 
der Miniſter des Aeußeren Graf Goluchowsky und 
Seetionsrath Merey an, welche Wien am 21. April 
verlaſſen. 


Marine. 


Zant telegraphiſcher Wing an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Oldenburg“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Wahrendorff, am 18. April in Cadix ane 
gekommen und wird daſelbſt voraus ſichtlich bis 18. Mai ver- 
bleiben, um dann nach Liſſabon zu gehen, 

„M. S. „Schwalbe“, Commandant Corvetten⸗Capitiln 
Höpner, wird am 20 d. M. die Meile nach der oſtafritaniſchen 
Station, wa er S. M. S. „Seeadler“ gblöſen fol, von Kiel 
aus antreten und zunächſt Gibraltar anlaufen. 

S. M. S. „Gneiſenau“ it am 18. in Kiel außer Dienſt 
geſtellt worden; S. M. S. „Rhein“ in Sonderburg einge⸗ 
troffen und S. M. SS. „Mars“, „Carola“, „Ha“, 
„Alan“, „Pfeil“, „Beowulf“, „Frith os und 
„Otter“ von Kiel aus in See gegangen. > 

Die B⸗Tydbts.⸗Div. ift am 18, d. M von Kiel nach der 
Eckernförder⸗Bucht gegangen und daſelbſt eingetroffen. 

S. M. Tpöbt. „S 86“ ift am 18, d. M. von Pillau nach 
Kiel in See gegangen. 

Kiel, 19. Aplil. Bei Skagen wurden vom Panzer 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ drei Matroſen durch eine Sturge 
welle über Bord geſpült; einer davon, ein verheiratheter 
Obermatroſe, iſt ertrunken. 


Neues vom Tage. 


Zur Ermordung der Luiſe Günther 
wird aus Berlin gemeldet: Die Recherchen nach dem von 
der Eriminaipalizei genau gekennzeichneten, des Mordes an 
die Günther dringend verdächtigen Schlächtergeſellen „Emil“ 
find bis fetzt reſultatlos geblieben, Dagegen it 
Königswuſterhauſen ein irrſinniger Menfi 


denten der Rechte Namens Walter Santz, der in Berlin bei 
einen Eltern wohnt, bereits aber feit fünf Tagen vers 
ſchwunden it, Gong ift notoriſch geiſteskrank und auch ſchon 
in einer Irrenanſtalt internirt geweſen. Die Polizei ſteht 
ſeinen Angaben füußerſt ſteptiſch gegenüber. 
Brand im Karlsbader Bade. 
Karlsbad, 19. April. Das Dach des rechten Flügels 
ſowie der Rückſeite und der Thurm des Kaiſer bade gs 
ind avgebrannt. Die Entſtehungsurſache des Brandes 
iſt unbekannt. Einem Bericht des Stadtrathes zufolge hat 
durch das Feuer im Kaiſerbad der Betrieb der Anſtalt nicht 
gelitten. Dieſelbe wird mit Beſtimmtheit mie gewöhnlich am 
1. Mai eröffnet werden. Für die Mineralbäder iſt in den 
übrigen drei großen Badsanſtalten für alle Eventualitäten 
genügend Vorſorge getroffen. Die Mineralbäder im Kaiſer⸗ 
bad dürſten mit dem 1. 1 1 in Betrieb geſetzt werden. 
S ruch, 
Norbenham, 19, April. Nach einem hier eingegangenen 


Telegramm find von der Mannſchaft des bei der Inſel 


IJsland geſtrandeten Fiſchdampfers Präſident Her w 1g“ 
fünf Mann durch ein franzöfiſches & 

über den Verbleib der übrigen acht Mann i 

Erubenbrand. 

London, 19. April. In vergangener Nacht brach in den 

Whitwick⸗Kohlenminen in 


= 
T: 
2 m 


wundete. Jedes Schiff hatte während des Kampfes 


130 Kanonenſchüſſe abgegeben. : 


Koſtbare Oſtereier. 

Der Papit hat von einer englif 
Oſterei erhalten, das einen Werth von 
Es beſteht aus Elfenbein: die obere Hälfte der Schale 
iſt mit weißer Seide ausgelegt, während die untere 
innen ein goldenes Etui bildet, in 
mit Brillanten eingefaßter Rubin 


en Dame ein 


Oſtereier auszugeben pflegen. Ein rei 
Zuckerbäcker, r ſich auf ſein 1 en ögeſch lt hen, 
hat ſeinem Sohne nad Canada ein Oſterei geſchickt, dem 
auf der einen Seite das Bild der alten und auf der 
anderen Seite das der neuen Heimath des jungen 
Mannes eingefügt iſt. Die Zeichnungen wurden genau 
nach Photographien hergeſtellt und der Preis für die 
ſüße Gabe beträgt 200 Mk., zumal das Landhaus des 
guten Vaters erſt photographiſch aufgenommen werden 
mußte. Die Blumenhändler im Weſten Londens haben 
zu Oſtern Gelegenheit, Proben ihres Geſchmackes und 
Scharfſinnes abzulegen. In rieſigen Formaten ſtellen 
ſie einfache Oſtereier her, die ſie ganz und gar 
mit lebenden Blumen geſchmückt. Lilien find am 
Meiſten beliebt, da fie der Bedeutung des Oſterfeſtes 
am e entſprechen. Ein junger Ariſtokrat hat 
für feine Gemahlin bei einem Juwelier ein filbernes 
Oſte rei für 600 Mk. erſtanden und ließ es bei einem 
Gärtner mit exotiſchen Blumen füllen, für die er nicht 
weniger als 400 Mk. ausgab. Als beſondere Ueber⸗ 
raſchung ſollten aus dem Ei zwei tropiſche Vöglein mit 
ſchillerndem Federkleid heraushüpfen, für die dem 
galanten Herren 200 Mk. nicht zu viel waren. Will 
man ein geſchmackvolles Diterei mit werthvollem 
Inhalt bei einem Juwelier beſtellen, ſo muß man 
ſich ſchon auf einen Preis von 5000 Mark gefaßt 
machen, den die engliſchen Ariſtokraten auch ohne 
Sträuben bezahlen. Aber auch die Kinder erhalten 
Dftereier, die nicht gerade dazu angethan find, fie zu 
einfachen Menſchen zu erziehen. So erhielt eine kleine 
Amerikanerin zu Oſtern ein Ei, das ungefähr vier Fuß 
hoch iſt. Es enthält ein Puppenhaus mit zwei Stock⸗ 
werken und jedes Bimmer ift höchſt elegant ausgeſtattet. 
Die zärzlichen Eltern gaben 600 Æ aus, um ihrem 
Töchterlein eine Oſterfreude zu bereiten. i 


n Ort 
i ſeſtgenommen, 
der in feinen wirren Reden u. a. erzählt hat, daß er der 
Thäter wäre. Es handelt ſich um einen ehemaligen Stu⸗ 


egelſchiff gerettet worden; 
nichts bekannt. 


eiceſterſhire Feuer aus. 
Bergleute wurden getódtet, 36 befinden 
och unter Tage und es beſteht wenig Hoffnung 


000 Mk, hat. 


dem ein prächtiger 
ruht. Dieſes Geſchenk 


erinnert daran, wie viel Geld die Engländer für koſtbare 
ch gewordener 


1,0 
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Eiſenbahnunfälle. 

Moskau, 19. April. Ein von hier nach Saratom 
abgegangener Perſonenzug erlitt (wie berelts in einem 
Theile der geſtrigen Auflage gemeldet) in der Oſternacht bei 
Station Ljuberien einen Unfall. Die wegen Beſchädigung 
der Locomotive requirirte Hilfsmaſchine fuhr in die hinterſten 
Wagen des Zuges hinein. Acht der Letzteren wurden be⸗ 
ſchädigt, acht Paſſagiere ſchwer, fünf leicht verletzt. 
Zu der Meldung von dem ſenſationellen Selhſtmard, 
den eine Dame aus der franzöſiſchen Ariſtokratie geſtern in 
Misza verübt hat, wird ferner berichtet: Die Dame, welche 
fich in Nizza entleibte, ift die Herzogin Gauthier de Perſigny. 
Sie war felt vier Monaten pon ihrem Gatten geſchieden ine 
ſolge eines Liebesabenteuers, welches ſie mit einem Zuaven⸗ 
lieutenant Grafen L. gehabt hat. Der Herzog von Perſigny 
hatte ſich mit dem Grafen L. dueflirt und dann die Scheidung 
von feiner Gattin durchgeſetzt. Die Herzogin von Periigny 
machte ihrem Leben im Zimmer des Grafen L. ein Ende iu 
dem Augenblicke, als Letzterer nach ſeiner neuen Garniſon 
Peiracana in den Alpen abgehen wollte. Die Herzogin hatte 
von ihrem Geliebten wiederholt gefordert, fie zu heirathen. 
Da Graf L. dies ablehnte, und die Herzogin fah, daß er ents 
ſchloſſen fet, fie zu verlaſſen, erſchoß fie fih vor feinen Augen, 

Nizza, 20. April. Der Lieutenant Graf Latour, wegen 
deſſen ſich die Herzogin von Perſigny entleibte, wollte an der 
Leiche der Geliebten Selbſtmord verüben, doch entwand ihm 
ein Freund den Revolver. 


Tocales. 


£ Witterung für Donnerstag, den 21. April. 
Wolkig, Regenfälle, kühl, lebhafte Winde. S.M. 4.51, S. U. 
7.7, M.⸗A. 4.28, M.⸗U. 8.22. - 

* Berionalien, Der Rechtsanwalt Dr. Beyde in 
Tiegenhof ift zum Notar für den Sberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder mit Anweifung feines Wohnſitzes in Tiegenhof 
exnannt worden. 

* Perſonal veränderungen im 17. Armee Corps. 
Die IntendBureau⸗Digtaren von der Intendantur des 
Nazar . Simon, Doepke, 

15 En L 

82 81% ernannt e und Kieckhäfer zu Intendantur 
ür erfolgreichen Vetrieb des deutſchen 
Unterrichts ſind dem Lehrer gem Dobbet in 
Bladau von der Regierung 125 Mk. bewilligt worden. 
„ Landesmelioration. Als Termin zu der alls 
jährlich im Oberpräſidium ſtattfindenden Conferenz 
wegen Veriheilung der ſtaatlichen und proninziellen 
Mittel iſt von Herrn Oberpräſident v. Goßler dem 
Miniſter der 10, Mai vorgeſchlagen worden, An der 
Conferenz folen diesmal auch Vertreter des Lande 
wirthſchaftsminiſters theilnehmen. | 

Von der Weichiel, Bei Graudenz ſteigt der 
Strom noch immer. Waſſerſtand geſtern 4,30 Meter, 
ebenſo bei Warſchau 3,96 Meter. Bei Thorn iſt die 
Weichſel auf 4,17 Meter und bei Ghwalowice auf 
auf 3,40 Meter gefallen. Bei Kur zebrack ift der 
Weichſelübergang des Nachts unterbrochen, bei Tage 
werden ſeit geſtern nur Perſonen und Päckereien 
gefördert, y s 

* Das Impfgeſchäft des Kreiſes Danziger 
Höhe iſt auch in dieſem Jahre in allen Oriſchaſten 
dem Kreisphiſieus Herrn Dr. Eſchricht hier über⸗ 
tragen worden, 

* Aufhebung von Sperrmaftregeln, Nachdem die 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Vieh in den Gütern 
Straſchin und Kokoſchken erloſchen, hat der Landrath 
des Kreiſes Danziger Höhe unter dem 18. d. Mts. die 
Aufhebung ſämmtlicher Sperrmaßregeln für den ganzen 
Kreis angeordnet. 


und W nach Oliva und Zoppot. In der 
Zeit vom 1. Mai bis Ende September d. Is. werden 
außer an den Sonn» und Feſttagen auch an jedem 
Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
eintägige Rückfahrkarten 2. und 3. Wagenelaſſe zum 
einfachen Fahrpreiſe von Danzi 
bahnhof und Langſuhr nach Oliva und Zoppot 
zur Ausgabe gelangen. Die Benutzung der Schnell⸗ 
züge iſt ausgeſchloſſen; Fahrunterbrechung ift nicht ger 
ſtattet und Freigepäck wird nicht gewährt. 

* Das 25jährige Beſtehen der Bezirks ⸗ 
ſchule der Außenwerte Schwarzes Meer 2, 
findet Morgen Vormittag 11 Uhr durch einen fejtlichen 
Act im Singſaal der Anſtalt ftatt, 

* Sicherheitskuppelungen an den Gifenbafnwagen. 
Der Eiſenbahnminiſter hat neuerdings angeordnet, daß alte 
Giſenbahnwagen, die in Zügen für den öffentlichen Verkehr 
Verwendung finden und vorausſichtlich bis zum 1. April 1900 
nicht zur Ausmuſterung kommen, mit Sicherheits 
fuppelungen auszurüſten find. Wagen, bei denen mit 
Rückſicht auf die Bauart des Untergeſtelles Sicherheits⸗ 
kuppelungen a anbringen laſſen, jollen audgemufters 
3 ofexn fie nicht in Arbeitszügen Verwendung finden 


kö 
* Für Kiantſchon = Aus 81 Die 
Direction des RS LE en De 
auf Weiteres nur ſolchen Perſonen das Banden in Kiautſchon 
15 4 0 50 eh Ra 5 ns ner Eigen⸗ 
aft na entfendet find. Priwatbeförderunge 
VZ 
ehr vom Urlaub. Herr Polizei⸗Inſpector 
v. Sauden iſt vom Urlaub argen 0 hat 
ſeine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


> Bu der angeblich in Ausſicht genommenen 
Ernennung des Generalvicars yua Lüdtke zum 
Biſchof von Culm läßt ſich das dieſige Polenblatt 
ſchreiben: Als die Verordnung erlaſſen worden fei, daß 
in Zukunft der Religionsunterricht nur noch in deutſcher 
Sprache erthellt werden ſolle, ſei der damalige 
Religionslehrer Lüdtke in der Schule in Chojnica er» 
Kuhn und habe mit bebender Stimme und thränenden 

uges zu den Kindern geäußert: es treffe fie ein großes 
Unrecht, 
hingeben und Gott vertrauen er werde ſich bemühen, 
dieſes Unrecht durch Anwendung der polniſchen Sprache 
bei der Erklärung der Unterrichtsgegenſtände zu Dem 
mindern. — Wenn dieſe Geſchichte wahr wäre, müßte 
es jedenfalls auffallen, daß ein polniſches Blatt einen 
danach ſo überzeugten Polen der deutſchen Regierung 
gegenüber öffentlich bloßſtelt. Herr Dr. Lüdtke gilt 
als Deutſcher, und die Erzählung des hieſigen Polens 
blattes dürfte demnach nur den Zweck haben, ihn bet 
der Regierung anzuſchwärzen, um ſo ſeine Beſtätigung 
zu verhindern, 

* Anftellung als Schutzmaunns⸗Probiſt. Der bisherige 
Sergeant im Infanterie⸗Riegiment v. Grolmann (1. Poſen'ſches) 
Nr. 18 Max Boje zu Oſterrode ift als Schutzmanns⸗Probiſt 
bei der hieſigen Königlichen Polizei⸗Directinn einberufen und 
dem fünften Polizei⸗Revier zugetheilt worden. 

* Unfall. Der Dampfer „Richard Damme“ hatte geſtern 
7 Kühne, die nach Einlage beſtimmt waren, im Schlepptau. 

wiſchen Bohnſack und Motherfrug zerriß die Trofe und 
ämmtliche Käune wurden durch den Wind auf Land geſchoben. 
Abends 5½ Uhr war der Dampfer noch mit Abbringen der 
Kühne beſchaftigt, 

* Der Druckfehlerteufel hat in dem Referate über 
den Familienabend des Sängerchors des Danziger Beamten⸗ 
vereins aus Herrn Oberpoſtſecretär Roy einen Oberpojte 
fecretär Roth gemacht. $ è , 

* Der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein hielt 
geſtern Abend im „Kaiſerhof“ eine Verſammlung ab, in 
welcher nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen des 
Vorſitzenden, Herrn A. Wensky, Herr Stadtverordneter 
J. Schmidt einen Vortrag über die „Miethsſteuer“ 
hielt. An denſelben ſchloß ſich eine kurze Discnifion, nach 


den Magiſtrat zu ſenden: 

„Die heute im „Kaiſerhof“ tagende Verſammlung des 
Danziger Wohnungsmiether⸗Vereins erklärt die Wohnungs⸗ 
ſteuer als eine der ungerechtfertigſten der ſtädliſchen Steuern 
und erſucht den Magiſtrat, in Erwägung ziehen zu wollen, 
ob dieſelbe bei Auſſtellung des nächſten Etats nicht in Fortfall 
zu bringen fei”. 

Es wurden dann noch einige interne Angelegenheiten 
beſprochen. Bei dem darauf folgenden geſelligen n 
floß dem Unterſtützungsfonds durch den Ertrag einer 
amerikaniſchen Auetſon noch ein Sümmchen zu. 

* Wegen Uebernahme der Marienburger Schſoß⸗ 
Lotterie ſollen von dem Vorſtande des Schloßbau⸗ 
Comitees Verhandlungen mit der Berliner Loos firma 
Müller & Com p. eingeleitet werden. 


* Rückfahrkarten von Danzig Hauptbahnhof 


Haupt⸗ 


doch ſie ſollten ſich nicht der Verzweiflung 


welcher die Verſammlung beſchloß, folgende Reſolution an 


ſiehe da, tief unten, etwa einen Fuß weit hin 


andere Hälfte in 
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Der Giſenbahn⸗Taſchenfahrplan der „Danziger 


Neueſte Nachrichten“ für das bevorſtehende Sommer⸗ 


halbjahr ift ſoeben zur Ausgabe gelangt. Das nied⸗ 
liche Büchlein, welches ſich ſehr bald allgemeinſter Be⸗ 
liebtheit erfreute, ift auch diesmal im kleinſten Format 
erſchienen, ſodaß daſſelbe beguem im Portemonnaie 
unterzubringen iſt. Die Fahrpläne ſind gegen das 
Vorjahr weſentlich erweitert worden und überſichtlicher 
gemacht, außerdem iſt ein vollſtändiger Fahrplan der 
Dampferfahrten und der elektriſchen Straßenbahnen, 
Droſchkentarif zc. beigefügt, ſodaß man alles Wiſſens⸗ 
werthe raſch und bequem finden kann, Der Preis be⸗ 
trägt nur 10 Pfg. und if das Fahrplanbuch in unſerer 
Expedition ſowie im Intelligenz⸗Comtoir zu haben. 


* Herr Generalmajor Freiherr von Reitzenſtein, 6 


der Commandeur der 2. Fußartillerie⸗Brigade, wird 
am 25. und 28. d. Dita, das in Neufahrwaſſer liegende 
2. Bataillon Fuß⸗Artillerie⸗Regiments von Hin erſin. 
(Pomm.) Nr. 2 inſpiciren und trifft zu dieſem Zwecke 
am Sonntag, den 24. hier ein. Herr u. R. wird im. 
Hotel du Nord Wohnung nehmen. . 

* Herr Oberſt Fritſch, der Bisherige Commandeur 
des Infanterie⸗Aegiments Nr. 131 und der jetzige ſtell⸗ 
vertretende Commandeur der 71. Infanterie⸗Brigade, 
iſt geſtern von Metz kommend hier eingetroffen und 
hat im Hotel du Nord Wohnung genommen, Herr 
Oberſt Fritſch ift bekanntlich als Nachfolger des Herrn. 

eneralmajor von Rodewald, der ſeinen Abſchied 
nachgeſucht hat, in Ausſicht genommen. ; 

* Dad Panzerſchiff „Bayern“ das auf. ber. 
Schichau'ſchen Werft einer größeren Reperatur unter- 
zogen worden ift, wird noch Ende dieſes Monats in. 
Dienſt ſtellen. Die Beſatzungsmannſchaft trifft am 
26. d. Mis, hier ein. Heute oder morgen finden 
wieder Maſchinenproben ſtart. * 


* Unglücksfall oder Verbrechen? Geſtern Morgen & 
etwa zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde in Altſchottland in. 


der Nähe des Malz'ſchen Reſtaurants ein unbekannter, 
etwa 40 Jahre alter, dem Arbeiterſtande angehörender 


Mann in bewußtloſem Zuſtande von einem Schutzmann. 
vorgefunden, welcher für die ſofortige Ueberführung 


des anſcheinend Lebloſen nach dem Lazäreth Sandgrube 
ſorgte. Dort wurde Gegßirnerſchütterung in Folge 
Schädelverletzung feſtgeſtellt. Noch an demſelben Tage 
verſtarb der Aufgefundene, von dem man nicht weiß, 
wohin er gehört und wie fein Name ift., Vielleicht 
tragen dieſe Zeilen dazu bei, die pri rt Adi des 
Verstorbenen auf die richtige Fährte zu ub nene, der 

Manöver. Die Dioiſions manner Ai 
36. Divifion finden in dieſem Herbſte in den Kreiſen 
Carthaus und Neuſtadt iatt. Der Schluß der⸗ 
jelben ift auf den 17. September feſtgeſetzt. — Die 
71. Infanterie⸗Brigarde wird das Regiments⸗ 
und Briggdesxereleren in Gruppe in der Zeit vom 


27. Jum bis 20. Juli abhalten. Die 36. Cavallerie⸗ 


Brigarbe wird ihre Exereieien bei Danzig abe 
halten, während die Brigademanöbver der 
gemiſchten 71. Infanterie⸗Brigade in den Kreiſen 
Neuſtadt und Putzig und der gemiſchten 72. Infanterie⸗ 
Brigade in den Kreiſen Danziger Höhe und Dirſchau 
ſtattfinden werden. j | 
* Polizei⸗Bericht vom 20, April 1898. Verhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit, 1 wegen Trunkenheit, Obdachlos: 6. Ge⸗ 
funden: 1 braune Pferdedecke, Eiſenbahn⸗Monakskarte für 
vana Daniel, 1 Damen⸗Glaceehandſchußg, 1 Pfandſchein, 
ahrrad Nr. 1461, am 17. v. Mte. 1 geſtreifte Unterhoſe und 
1 Hemde, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Poltzel⸗Pirecklon. 1 Damenuhrteite und 1 Marke, abzuholen 
von Roſalie Schröder, Mottlauergaſſe 13. Verloren; 
1 ſchwarzer Regenſchirm mit Weichſelrohrkrücke, abzugeben 
im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ Direction. ° 


Aus dem Gerichtsſanl. 


Etragfkammerſitzung vom 19. April. 
Wegen wiffentlich falſcher Auſchuldigung hatten ſich der 
Bauunternehmer Otto Zaſtrow und deſſen Ehefrau 
Wilhelmine Zaſtrom aus Emaus zu verantworten. 
Am 25. Auguſt 1896 kam es zwiſchen den Angeklagten und 
einer Frau Pauline Groth, zu einem Streit, welcher in 
Thätlichkeiten ausartete. Die Zaſtrow's wurden auf das 
. der Groth und einer Frau Louiſe Schulz am 
29. März 1897 dafür vom Gericht zu Strafe verurtheilt. 
Nachdem beide ihre Strafe gelitten, richteten fie am 
7, Juli 1897 an die Hiefige königliche Staatsauwaltſchaft eine 
Denunciation, in der fie ſowohl die Groth wie die 
Schulz des Meineides bezichtigten. Die Anklagebehörde 
drehte jedoch den Spieß um und erhob Anklage gegen den 
Denunzianten wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung. — 
Durch die heutige erneute Beweisaufnahme wurde dargethan, 
daß die Anzeige jeder Grundlage entbehrt und wider beſſeres 
Wiſſen erſtattet tft. Das Gericht verurtheilte daher den 
Angeklagten Ehemann zu vier Monaten Gefüngniß, die 
Ehefrau, welche offenbar unter feinem Einfluß geſtanden hat, 

zu zwei Monaten Gefüng ni. e: s» 
Sodann kam eine ehenfo interefjante, wie umfangreiche 
Diebſtahlsgeſchichte zur Verhandlung, welche bis in die ſpäten 
Nachmittagsſtunden wührte. Der Hilfsſteueraufſeher Guſtav 
Somnitz gus Neufahrwaſſer war beſchuldigt, ſich 
mittelſt Einbruchs die Summe von 18170 Mark 
rechtswidrig angeeignet zu haben. S. ift im Clvll⸗ 
verhälmiß noch nicht vorbeſtraft und beſtreitet ſeine Schuld, 
fo daß die Anklagebehörde einen complieirten Indieienbeweis 
egen ihn führen mußte. Der Angeklagte wohnte bis zum 
n d. Js. bet dem Conditor Auguſt Liebig in Neufahr⸗ 
waſſer. Seine Vermögensverhältniſſe ware’ nicht die 
glänzendſten, auch ſoll er gern dem Alkohol zugeſprochen 
haben, Anfang Februar d. Is. verkaufte Liebig fein Geſchäft 
und ſetzte ſich zur Ruhe. Er hatte ſich in demſelben Haufe 
im Obergeſchoß eine Wohnung vorbehalten. In der Nacht 
vom 6. zum 7. Februar d. F8. räumte er die Geſchäfts⸗ 
locglitäten. Bei dem Umzug der alten Leute war niemand 
gegen als der Angeklagte, welcher in auffallender 
ereitwilligkeit Hilfe leiſtete. Etwa gegen 8 Uhr 
Nachts war man mit der Arbeit fertig 
begab ſich zur Ruhe. Am anderen Morgen 
entóedte Herr Liebig zu ſeinem nicht geringen Schrecken, daß 
ſein in der Nacht nach oben geſchaffter Vertieow erbrochen 
und daraus eine ſchwere Wellblech⸗Caſſette entwendet war, 
in der ſich die gelammte Anzahlung des Käufers im Betrage 
von 18170 Mk. befunden hatte, und zwar 770 Mk. baar, 
5 Stück Hamburger Stadtobligationen im Werthe von 
3000 Mk., ein Hypotheken⸗Document über 6700 Mk. lautend 
auf ſeinen Namen, ein Depoſitenſchein der Danziger Private 
Aetienbank über 2700 Mt. und eine Lebensverſicherungs⸗ 
Police. Der Beſtohlene erſtattete ſofort Herrn Pblizei⸗ 
Commiſſarius Rhode Anzeige, welcher alsbald mit Beamten 


ig bald heraus, daß die That nur von einem Hnußdiebe, der 
mit den Verhältniſſen genau vertraut war, verübt ſein konnte. 
Da der Verdacht ſich auch gleich auf Somnit lenkte, ordnete 
Herr Rhöde die genaue Durchſuchung des Gehöftes an. Im 
Verlauf von einer Stunde fanden die Beamten denn auch 
die erbrochene und entleerte Caſſette im Abort. Nunmehr 
ſchritt Herr Rhode 117 77 Verhaftung des Somnſtz. Bei 
Durchſuchung einer Wohnung fand man mehrere Flaſchen 
mit Liqueuren hinter Kiſten verſteckt, welche S. in der Nacht 
von unten geſtohlen hatte. Auf dem Hofe hatte der Mit⸗ 
bewohner des Hauſes, Herr Rauch, einen großen Haufen 
Tannenreiſer liegen. Dleſer Haufen wurde ahgetragen und 
„Fuß weit Hineingeitedt; fand 
man das geſtohlene Geld fein ſäuberlich in ein Seidenpapier 
gehüllt, in ein Seidenpapier, von dem ſich die abgeriffene 
der Wohnung des Somnitz vorge⸗ 
funden hatte. Von den Documenten fehlt bis heute jede 
Spur. Alle dieje und andere Indieien dienen heute zur 
Ueberfünrung des Angeklagten, von dem insbeſondere dar⸗ 
gethan wird, daß er ganz allein mit den Liebig ſchen Che: 
enten zuſammengeweſen iſt und von dem die Rauch ſchen 
Eheleute eidlich bekunden, daß fie ihn, nachdem im Hauſe 
don alles ruhig und finſter geworden war, noch einmal die 
Treppe hinunter, nach dem Hof und zu dem vorbezeichneten 
Strauchhaufen haben gehen hören. Die Liebig ſchen Eheleute 
bekunden ferner, Somnitz habe ſich zwei Mal in der bezeich⸗ 


neten Nacht übermäßig lange allein oben im ihrer Wohnung | 


aufgehalten, während ſie unten packten. Der Angeklagte 
machte auch durch enn heutiges Verhalten auf das Gericht 
einen fer ungünſtigen Eindruck; er ſetzte (id mit feinen | 


behufs FJeſtſtelluug des Thatbeſtandes erſchien. Es ftellte |. 
t 


franco Neufahrwaſſer. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. A 


früheren Angaben in Widerſpruch. — Das- Gericht gewann | 


die nole Uelerzeugung non der Schuld des Angeklagten 


Es ſchloß fig voll und ganz den Anträgen des Staatsanwalts 


an, welcher muj Verweigerung der mildernden Umſtände 
plaibivte, und erkannte gemäß dem Antrage des Anklägers 
auf eine Zuchthausſtrafe von 3 Jahren und 1 Monat 
(letzteren für den Diebſtahl an dem Liqueur, ſowie auf 
5 Jahre Gurverluſt und Stellung unter Polizeiauſſicht. 
In deb Begründung des Urtheils wurde die That als eine 
überaus verabſchenswerthe und niedrige be⸗ 
zeichnet. S. nahm das Urtheil ſehr ruhig auf. 


IO EE PCC EE EE W, 
; ws Pr. Goni. 


erhängte ſich geſtern Nachmittag der 76 Jahre alte 
tuche am Bettgeſtell aufgehängt. — 


rafen Bismarck, der ſich bekanntlich bei der Centenar- 
feier geweigert hat, 
nicht beantwortet habe. 


Thäterſchaft wurden die Wittwe ne aan der 
alsſeite der 


i Ber, 

Stationen, Mill. 
Chriſttanſunz fat wolki 4 
ek O kr R 3 bedec 8 
Petersbur 76⁵ 
Moskau 8 3 — — 1 M 
Cherburg 1 70 |6 1 halbbedeckt 9 
Sult i 765 NO 1 | bederft 4 
Hamburg $ 764 ſtill halbbedecktf 6 
Sminemünde 764 | WRH 3 wolkig 5 
Neufahrwaſſer 763 S 2 bedeckt 5 
Memel „ | (61 | GSW 4 bedeckt 4.| 
Paria 763 SW 2 | Halbbededt| 8 
Wiesbaden 765 SW 1 bedeckt 10 | 
Münden a 766 .| NW 4 bedeckt 9 
Belm 765 ſtill halbbedecktet 6 
Wien e 768 M wolkenlos | 11 
Breslau s 765 | SD 2 | wolkenlos 7 i 
Nizag 125 | 2 LA AE 
Trieſt 765. ſtill albbedeckt 15 


Ueberſicht der Witterung. 


Das Minimum, welches geſtern an der pommerſchen 


Küſte lag, hat ſich mit abnehmender Tiefe nordwärts nach 
der mittleren Oſtſee ſortgepflanzt und erzeugt zu Stockholm 


ſtürmiſche nordöſtliche Winde mit Schneegeſtöber; im Uebrigen 


ift die Luftdruckvertheilung gleichmäßig und die Luftbewegung 
ſchwach. In Deutschland i das Wetter kalt und trübe; in 
SHödentichland ſowie an der oſtpreußiſchen Küſte haben 
Regenfälle ſtattgeſunden. 


1 — . — TAKI — . — 


Standesamt vom 20. April 1898, 

Geburten: Vieefeldwebel im Fuß⸗Art.⸗Regt. v. Hinderſin 
Pomm) Nr. 2 Otto Lungfiel, T. — Kutſcher Albert 
Wolff, S. — Bureau⸗Vorſteher Otto Müller, S. — 
Premier⸗ Lieutenant und Adjutant der 36. Cavallerie⸗Brigade 
Otto v. Preinitzer, S. — Tiſchlermeiſter Franz Lingnau, 
T. — Arbeiter Johann Bornow ski, T. — Arbeiter 
Johann Krauſe, T. — Töpfergeſelle Max Teſch, T. — 
Königl. Kaſernen⸗Inſpeetor 1 Henſchke, T. — 
Tiſchlergeſelle Carl Koſelowski, T. — Unehelich 9 S. 

Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Guſtav Max Adolph 
Stiller und Joſephine Hirſchberg, beide hier. -- 
Heizer Emil Jacob Wulff und Alvine Hedwig Gruhn, 


beide hier. — Schiffszimmermann Paul Heinrich Adolf 


Tell und Johanna Augnite Maltkows ki zu Henbude. — 


Schiffszimmermann Heinrich Ludwig Andreas Peterſen 


und Branzıdla Kanut zu Gaaden. — Arbeiter Johann 
Carl Rathmann und Caroline Wilhelmine Thiel zu 
Einlage, — Kaufmann Max Otto Bernhard Gckſtaedt, 
hier, und Helene Elſa Trenkmann zu Bromberg. — 
Kutſcher Eduard Poppe bier und Olga Laura Auguſte 
Friſchmuth zu Pranit, — Hilfsweichenſteller Johann 
Max Kowalski und Anna Nojalia Domakowski zu 
Diridan, — Schloſſergeſelle Friedrich Wilhelm Teſchke 


und Clara Franziska Jeſchonow zeit, beide hier. -f Pe 


1 Johann Friedrich Oskar Meg und Jön: 
pues Franziska Klebe, beide hier ie yi 
Heirathen: Kaufman und Ziegelelteſitzer Albert Johann 
Walter Pegelow und Gertrude Bertha Erna Tilener. 
— Schneſdergeſelle Auguſt Annuß und Wilhelmine Elifabeth 
Schmoalins ki. — Maurergeſelle poż Franz Guſtav 
Kidrowskil und Anna Clara Zink. — Arbeiter Anguſt 
Simon Schadach und Wilhelmine Erneſtine Jahn. — 
Arbeiter Panl Guſtav Albert Suk rau und Amalie Caroline 
Malwine Knel. — Zeugfeldwebel Johann Boleslaus 
Blachnitzty zu Spandau und Olga Hahn, hier. 
Todesfälle! Königlicher Schutzmann Peter Wilhelm 
Klefer, 64 J. — T. des Gärtners Friedrich Schu tz 
1 T. — T. des Buchhalters Mar Majer, 1 J. 10 M. — 
T. des Kgl. Landmeſſers Paul Kummer, 10 J. 3 M. — 
Frau Marie Möncher geb. Schmitz, 40 J. — Ein dem 
Arbeiterſtande angehörender eireg 40 Jahre alter Mann am 
19. d. Mts., früh auf der Straße zu Altſchottland aufge⸗ 
funden. — Unehelich 1 T. N 
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Tetzte Handels nachrichten. 
NRNohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. N 
Danzig, 20. April. 


Rohzucker: Tenden ruhig, Baſis 88° Mk. 8,721, Geld. 
Rachprobuer BARA 750 Mk. 6, 77% bezablt incl. Sack ranſito 


Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88d Mk. 10,15. Termine: April e- A 
ME-9,12Y,, Juni 9,20, Auguft Mk. 9,35, Detober⸗Deebr. 
Mk. 9,32 ¼. Gemahlener 1 197 TAR feli Norit Mk. 9, — 

Hamurg. Tendenz ruhig. Te : 1 1 ’ 
Mai Mk. 9,12½, Juni 9,20, Auguft Mk. 9,85, October 
December Mk. 9.32 ½, 

Danziger Producten ⸗Börſe. 


i 20. April. 
Bericht von H. v. Morſtein. 2 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 5° R. Wind: W. 


Weizen verfolgte heute wieder ſteigende Tendenz und | 


find Preife Mk. 3 bis Mk. 4 böher. Bezahlt wurde für 
inländiſchen bunt 710 Gr. Mk. 202, weiß, 753 Gr. 
Mt. 217, für poln fióen zum Tranſit bunt 722 Gr. und 
724 Gr. ME, 173, bellbunt etwas krank 700 Gr. Mk. 170, 
hellbunt 782 Gr. Mk. 175 per Tonne. A i 

Roggen gleichfalls ſteigend, Mk. 2 bis Mk. 3 höher. 
Drapa ift inländiſcher 784 Gr. Mk. 152, 702 Gr. und 724 Gr. 
Mk. 158. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 621 Gr. 
und 624 Gr. Mk. 110, 641 Gr. Mk. 117 per Tonne. 


mit Geruch Mk. 65 per Tonne bezahlt. 
„ Kleeſaaten weiße Mk. 22, 255 28, 30%, per 50 Kilo 
gehandelt, ee ee i 


Li 
%% „ 


H. hatte ſich am Hals⸗ 


1880 er Ruſſen 102.40 i 
Tendenz. Nach den vorliegenden Waſhingtoner und 


ausgemäftere Färſen höchſten Schlachtwerths 09—00; b. voll 


Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 55, 58, gelbe | Gi 


20 April. 


Weizenkleie feine Mr. 4,80 ner 50 Ko, gezahlt. l 
Spiritus hüher. Contingentirter toeo Mk. 70,0 Brief, 
nicht eontingenlürter (oco Mk, 50,00 Geld. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Ppopiſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19 20. 19. 20 


4% Meiche anl. 10 10 102.90 | 4% Ruff. inn. 94. 101.25 2 
BU» 10840 |ua4o ebene 550 
8 


96.60 | 96,50 6% „ A 

103.10 1102,90 ] Oſtpr. Sitdb. A. 89.50 

108.40 102.90 | Franzoſen ult. 145.10 

: 97.50 | 97.40 4 Włacienó,e 

33% ABP. „ 101. [100.75 | Mlw. St. Act 80.50 | 79.50 

30% „neul. „100.20 100.30 [Marienbrg. 

30% Weſtp. „ „ 92.20 92.35 Mlw. St. Pr. 119.25 

alle % Womme r i Danziger cdi SER 
Pfandbriefe 100.40 100.25 Delm. StA. 96.75 97,28 

Merl. Hand. Ge 58.60 57.90 [Danziger kde A 
Dayusı.nBant 138.25 1157,80 | Oelm. St.⸗Pr. 102.2 b. 

‘Tana Brinatb, |130.— 38.50, Lauratütte ||183.90. [182.76 
Deutſche Bant 194.40 193. | Warg. Papierf. 180.75 

Disc.⸗Com. 195.10 1193,80 J Oeſterr. Noten 169.80 

Dreh; Bank 157.20 1156.60 | Ruff. Noten 216.35 216.30 

Deit, Even. ult. 220.50 219.70 | London kurz | 20.52 

5% At. Rent. 91,30 | 90.80 | London lang 20.48 

40% Det. Gldr. 102.40 102.50] Betersbg. kurz 216. 

4% Rumän. 9% r lang [914.40 | —.— 
Goldrente | 94 | 98.75 | Nordd. Credit- 

4% Ung: Gldr, 102.50 102 2 Metien ° 121.50 

101.5 


! 
20 


ja 


1 
10 


oa 


Brinardideont.| 3½ | 8e 


Madrider Depeſchen hält die Börſe den Ausbruch des 
amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges für unmittelbar bevorſtehend. 
Die Folge war 
unter dem Einfluß niedrigerer Coursmeldungen von den 
meftlihen Börſen erhebliche Gn en e herbeiführte. 
Von Fonds namentlich Italiener und 


Actien waren ungünſtig beeinflußt durch das Gerücht von 
einer beabſichtigten Capitals erhöhung um 20 Millionen. 


Berlin, 20. April. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten,) Spiritus loco Mark 52.20. 


Es wird für ſicher angeſehen, daß die Felindſeligkeiten 


1 Spanien und Amerſka demnädft beginnen, dadurch 
ift hier die Stimmung für Getreide wieder günſtig beeinflußt 
und unter Schwankungen fher Preisſtand von Weizen und 


[Roggen um 1— 2 Mk. nefteigert. Hafer iſt gleichfalls ſehr 


jet und höher. Rüböl beſſerte ſich lanajn Spiritus 
hingegen war heute matter. oer Epititus loen ohne Faß 


lit bei ſpärlichem Angebot zu 52,20 Mk., öher zu 71,90 Mk. 


verkauft worden, auch die Liefexrungspreiſe haben ſich merklich 
verſchlechtert. N t 

New⸗Mork, 19. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 

18. 19 18. 19. 


Can. Pac.⸗Aet. 79 77½ Zucker Fair 
North Pac. Pril 607; | Bo”, | ref. Mule. 3 ½ EUA 
Nofinedißervot,| 6835 | 6.85 Weizen 
Stand, white i. pr, Mai. .| 107 19734 
Newyork. „| 5.70 5.70 5 pr. Juli. 918, | 92% 
Ered, Bal. at pr. Septbr. =. BBI, 
Dil Citu br.] 75 75 Kaffee p. Mai 5.80 5.8 
ir eſt pe. Juli. 5.65 5.60 
Steam 5.45 185.474, i | 
do, Rohe unde e i 
Brothera „| 580 5.75 x 
Chieago, 19. April. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
8 18. 19. 18. 19. 
Weizen | per Septbr. 79 795/ 
ver Mai, | 159 | Goa Pore pr. April 975 | 9.80 
per Juli. 86% | 873, Speck ihurt el.] 5.50 | 6.50 
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RUG 1a m 2 
Breslau 
Poſen 
Bromberg 
ee 


ee 
. 


755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 
Stettin Stadt 220 149 160 157 
Königsberg i. Pr. A — 149 — 145 


Bres lan 203 15⁵ 171 159 

Poſen abe 195 145 165 143 

n ne, 213 14 | — 162 
eltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quaolitäls⸗ 


Unterſchiede. 
Von Nach } ; 

New-yort | Berlin | Weizen | 107.18. 50 
Chicago Berlin | Weizen | 109 Ets 228,50 
Liverpool Berlin | Weisen 7h. 105 218,20 
Odeſſa Berlin Weizen — Kop. 215,70 
Odeſſa Berlin Roggen | — Kop. 150,25 
pa Bom m — an 1 

iga Berlin oggen Kop. 2 

m: Wesen 12,50 l. ff. 219,40 21925 
Amſterdam Köln Weizen 256 hl. fl. 22 218,45 
Amſterdam Köln Roggen 144 bl. fl. 154,45 


Berliner Viehmarkt. AZ! 

Berlin, 20. April. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 

Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 484 Ochſen, 
2520 Kälber, 890 Schafe, 9403 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.) |. 

Für Rinder: Ochſen: a. pollfleiſchige ansgemäſtete, 
an Schlachtwerths, hüchſtens 7 J. alt 00--00; p. junge 
eiſchige, nicht aus gemäſtete und ältere ausgemüſtete 00—00; 

0. mäßig enährte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genührte jeden Alters 00—00, Bullen: 
a. vollfleiſchige, huchſten Schlachtwerths 00-00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e, . 
genähzte 4446. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 


lleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths k 
7 abren 06-00; e. ältere ansgemähere Mühe und 
d milą genägete gage Eee Aihe und iefen 00—00; 
. the u en ARIA" i 
gmote g he und Biren DE BAL 45—48; e. gering 
Alber 67. ) feluſte Maſt. (Vollmilchmaſt 
60 — ae He Ga a maje ind, gie Sang er 
. u: u 
peniste ( reje) 4045 lber 5358; d. ältere gering 
Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
SPD dung eee Mafthammet aae 8 mäßig ap eie 
are erzſchafe) 45—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe er 3 ; 
„ód Sówetne: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
en Kreuzungen im Alter "Bie zu. 1½ Jahren 58,—; 


47—50 


b. Käſer 00— 00; e, fleiſchige 51—52; d. gering entwickelte = 


. Sauen 45—47. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder⸗Auftrieb blieben ungefähr 45 Stück un⸗ 
verkauft. A : 2 s 
Kälber geſtalteten ſich ruhig. i 
Bei den Schafen fanden etwa 800 Stück Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief kangſam und wird kaum 
ganz geräumt. i an by 

P dd a d b er 


Schiffs⸗Rapport. 
2435 - a DT „Neufahrwaſſer, 19. April. 
Angekommen: „Betty,“ SH. Capt. Arvidſon, von 
Höganäs mit Mauerſteinen. „Helene,“ Capt. Lehmkuhl, von 
Kiel mit Gütern. „Jenny,“ SD., Capt. Köſter, von Stettin, 
leer. „Strathraxron,“ GD, Capt. Stockwell, von Hamburg, 
leer. „Stadt Lübeck,“ GD, Capt. Krauſe, von Lübeck mit 
tern. „Dresden“ GD, Capt. Maſſon, von Leith und 
Grangemonth mit Gütern. „Elfie,“ SD., Capt. Boeſe, von 
Middlesbro mit Gtjen. „Agnes,“ SD, Capt. Hanſen, von 
Hamburg mit Gütern. i 


Verkaufsangebot auf allen Gebieten, welches 


kexikaner gedrückt, 
letztere auf Beſorgniß, daß Mexiko durch den Krieg in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden könnten. Norddeutſche Llond⸗ 


und beſte 


Geſegelt: „Martha,“ SD, Capt. Schier, nach Königs⸗ 
berg mit Mauerſteinen. „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach 
London via Esbjerg mit Gütern und Holz. „Mlamwka,“ GD, 
Capt. Kutſcher, nach London mit Gütern. „Venus,“ GD, 
Capt. Grothe, nach Bremen mit Gütern. „W. Brügmann 
und Sohn Nr. 8,“ Capt. Weſſels, nach Memel, leer. „Glück⸗ 
auf,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Carlskrona, leer. „Oliva 
GD, Capt. Diekow, nach London mit Gütern und Holz. 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin mit Gütern, 
» Śtentabtwafiet, 20. April, 
Angekommen; „Jolantha,“ GD, Capt. Paaske, von 
Kopenhagen mit Gütern. „Leander,“ S., Capt. Juhl, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Zoppot,“ SD., Capt. 
Scharping, von St. Davids mit Kohlen. „Jacoba,“ SD., 


[Capt. Thamen, von Hamburg mit Gütern, 


Ankommend: 1 Dampfer, 2 Segler, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thurn, 19. April, Waſſerſtand: 4,17 Meter über Null. 


Wind: Weiten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Wer: 
fänderlich. Schiffsverkehr; Sade 
T Stromab: er 
Name ; nn 
des Schiſſers Fahr | Ladung | Bon | Ka 
oder Cavitäns zeug | 4 
Neulauf Kahn Getreide Plc Thorn 
R. Brumm do. Zucker Thorn Danzig 
G. Schmidt do. do. do. do. 
| noni 


|< śyecialdienn 
für Draqtnadidjten. 


Vor der Kriegserklärung. 
A London, 20. April. Präſident Mae Kinlez 


Woodford der ſpaniſchen Regierung das Ultimatum, 
Cuba zu räumen, morgen überreichen werde. Man 
nimmt an, daß die Cortes dieſes Ultimatum als 
Kriegserklärung betrachten. Mae Kinley wird Spanien 
eine Woche Zeit zur Räumung Cubas geben, Nac 
dieſer Friſt beginnen die Bewegungen zur Beſetzung 
der Inſel 

G. Frankfurt a. M., 20. April. Wie die „Frankf. 
Ztg.“ aus New⸗ Mork meldet, wird eine Volks⸗ 
anleihe von 100 Millionen geplant, welche, in 
kleinere Beträge zerlegt, durch die Poſtämter der ge⸗ 
ſammten Bevölkerung zur Zeichnung zugänglich ge⸗ 
macht werden fol, Von einer dem Präſidenten nahe 


zeugt ſei, der Krieg werde nur von ſehr kurzer Dauer 
fein. Die amerikaniſche Regierung habe umſfaſſende 
Maßnahmen getroffen, die zur Zeit nicht bekannt 
ſeien, die aber die Erreichung ihres Zieles verbürgen. 

O Madrid, 20. April. Die Nachrichten aus New⸗ 
Mork haben hier nicht den Eindruck gemacht, welchen 
man erwartete, da anſcheinend ſchon vorher jeder 
Hoffnungsſchimmer geſchwunden war. Mit welchen 
Mitteln der Krieg geführt werden ſoll, weiß Niemand. 
Das in den Staatsecaſſen zur Zeit befindliche baare 
Geld reicht nur für die erſten Ausgaben oder zur 
Löhnung für kurze Zeit. Auf Beſchaffung weiterer 
Gelder iſt keine Ausſicht, nachdem die Verſuche einer 
Auslands ⸗Anleihe geſcheitert und die nationale 
Subſeription, von der eine Milliarde erwartet wurde, 


nur einige Millionen brachte. 


J. Berlin, 20. April. Die Gerüchte von einer 
finden hier keinen Glauben. Die europäiſchen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften lehnen die Erſatzpflicht für 
Kaperung von Geldſendungen im Kriegsfalle ab. Der 
Commiſſion für Ankauf von Geſchützen ift diesſeits 
ablehnend geantwortet worden. 


Obſteinfuhrverbot in Oeſterreich Ungarn. 

Wien, 20. April. (W. TB.) Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht eine Miniſterial⸗Verordnung zur Vere 
hütung der Einſchleppung der San Jojć - Schildlauß 
im Einvernehmen mit der ungariſchen Regierung, wo⸗ 
nach die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Pflanzen⸗ 
abfällen und Fäſſern, welche zur Verpackung derſelben 


abfällen, inſoſern die Unterſuchung an der Einſtampf⸗ 


ſtelle das Vorhandenſein der San Joſé⸗Schildlaus 


conſtatirt, von heute ab aus Amerika verboten wird. 
Der Ackerbauminiſter wird bezüglich des Pflanzen⸗ 
einſuhrverbots ermüchtigt, zu den erforderlichen Boze 
ſichtsmaßregeln Ausgaben zu bewilligen. 


J. Berlin, 20, April. Der ablehnende Beſcheid des 


5 Cultus miniſters hinſichtlich des geplanten Mädchen⸗ 


Gymnaſiums in Breslau hat die Abgeordneten 
dieſer Stadt veranlaßt, unterſtützt von Mitgliedern der 
freiſinnigen und anderer Parteien folgende Inter⸗ 
pellation im Landtage einzubringen: } 
Welches find die Gründe, weshalb die Königlich 
Staatsregierung die Genehmigung zur Errichtung eines 
von der ſtädtiſchen Behörde in Breslau zu errichtenden 
Mädchen⸗Gymnaſtums verfagt hat?“ 

Paris, 20. April. Das Kiegsgericht, das 
ſich geſtern ſowohl als Körperſchaft wie im Namen 
der einzelnen Mitglieder für den Zola ⸗Proceg 
als Civilpartei anmeldete, machte bei der Staats- 
anwaltſchaft in Verſailles 29 Zeugen namhaft, darunter 
die Generäle Bolsdeffre, Gonſe, Pellieux und andere 
Officiere, ferner Schriftſachverſtändige und ſchließlich 
andere Perſonen, denen ſeitens der Dreyfus⸗Partel 
ein Beſtechungsantrag gemacht fein fol, 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſergtentheils, Guſtav Fuchs. Fur das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorat. Druck und Verag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sümmtlich 
N in Danzig. 


Armen -Unterſtützungs⸗ 
Verein Ghra. 


Zur General-Versammlung am Donners⸗ 
tag, den 21. April. 8¼ Uhr Abends, werden die 
Mitglieder hiermit eingeladen. Der Vorſtand. 


Ekxtra⸗Beilage. 

„Das Diplom der Königl. Belg. Regierung zur 
ſilbernen Weltausſtellungsmedaille, Brüfjel 1897, wurde 
den Tuchfabrikaten der Zeteler Weberei, Janssen 
& Co., Tuchfabrik und Verſand. Oldenburg i. Gr., 
zuerkannt. Die Firma verſendet ihre Fabrikate ohne 
Zwiſchenhandel direct an Private und verweiſen wir 
das Nühere auf die für unſere Poſt⸗Abonnenten be⸗ 
ſtimmte Beilage derſelben. (3270 


wird den Congreßbeſchluß heute unterzeichnen, da 


stehenden Seite wird erklärt, daß Mae Kinley über 


Verpfändung der Philippinen an England 


dienten, ſowie die Einfuhr von friſchem Obſt und Obfte 


We der 


3 a Mittwoch 
0% © Nergnüdings-Anzäiger. © 


Stadt Theater.: 


Direction: Heinrich Rose, 
Mittwoch, deu 20. April er. 


Abends 7 
Abonnements⸗ Borſtellung. npg 
na” 


Bei ermässigten Preisen. a" 


im Civil. 
Schwank in 1 Act von Guſtav Kadelburg. 


0105505 


w E 1 ſt Arndt. 
erſonen: 
Oberſt von Harten * s Franz Wallis. 


Henny, ſeine Tochter 3 è . . . 
Major von Nuthenitein . 

Premierlieutenant Edgar von Welder 
Fritz, Burſche bei Harten 
Hier au nir 


Franz S 
. Fuba Sinbitofi. 
Ernſt Arndt. 


30000000 0 0100000000 


+Wilhelm=T Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


? J och nicht dngemeiener@rfolg S — on SENECAL 
des nen engagirten Perſonals. 


Aufsehen 
erregen die Leiſtungen des 
Śaurepofinam. | g È Cham ilconmenſchen Signor Ghezzi. 


Seandal im Reſtaurant. 
CH Comödie von 9 Perionen allein dargeſtellt vom Were 
wandlungs⸗Schauſpieler Signor Ghezzi. 


ch eingekrofen! 
Mun N i i 
Crosse Zander a 59 Pi (U 


empfiehlt 


John Blöss, 


Markthallenſtand 149/150, 


M.lih, (pl Kühler, 


iſtvon a 
hier angekommen 


und löſcht an meinen Speichern 
„Friede“ und „Einigkeit“. 
Die Herren Waarenempfänger 

wollen ihre Güter gegen Ein⸗ 


Neueſte Nachrichten. 20. Abril. 


Jamiger Him Örfangverein. 
I. Concert 


für die Mitglieder 
Donnerstag, den 21. April, Abends 8 Uhr. 


20. April, Abends 8 Uhr, im Friedrich 
Wilhelm-Schützenhause. 


S sun: Königl. Kammerſänger Paul Bulss aus Berlin. 
Begleitung: Piauiſt Willy Helbing. 
Programm: 
1. Biſt du im Wald gewandelt? Chor, 
mit Hörnerbegleitung aus: „Der Roſe 
Pilgerfahrt“! PSJ 
2. Mein Lied, Männerchor (nen) 
8. Die wilde Roje Männerchor (neu) 


4. Die Uhr | 


Rob. Schumann. 
Gottfr. Angerer. 
Hugo Jüngſt. 


— 


ni e „2 Carl Löwe. 
1e ® 5. Heinrich ar e reichung der quittirten Duplicate 
en „Grosssiaduft,, o Der Medicinal-Wundermenſch © | ie, ban Bua; Gonnoiffemente in  Gmpfang 
Regie: Erni Arndt * 2 Nero Strazzini. D — T 
erſonen: ` Theo Gilkins, Dumitresou-Truppe 7. Weihe des Liedes, Männerchor . . Fr. Hegar, Empfehle dem geehrten Puba 
a ar Franz Schieke. 2 Muſical Excentriques. Turner am 9 fachen Sujtted. 2 e er OCE Senft (1495). licum mein gut erke (1628 
Walter Lenz, Rechtsanwalt Aeta, Waden an > ſch Pöttinger, 3 Clasen (en; 8 > Th. Podbertsky. 
Antoni i k 3 wediſches Damen⸗Geſangs⸗Serxteet. ! m S i | 2 
se Sense, ie RN wa ora e © Siienófjnung 7 Uhr. Anfang 7½ uhr. § 10. Em Tram . Mar Stange. ll waaren 
Jus emming pieni IRRE RO; ; 11. Das Stelldichein R. Schumacher. : 
ans a a s. Mar ag RSS A ne 12; rolog o ZSP Bajazzo“ ee ll tl 
ob r. Cru . . . : . Annastutjcherra. ; n meinem Verlag erſchienen (Herr Pa ulss.) ( 
ector Arnitedt . «  « . .  . Sofe? Kraft. 55 Vereine Ä | 
rau Rector Arnſtedt Een 2° din 13. S e t, Männe Wilh. Berger. HF i 
Ein Rap Dieufimäbigen. «eu. raie Fun Gdmilsty, Oriskranken: Cafe l Lollo Postkarten 14. Villanella. 41 . Madrigal Ba Po Donati M dnsgerst billigen Preisen, 
F i 
Gin Diener Dago: egiling (davon 10 in Delſter Manier) | 15, Waldlied, Chor mit Barytonjolo . - Geld. Möhring. — Ay 1 pi 


Größere Banje uach dem 1. Stück Schilling. der vereinigten Fabrik: u. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets Gewerbebetriebe Danzigs. 


Caſſeneröff er Nen ee p 7 Abr. 

nung t niang r Ende 10 Uhr. 

m hr. General-Versammlung 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A, Benefiz für am Mittwoch, den 27. April, 
Auna Kutscherra. Ein toller Einfall. Vorher: Die Abends 8 Uhr, 


Burgruine. N 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtelung. P. P. B. Benefiz für Cin K e są 
— a a Male in biejer Saijon. Die wer- Tage ordnung 
ne Ocke. 
Sonnabend. Abonnements = Borjtellung. P. P. C. z Św b Neven 1 
ermäßigten Preiſen. Im weissen Röss!l. joren und Eriheilung der 


Decharge. 


Cafe u Restaurant]: Sintren: Aenderung u.gleidje 


Bei 


3 
2 2 
4 
$ 
RE) 
2 
$ 
$ 


e 
$ 3 Bei! fib 
2 il If (i, 2 Sandweg. babe r da 925 
2 2 Donnerstag, d. 21. Apeil er. Oris ⸗ Kranken e Cafje der 
© von 8 Uhr änzch soy vereinigten Handels⸗ und 
2 Inhaber: Arthur Gelsz, 2 $ f Geſchüftsbetriebe. 
2 D tan: 2 5 rünzch Zur Theilnahme ſind nur die 
p Innerstag: e | biS 2uhr Nachts, Basen gewählten Vertreter berechtigt. 
2 0 ll haft Ah . einladet R. Behrendt. Der Vorſitzende 
© exe M (l J- dl . © E. Koenenkamp. (3280 
2 Wurſt⸗Picknick. $ Cale Ppofogruphien 
n s otegraphiem 
$ Gratis - Ausloosen $ Biirgerwiesen. des ee in der 
> 4 


Verſchiedener Würſte groß 2 


und klein, 
Pifant gewürzt, Geſchmack 2 
nur fein. 


Din a ajere empfiehlt 
Ernst Nacht., Photograph. 
Vortage Graben Nr. 52. 


F. Wäſche w. Pa gewaſchen u. 


gepl. Poggenpf. 78, H. Wensiorra. 
2 ZY 


Jeden Mittwoch! 


(ror Gesellsehalis-Ahend. | 


Es ladet ergebenſt ein 
c z! Lej 


a Asia are 


| Danzig, 


Wir offeriren das denkbar Befte 
zu recht mäßigen Preiſen. 


3 Sämmtliche Artikel der Herren⸗Confection werden 
von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus 
den eleganteſten ſowie dauerhafteſten Stoffen aufs 
Sauberſte und ausdrücklich unter Garautie des 


tadelloſen Sitzes geliefert. 


Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billigen 
Preiſe. 


Anfertigung nach Maaß. 


Jaguet⸗Anzug in den neueſten engl. Stoffen Mk. 30-36 z 
Jaquet⸗Anzug in dunkel, beſter Grier 


fchafts-Anzug - -» „ 36-45 a 
Rock⸗Anzüge, 1⸗ u. 2-reibig, Kammgarn f a 
oder Sachemir . . 40—60 Fa 
Savelocks, Sommer-Paletots, Grhuwalotoś „ 15—45 
Hoſen in Velours, RSE NI engliſch 
Zwirn ꝛc. r 8—15 
10—30 


Pete und Turn⸗ Anzüge AR 4 


| Damen-(onfection: 


| Kragen, gochfein, in Tuch, engl. Moiree, 1,00, 1,50, 2,00 A Bu 
in hochapparten Fagons in Seide, Sammet, Damaſt, Usen 
Kragen Spitzen, von 4 bis 20 A 3 EIS den 
wa | 

| Capes und Umnahmen „uk 
P> hochelegant, in Seide, Sammet und Spitzen, 12—40 4 Blousen 

mit 
Blousen 


in reizender Auswahl in offenen Jagons 
Jaquetts 33% Schleie, 0 bis 14 ; 
Blousen : 


75 ! Blouſenform, mit und ohne Stickerei, 8 
A „am, Neue 10—30 4 


Danzig, Zoppot, Adlershorſt, 
Oliva, Langjuhr, Neufahrwaſſer 
und Ohra. (3287 


Goldschmiedegasse 16. 


paſſend zu Kuaben⸗Anzügen 
u. Herrenbeinkleidern, ver⸗ 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe 


Riess & Reimann, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20. 


hat in großen und kleinen Poſten 
billig 8 5 Litermaaß 


Altſtädt. Graben 108. 


5 J, vorzügliche Kocherbfen, 
8 12 5 an orar 85 


 Gehrü ader 


Elegante Herren-Confection nach 


Damen-Blousen. 


(Solo: Herr Paul Bulss.) 

Eintrittskarten zur Generalprobe a 2,00 4 für 
numerirten Platz, 1,50 für nichtnumerirten Platz 
und 1,00 & für Stehplatz find bei Herrn Lau, Langgaſſe 71, 
und Abends an der Caſſe zu haben. 3066 

Dr. Schustehrus. w * 


. Lessheim' Móbel-Fabrik. | 


Geſchüfts⸗Räume Lager⸗Räume: 
4 Emu 13. Gegründet 1863. au. Graben 93. | 


Atelier für decorative 


WofnungśEinihtungenj 
in allen a a fowie in den, 


Polsterwaaren, Teppiche, Portieren 
fehr preiswerth! 


Rleider-Sehräuke, Vertikows, Betistellen, Tische 


ſind in groſter Auswahl und in ſauberſter Wann e 
am RE 


Möbel i | Möbel 
werden ſauber aufpolirt fowie | imit. Nußb., f. 4-5 8. Einricht. .d. 
gemalt und lackirt, in u. außer Somm. nach Zoppot zu mieth geſ. 
dem ne Kumſtaaſſe 15, 1.1 Ofi.m. BACA B 386 Exp. (8312 


und vom beiten Material ane 
gefertigt. Reparaturen werden 
ſofort beſorgt. Zurückgeſetzte 
Sachen zu und unter dem Koſten⸗ 
preije. 


1. Damm 16, 


Tapeten 


empfehle in reicher Auswahl zu 
äußerſt billigen Preiſen. Größere 
Abnehmer finden beſondere Be⸗ 
rückſichtigung. Reſtpartien von 
A120 und weniger Rollen unter 
normalen Preiſen. — Muſter⸗ 
karten ſende ich an Jedermann 
8 franco zur Anſicht. (8288 
; l. R | Danzig, 
| Matzkanſcheg. 10, 
35 Eperialhaus für 
Tapeten, Linoleum, Gummim. 
Herrenkleider werden gut⸗ 
ſitzend angefertigt, ſowie alle 
Reparaturen, Reinigen, Waſchen, 
Umwenden ſchnell und billig 
1 65, er J. Klein. 


Clara Bernthal, 


Angeſammelte 


Tuchreſte, 


(2325 
Tuchwaarenhaus, 


Kartoffeln 


anerkannt gut, 


20 Pfennige. (3037 
Paul Treder, 


Hieſiger Sauerkohl, a Pfund 


— PCA Z, WYM wu 


Kohlenmarkt Nr. 29. Z ; 


Herren- Confection fertig vom Lager. | 


Jaquet⸗Anzüge aus guten Wollen⸗ 
Stoffen . 


. Mk. 12, 13, 18 | 
Jaquet⸗Anzüge aus den beſten Stoffen 


nh 20, 24-308 


Gehrock⸗Anzüge,Geſellſchafts⸗Anzüge „ 24, 30—45 
Sommer⸗Paletots, Schuwalows, 8 
Havelocks ©.) si 6. 10% n x 15—30 
Gofen, Weiten, ſchwarze Panama- r 
Jaquets, Liſter⸗Jaquets, Drel- a | 
und Turn⸗Jaquets . „ 2, 3, 4, 5 
Tuch- Ausschnitt. 
Buckſkins enn Meter Mk. 2—3 
Thevio tt „ „ 1% 2—3 
Neuheiten BT TE TER 7 1 85 45 | 
Ranmahtuen en 6059 ne er 4, 5—S 
Palette MaG BTY: 3—6 
Hoſenſtoffe Fe u "a 88 
Knaben-Anzüge, 
Confirmenden- Anzüge,, 
Kimeler=Confection 6201 


vom billigſten bis feinſten Geure. 


Kleiderröcke. 


: x m 
in Batift, Rips und Cachemir 1,50—2,00 M Costume hochappart 12—15 A 


in Satin, Organdie, Crepp 2,00—8,00 AM 


` za in ſchwarzen und conleurten Woll 
Kleiderröcke ſtoffen fertig und nach Maaß 5 4, | 


in den reizendſten Caros 2,00—5,00 M 6, 7, 8 A 


in hochfeinen engliſchen Caros, Cheviots 3,00 A 
4,00 4, 50 gel n Kleiderröcke 
in eleganten Bantofiejtoffen, Ballſtoffen und 
klaren Stoffen 4,00 6/00 „4 Kleiderrócke 


in sa Halbſeide und Mohalrſioſſen 8-15 Al 5 bis 12 4 


in . 3 und Rips} 


2, 3, 4 d 
in Crepp, Aheviots, Mohair, 
engliſch Corkſ trew, Halbſeide u. |. w. 


„Danziger Zleneft 


Anhrihten“ 


Mitu 20. 


April 1898 


1 ses erk Ea kids . f KT.. . m rum m cam 
＋ || nach dauernd wirkend Urſachen zurückführen müſſen, ſchreitet. Unter feinen Umſtände⸗ RO ſich nden Aegerter buffer, en ? 1 a a : 
RER pr ingbei eT ſteigertes Lichtbedürfniß, Ner- iti usteße € en vor R $ h 5 5 = 285 ch R BY 
= A RE Gi a Gł AZ Se ACE om Wonſum nicht gerecht werden wechſel eintritt. Die „Pöttingers“ bringen von 


M 


* gut Erweiterung der ſtädtiſchen Gasanſtalt 
ſollen die Stadtverordneten in ihrer morgigen 
Sitzung eine halbe Million Mark bewilligen. 
Die Summe ſoll nach dem Magiſtratsantrage aus einer 
aufzunehmenden neuen Stadtanleihe beſchafft werden; 
bis zur Aufnahme dieſer Anleihe ſollen die Baukoſten 
aus den verfügbaren Mitteln der Kämmerei⸗Caſſe, 
nöthigenfalls unter Benutzung des laufenden Eredits 
beim Danziger Sparcaſſen⸗Actien⸗Verein, bereitgeſtellt 
werden. Die geforderten 500 000 Mt. vertheilen fich auf 
die einzelnen Erweiterungsbauten nach dem Anſchlage 
des Magiſtrats folgendermaßen: Für 5 neue Coze⸗ 
Oefen — gegenwärtig beſitzt die Auſtalt 8 Generatore 
Defen und 5 Cozeöen — 150000 Mk., für die durch 
die Erweiterung erforderlich werdende Verlegung des 
Arbeiterbades und Arbeuereßraumes aus dem Ofen⸗ 
hauſe 10000 Mk., für 2 neue leiſtungsfähige Waſſer⸗ 
Condenſatoren und 2 Skrubber an Stelle der unzu⸗ 
länglichen vorhaudenen 20000 Mk., für einen neuen 
leiſtungsfäbigeren Exhauſtor (Gasſauger) von 1200 cbm 
Stundenleiſtung anStelle des alten von 750 ebm Stunden⸗ 
leiſtung 5000 Mk., für einen nenen Gajometev von 10000 ebm In 
Inhalt 275000 Mk., für die Erweiterung und Ver⸗ 
größerung der Abgabeleitung 29000 Mk., für Bau⸗ 
aufſicht, eine Hilfskraft für den Gasanſtaltsdereetor 2c, 
11000 Mk., in Sa. 500000 Mk. Der Magiſtrat hebt 
in ſeinem Stojienanichlage hervor, daß ein Theil der 
vorſtehend aufgeführten Arbeiten, nämlich die Erweite⸗ 
rung des Ofenhauſes um 5 Cozeöfen, die Errichtung 
eines neuen Exhauſtors und die Vergrößerung der 
Abgabeleitung, mit rund 200000 Mk. Koſten auch dann 
in nächſter Zeit ausgeführt werden müßte, wenn die 
Stadt jetzt zum Bau einer neuen Gasanſtalt ſchritte; 
Es würden alſo auch in dieſem Falle für die Ergän⸗ 
zung der alten Gusanjtalt rund 200 000 Mk. auige: 
wendet werden müſſen; ferner würde der Bau des 
neuen Gaſometers, der 275000 Mk, erfordert, auch in 
dem Falle, daß eine neue Gasanſtalt an einer anderen 
Stelle gebaut würde, als eine nützliche und zweckmäßige 
Aufwendung anzuſehen fein, 

Der ausführlichen Begründung der Vorlage ent⸗ 
nehmen wir folgendes Weſentliche: j 

1. Der Gasverbrauch des letzten Winters hat die 
Grenze der Leiſtungsfähigkeit unſerer Gasauſtalt in 
ihrem jegt vorhandenen Zuſtande erreicht. Seit 
December 1896 bat eine ſehr gleichmäßig fortſchrelteude 
Steigerung des Conſums, wie ſie bisher nicht beobachtet 
worden iſt und nicht zu erwarten war, ſtattgefunden. 
Eine der Vorlage beigefügte Tabelle ergiebt, daß der 
Geſammtconſum des Etatsjahres 1897:98 (4 524 680 ebm) 
über den des Jahres 1890.97 (8 993 930 cbm) um ½ Mill. 
Eubifmerer hinausgegangen ift, während in den zehn 
Fahren von 1880 bis 1896 der Conſum noch nicht 
ganz um 1 Million Cubikmeter (von 2%, auf noch nicht 
ganz 3°, Mil ionen Cubikmeter) geſtiegen iſt.Entſprechend 
dieſer Steigerung des Jahresverbrauches iſt natürlich 
auch die Maximaltagesavgabe an Gas geſtiegen, fo 
= B. von 20500 ebm im December 1896 auf 

800 ebm im December 1897. Da das Productions⸗ 
igitem unſerer Gaſtanſtalt einem Maximaltagescon ſum 
von einigen 20 000 ebm entſpricht, jo ijt es nicht möglich, 
mit den vorhandenen Productions mitteln einer weiteren 
Steigerung des Conſums gerecht zu werden. 

2. Ein weiteres erhebliches Fortſchreiten 
des Gasverbrauchs iſt im höchſten Maaße 
€ ahrſcheinliſch. Die ſtarke Zunahme des 

onſums feit December 1808 ift durch keine 
außerordentlichen und nur vorübergehend wirk⸗ 
amen Ereigniſſe herbeigeführt worden. Dieſe 
zunahme Ut nicht durch das Hinzntreten 
einzelner beſonders großer Conſumenten bewirkt 
worden, vielmehr ſind ſeit Dezember 96 vornehmlich 


wurde. 


breitung des beſſeren und relativ billigeren Auerlichtes 
und vor allem regeres wirthſchaftliches Leben und 
günſtigere wirthſchaftliche Lage zu nennen ſind. 
die Einwirkung dieſer Factoren 
könnte, iſt um ſo weniger wahrſcheinlich, als der Gas⸗ 
verbrauch in Danzig, auf den Kopf der Bevölkerung 
berechnet, auch jetzt noch von allen größeren Sıädten 
der geringſte iſt. 

Von Ereigniſſen, die vielleicht einen Rückgang des 
Conſums oder eine erheblichere Beeinträchtigung der 
Conſumszunahme für die nächſte Zeit zur Folge haben 
könnten, käme aller Vorausſicht nach nur die Eröffnung 
des ſtädtiſchen Eleeirizitärswerkes in Frage. Dieſe 
Gefahr iſt nach den Erfahrungen an anderen Orten 
nicht io groß. Der Magiſtrat hat fih an 16 deutſche 
Städte mit der Bitte um Auskunft über die Entwicke⸗ 
lung des Gasconſums vor und nach der Einführung 
des electriſchen Lichtes gewendet; die eingelaujenen 
Antworten hat er in zwei graphiſchen Darjtellungen 
zuſammengeſtellt, die der Vorlage beigefügt ſind und 
im Weſentlichen folgendes erkennen laſſen: 


Chemnitz, Barmen, Caſſel) iſt ein nachtheiliger 
Einführung elektriſcher Beleuchtung nicht zu bemerken 
geweſen. 

In vier Städten (Düſſeldorf, Bremen, Zwickan, Gera) 
hat ſich in den erſten ein bis zwei Jahren nach Einführung 
der elektriſchen Beleuchtung ein meiſt nur geringer Rück⸗ 
gang des Gasconſums gezeigt; dann qber ift ein um ſo 
größerer Aufſchwung des Gasconſums eingetreten. Bei 
dieſen Städten Haben zum Theil andere Mrjachen, wie die 
Einführung der Sonntags ruhe und der Normalzeit, auf den 
anfänglichen Rückgang des Gasverbrauchs einge wirkt. 

In weiteren vier Städten (Stettin, Königsberg, Elbers 
feld und Altona) hat ſich theils unmittelbar nach Einfithrung 
des elektriſchen Lichts, theils erſt längere Zeit nachher ein 
Stillſtand im Gasconſum sezetot der längere Zeit angehalten 
hat und . zum 
elektriſchen 
auch noch 
mitgewirkt haben. 
von Stettin, wo ſich 
verbrauchs trotz der 
aber eln vierjähriger Stillſtand und ſchließlich wieder eine 
ſtarke Zunahme des Gasconſums herausgeſtellt hat, erklärt, 
daß das elektriſche Licht zwar nicht ohne nachtheiligen Gins 
fluß geweſen fei, daß jedoch jämmtliche ungünſtigen Momente, 
die Sonntags ruhe, die Einheitszelt, die Einführung des Gas⸗ 
glühlichts und wlrihſchaſtlich ungünſtige Lage zuſammen⸗ 
gewirkt hätten. Stettin und Königsberg ſind übrigens zur 
Belt mit dem Bau einer neuen Gasanſtalt beſchäftigt. 

Es verbleiben dann 2 Städte als die unguünſtigſten. 

Zunächſt Aachen, wo ( 
Electrieitätswerks ein Rückgang des Gasconſums um 10% 
in zwei Jahren eingetreten iſt. Auch bier fällt jedoch der 
Rückgang in die erwähnte allgemein ungünſtige Belt und 
auch hier ſolgt ihm ein nicht unbedeutender Auſſchwung. 
Sodann Stuttgart, wo gleich nach Eröffnung des 
Electrieitätswerks in zwei Jahren ein Rückgang von, zus 
ſammen über 13% eingetreten iſt. Dieſer Rückgang wird 
a EN ARGIA durch das electriſche Licht bewirkt an: 
zuſehen fein. 

Von den 16 angefragten Städten hat alſo nur in 
einer einzigen ein ſehr erheblicher, durch nichts 
anderes zu erklärender Rückgang ſtattgeſunden; die 
Verhältniſſe in dieſer Stadt (Stuttgart) dürften für 
Danzig wenig maßgebend ſein. 
Städten 
nur ein ganz vorübergehender Einfluß des elektriſchen 
Lichts feſtgeſtelt. Der Geſammtemdruck der Zuſammen⸗ 
ſtellung wird annähernd richtig ſein; er iſt um jo beruhigen⸗ 
der, als zur Zeit in Folge der allgemeinen Verbreitung 
des Auerlichtes das Gas der Elektricität gegenüber 
günſtiger dajıcht, als zu der Zeit, in welcher das elektriſche 
Licht bei vielen der angefragten Städte eingeführt 


zu können. 


men Daß 
plötzlich aufhören 


einer zweiten 
der Magiſtrat 
Gasanſtalt er 
anderth 


e j 


ſechs Städten (Nürnberg, Straßburg, Lübeck, 


influß der anſtalt bauen 


geſchehen. 
Gasanſtalt an 
Platzes ſtehen 
iſt der 


ſpätere 
Dann 


jetzt 


aber 
diejenige 


ſich 


Jeſetzt iſt, 
andern Seite 
1 eil auf die Concurrenz des 

zurückzuführen tit, wenngleich 

Urſachen in erheblicher Weiſe 
So hat zum Beiſpiel der Magiſtrat 
uerſt eine ſtarke Zunahme des Gas- 
röffnung des Elektrieitätswerks, dann 


ichts 
andere 


bald nach Eröffnung des 


zuwenden. 


halten will. 


Dagegen iſt in ſechs 
kein wahrnehmbarer, in vier Städten 


Im Ganzen kann man es als wahrſcheinlich 


Productionsmiteln dem 


vorhandene Gasanſtalt 
nach Möglichkeit ergänzt un 
gastechniſchen Standpunkte aus 
Gasbanſtalt rationeller. i 
Bedenken getragen, das zu einer neuen 
forderliche Capital von mehr als 
alb Millionen jetzt aufzuwenden, ein⸗ 
vorher die thatſächliche Ein⸗ 
wirkung des elektriſchen Lichtes wenigſtens in der erſten 

en, dann aber, weil es nothwendig ſei, 
n der wichtigen Frage der Auswahl 
gigen Neubau ſpäterer Zeit 


mal weil es beſſer ſei, 


Zeit abzuwarten, 
die Entſchließung i 
des Platzes für den etw 


alten Gasanſtalt 


Der einzige zur Z b 
das zuzuſchüttende Mottlaubaſſin hi 


dort zu gewinnende 
der Betrieb ſehr zujammeng 
Erweiterung 


vollziehenden 
erwartenden Entwickelung d 
die neue Gasanſtalt zu ſetzen. 
der ſtädtiſchen Peripherie 
geeigneter Platz zur Zeit nicht zu beſchaffen. Daher hat 
der Magiſtrat fih ſchlüſſig gemacht, 
ſo gut es geht, 
dieſe Weiſe dem 
von deſſen Entwi 


zur Steigerung 


Platzes, welche augenbli 
Durch die 
wird die Stadt in die La 7 ) 
Fall, daß dem Gasconſum durch das elektriſche Licht 
erheblicher Abbruch geſchieht, für eine Reihe von Jahren 
den Conſum zu decken. Für den Fall aber, daß, wie 
der Magiſtrat hofft, die Zunahme des Conſums anhält, 
gewinnt die ſtädtiſche Verwaltung für den dann doch als⸗ 
bald erforderlichen Bau einer zweiten Gasanſtalt die Zeit 
und Ruhe, welche zur Vorbereitung eines ſolchen Unter⸗ 
nehmens, insbeſondere für die Auswahl eines geeigneten 
Platzes, erforderlich iſt. Für den Fall, daß ſich alsdann 
ein bejjerer Platz als das Moitlauvaſſin nicht finden 
ſollte, jol der Neubau des Gaſometers iu der Weiſe 
bewirkt werden, daß ein ſpäterer Ausbau deſſelben auf 
20 000 cbm und Hinzufügen der übrigen Theile einer 
neuen Gasanſtalt von gleicher Leiſtung jederzeit möglich 


wollte, 


der Steinſchleuſe. 
ſchwere Bedenken gegenüber. 


völlig 
erſcheint es 
Seite der 


überhaupt 
Stadt, welch 
und in 


ihrer 


„8. Die ſchleunige Erweiterung der Productionsmittel 
iſt unaufſchieblich geboten. 
Es kommt in Frage, ob zu dieſem Zwecke eine neueGas⸗ 
anſtalt zu erbauen iſt, oder ob es genügt, wenn die 
in ihrer Productionsfähigkeit 

d geſteigert wird. Vom 
8 betrachtet iſt der Bau 
Trotzdem hat 


enn die Stadt von einer Ergänzun 
Abſtand neymen und eine neue Gas⸗ 
ſo müßte dies unverzüglich 
Zeit disponible Platz iſt 
nter der jetzigen 
Der Wahl dieſes 
Einmal 
Raum ſo beſchränkt, daß 
edrängt würde und eine 
ausgeſchloſſen wäre. 
verfehlt, 


e 


Zukunft zu 
er Stadt gerade entgegen 

Auf der 
aber iſt ein 


die alte Gasanſtalt, 
leiſtungsfähiger zu machen und auf 
ſteigenden Conſum gerecht zu werden, 
ckelung es abhängt, ob und wie bald 
mit dem Neubau einer Gasauſtalt dennoch wird vor⸗ 
gegangen werden müſſen. 

Die Magiſtratsvorlage faßt die Begründung zum 
Schluſſe dahin zuſammen, daß die Stadt durch den er: 
ſreulichen, aber unerwarteten Auſſchwung des Gas: 
conſums vor die ohne Zeitverluſt zu ente 
ſcheidende Alternative geſtellt find, entweder 
ſofort eine zweite Gas anſtallt zu bauen, 
oder außer den an ſich zum Ausbau der vorhandenen 
Gasanſtalt erforderlichen 200 000 Mk. noch 300 000 Mk. 
Productionsfähigkeit 
Der Magiſtrat will den 
wählen, weil der Einführung des elektriſchen Lichts 
gegenüber die Aufwendung von 1½ Mill. bedenklich iſt, 
ſodann aber, weil er ſich die Auswahl eines geeigneten 
cklich nicht gegeben iſt, vorbe⸗ 
Aufwendung der 500 000 Mk. 
ge geſetzt werden, für den 


letzteren Weg 


heute ab neue Geſänge zum Vortrag, die Dumitrescu: 
Truppe hat ihre Productionen wiederum durch einige 
neue Senſationstries, z. B. der Genickſprung von der 
Decke des Saales ins Netz, bereichert. Signor 
Strazzini wird von heute ab ſich noch als Leder⸗ 
ſohleneſſer zeigen. Das jetzige Enſemble, das letzte 
und zweifelsohne beſte der ganzen Saiſon, die am 
1. Mai ihr Ende erreicht, bietet jo Sehenswerthes, daß 
dem Publicum der Beſuch unſerer Specialitätenbühne 
ganz beſonders empfohlen werden kann. 

* Einlager Schleuſe vom 19. April. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln, 2 leer, 2 Schleppdampfer. D. „Linau“ 
von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen in Danzig, 
D. „Autor“ von Königsberg mit Gütern an E. Berenz in 
Danzig, Joſ. Tietz von Carlsdorf mit 207½ To. Zucker, 
J. Jablonski von Bromberg mit 202 To. Zucker an Cohrs 
u. Ammé Nachfl., F. Scheer von Dt. Eylau mit 42 Ta 
Spiritus an Gebr. Friedmann, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. 
— Stromauf: 15 Kähne mit Kohlen, 3 mit Granite 
ſteinen, 5 mit Roheiſen, 2 mit Harz, 4 leer, je 1 Kahn mit 
Gütern, Roheiſen und Cement, Soda, Chamottſteinen, Mehl. 
2 Schleppdampfer. D. „Friede“ von Danzig mit Gütern 
au Mephöfer Königsberg. 

* Ueberfal. Von unbekannten Perſonen wurde der 
Schneidergeſelle Duske in der Häkergaſſe überfallen und durch 
einen Schlag mit einem ſchweren Gegenstande im Geſichte 
erheblich verletzt. ſo daß ſeine Aufnahme im Lazareth Sand ⸗ 

rube erfolgen mußte. 

Si Grunbbefi „Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
Langfuhr Blatt 591 von den Fer ge Friedrich 
Raabe'ſchen Eheleuten an den Maurermeiſter Georg Boeling 
und den Malermeiſter Max Reinhold für 50 000 Mk. Breit⸗ 
gafe 8 von der Wittwe Marie Roſalie Sach geb. Ford an 
die Reſtaurateur Julius Hermann Neubauer jeden Eheleute 
für 43250 Mk. Jäſchkentbalerweg 7/8 von dem Commerzien⸗ 
rath Albert Claaßen an die Frau Kaufmann Franka Gertrud 
Domansky geb. Maßmann fir 82.00 Mk. Kalkgaſſe Blatt 28 
von dem Oberlazareth⸗Gehilfen Otto Schleusner an den 
Zimmermeiſter Albert Treder für 16000 Mk. B. Dur ch 
Erbgang: Holzmarkt 27,28 und Altſt. Graben 1, 2 und 8 
nach dem Tode des Kaufmanns Albert v. Zanthier auf defen 
Witwe Clara v. Zanthier geb. Steinky übergegangen. 
Jopengaſſe 11 und Büttelhof 1 nach dem Tode des Kauf 
manns Albert Theodor Heinrich Jüncke auf die Wit 
Agnes Jüncke geb. Claaſſen übergegangen. Der Werth i 
auf 60 000 Mk. angegeben. 

* Verhaftet. Der 35 Jahre alte Bückergeſelle Paul 
Schade wurde geſtern in Haft genommen, weil er, wie er 
ſelbſt zugiebt, ſich gegen den $ 176, 3, Str.⸗G.⸗B. vergangen hat. 
Heute wurde Sch. dem Gerichtsgeſüngniß eingeliefert. 


e GiugefanDt. 


An das radfahrende Publieum Danzigs. 

Einſender hat ſchon des Oefteren die unliebſame 
Bemertung gemacht, daß ein Theil des radfahrenden 
Publicums — nantentlich jüngere Leute — in den 
Straßen der Stadt: in einem viel zu 
ſchnellen Tempo fährt, einem Tempo, das 
beinahe dem der Rennbahn gleicht und für ſie und 
andere ſtets Gefahr bringend iſt. Es wäre Aufgabe 
der vernünftigen Radfahrer, die Unvernünftigen — 
anders kann ich ſie nicht nennen — darauf aufmerk⸗ 
jam zu machen. Wenn dies nichts ſruchtet, fo müßte 
die Polizei betreffs $ 3 der Polizei⸗Verordnung die 
Zügel etwas ftraffer halten. Ein Radfahrer dürfte in 
den Straßen der Stadt nie ſchneller jahren, als er 


g der 


der 


auf⸗ 


Hinderniß fojort vom Rade ſpringen kann, was aber 
dei dem oft gefahrenen Tempo unmöglich iſt. Es iſt 
daher nicht zu verwundern, wenn die Radfahrer fiğ 
nicht allzugroßer Beliebtheit bei dem nicht radelnden 
Publicum erfreuen und die ihnen nachgerufenen Schimpf⸗ 
worte haben manchmal ihre volle wyko À w 
dem hat der Vernünftige unter den Ungehörigkeiten 
des Unvernünftigen zu leiden. Zeigt Euch, wenn es 
gilt, auf der Rennbahn — oder brecht Euchs Genick 


ohne Gefahr für ſich und andere, bei irgend welchem 


— 


N 


| 


0 hinſtellen, daß keine ſehr erhebliche Beeinträchtigung 
und 5 Flammen in großer] des Gasconſums in der nächſten Zeit hier ſtattfinden 
ahl aufgeſtellt worden. Die raſche Entwickelung bes were Sehr wohl möglich aber iſt es, daß der Gonjum 
onſums wird man daher auf allgemeine und ihrer Ratur lin annähernd dem jetzigen Maße der Steigerung forte 


kleinere Gasmeſſer zu 3 


2 


draußen auf der Landſtraße, aber in den Straßen der 
Stadt fahrt, wie es ſich gebührt — anſtändig! 
Ein Radfahrer 


bleibt. 
* Wilhelmtheater. Der Soloſchauſpieler Ghezzi 
wird nur noch einige Tage das jegige, mit großem 


* F 5 A! 
Größeres Hotel erſten Ranges 
mit completer Einrichtung, ſofort beziehbar, gleich zu ver⸗ 
kaufen, oder an cautionsfähigen Pächter zu verpachten. Mel⸗ 
dungen befördert unter O 9524 Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg in Pr. (2476 


Sonntag, 24. April cr. Schluß der Saiſon. 
= EE 
C È r Cu sS 


Petroff & Tornow. 
— Eigenes elektriſches Licht. e 
Danzig, am Hohenthor. 
Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 


Alles Nähere durch Placate und Zettel. 
Hochachtungsvoll 
Petroff & Tornow, Directoren. 


8234) 


wa 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Am 10. April 1898 ift in der Mottlau bei der elektriſchen 
Centrale ein neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts todt 
aufgefunden worden. Die Leiche hat länger als 14 Tage im 
Waſſer gelegen. Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor. Wer 
Angaben zur Ermittelung der Mutter des Kindes machen 
kann, wird um Mittheilung zu den pa” VII. J. 103,98 erjucht. 

Danzig, den 16, April 1898. (8298 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekauntmachung. 


Die Lieferung von 

1200 Ifdm. Bordschwellen. 

150 qm Trottoirplatten, 

1500 qm Reihensteine 1. Classe, 

1500 Tonnen (4 1000 kg,) Granit-Bruchsteine, 
werden im Wege öffentlicher Ausſchreibung verdungen. 

Die für die Lieferung maßgebenden Bedingungen liegen im 
Bau⸗Bureau des Rathhauſes während der Dienſtſtunden zur 
Einſicht aus, abſck 
Copialiengebühr daſelbſt erhältlich. Verſchloſſene und mit der 
Aufſchrift:? „Offerte für Lieferung von Pflaſtermaterial“ 
verſehene Angebote find nebſt den vom Bieter durch Namens: 
unterſchrift vollzogenen Lieferungs Bedingungen bis zum 
25. April d. Js., Vormittags 12 Uhr, im Bauburenu 
beſtellgeldfrei einzureichen. s 
Un dieſe Zeit erfolgt die Eröffnung der Angebote in 
Gegenwart der erſchienenen Bieter. 2964 


Der Magiſtrat. 


Ipwangsverſteigerung. 


e Zwangsverſteigerung des dem x 
Bosse Mrauſt nehatihen Grundſtücks Prauſt, Blatt 180 
und die Termine am 25. und 26. Mai d. Is. werden = 


Danzig, deh 13. April 1898. ł 667 
t, Abtheilung II. 


Königl. Amtsgerid 


find auch abſchriftlich gegen Erlegung der 


Beſitzer Eugen 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung iou das im Grund⸗ 
buche von Lameunſtein Band I — Blatt 16 — aui den Namen 
des Franz Warczinski eingetragene Grundſtück am 
7. Juni 1898, Nachmittags 3 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht — in Lamenſtein im obigen Grundſtücke verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 88,11 Mk. Neinertrag und einer 
Flüche von 18,5096 Hectar zur Grundſtener, mit 120 Mk. 
kutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Die nicht von 
ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere 
Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, find bis zur Uuj- 
forderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
ebenda und dann Nachmittags B'a Uhr verkündet werden. 

Danzig, den 15. April 1898. 8281 

Abthl. 11. 


eli 


Am 19. d. Mts. entfchlicj nach langem, ſchwerem 
Leiden unſer lieber Sohn, mein einziger Bruder 


Georg Malischewski 


in ſeinem noch nicht vollendeten 24. Lebens jahre, was R 
SW hiermit tiefberrübt anzeigen 72 


Danzig, den 19. April 1898, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


eerdigung findet Freitag, den 22. b. Mis. 
Kathe 2 Uhr, Son der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
Kirchhofes, Halbe Allee, daſelbſt ſtatt. 


e AL: 
Danksagung. 
erwandten und Freunden meines verſtor⸗ 
Seiten Na unſeres lieven Vaters, des Zimmerpoliers 


Franz Gröschner ke 
M insbefondere dem Herrn Pfarrer von Stargard fitr feine FR 
troſtreiche Grabrede und dem Verband deuſcher Zimmer: MM 
leute, welche durch eine Deputation bis zu der in 
Conradſtein gelegenen Grabſtätte erſchienen und dem 
Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben, unſeren 
berzlichſten Dank. 
Ye Dan den 20. April 1808. ; 
Die trauernde Wittwe nebit Kinder. 


ł Wäſche, 


2 


Am 10. d. Mts., Abends 
6% Uhr entfchlief fanit nach 
langem ſchwerem Leiden, 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der König⸗ 
liche Schußmann 


Titeln Maler 


im noch nicht vollendeten 
65. Lebensjahre. 
HDieſes zeigen tiefbetrfibt 

an im Namen der Hintere 
bliebenen; 

Die trauernde Wittwe 
Anna Klefer 
nebſt Kinder. 
Die Beerdigung findet 
Sonnabend, Nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhauſe 
Langgarter Wall 8 nach 
dem St. Barbara⸗Kirch⸗ 

hofe ſtatt. 


tionen 


r Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 22. April er., 


F Vormittags 10 Uhr werde ic) 


bei d. GaſtwirthHerrnwW. Paz 
in Pietzkendorf dn 


1 Nähmaschine 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öſſentlim meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 20. April 1898. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (3283 


Nachlaß⸗ 
Auction 


I St. Gertenden-Sofpitnl 


am Petershager Thor. 
Freitag, den 22. April er., 
Vormittags 10 Uhr worde ich 
im Auftrage div. Möbel, Betten, 
gute Herrenkleider, 
1 Taſchenuhr und verſchiedenes 
Hausgeräth pp. gegen baare 
Zahlung verſteigern. (8265 

A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver⸗ 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. ih 


Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


— — — — — — — 


IAuetion Hotel zum ert, Heumarkt 4. 


Donnerſtag, den 21. April er., Vormittags von 101hrab 
verfteigere ich aus einer Goucurómajje und in anderem 
Auftrage, als: ; 

it ART Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 

Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb. Kleider 

ſchränke, zerlegb., 4 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 

mehrere DYD. nuſtb. Rohrlehnſtühle, Speiſeausziehliſche, 
darunter mit dreiEinlagen, feine nußb. Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen, I Kinderwagen, 1 2thür. nub. Bücher⸗ 

Imeauf, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 nukb. Cauſenſe, 4 nußb. 

rumeauſpiegel mit Stufe, Küchenſchrank, Spiegelſchränke 
mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit Conſolen, mehrere 

Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Nacht⸗ 

tijde, Waſchriſche mit Marmorplatten, Betten, Regulateure, 

1 ficht. 2thür. Kleiderſchrank, dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel⸗ 

ſopha, 1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Portienen, Plüſch⸗ 

Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und 
e dż ohh Sachen, wozu einlade. (8231 

2 eſichtigung der Möbel von 9 Uhr eſtattet. 

Die Auction findet ftatt. ee 


Eduard Glazeski, Auction®Commiffarins u. Taxator. 


Auetion Oeffentliche 
im Jadenlotale Breitgafe117.) Verſteigerun 


Donnerstag, den 21. April,] im ehemaligen Union-Hot 
Holzmarkt Nr. 11. 
Wege der Zwangsvollſtreckung“ Donnerstag, den 21, April 
die geſammte Ladeneinrichtung, d. Jõe Vormittags von 
darunter: (31671 9 uhr ab eventl. Freitag, den 
1 Repoſitorium mit 2 Laden⸗ 22. d. Mts., werde ich die 
tiſchen, 1 kleines Waarenſpind, gefammte Hotel⸗Einrichtung 
1 Pult mit Seſſel und 1 Tafel⸗ | bon 8 Zimmern der 1. Etage, 
waage mit Gewichten beſtend in: 
öffentlich meiſtbietend gegen Bettgeſtellen mit Betten, 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ Leinenzeug u. Wäſche, Sophas, 
ſteigern. Sopha⸗ und Waſchtiſchen, 
Stützer, Gerichtsvollzieher.“ Kleiderſchränken, Stühlen, 
Bureau: Schmiedegaſſe 9. Teppichen u. Decken, Spiegeln 


Tcl Heumarkt J v Enan 


ſowie ferner 


dy x Neftanration8 - Ein 
richtung parterre von 
Hotel zum Stern. 4 Zimmer, beſtehend in 
Freitag, den 22. April er., eichenen Tiſchen und dito 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte eine dorthin 
geſchaffte R (3266 


Lantaſter⸗Doppeiflinte 


Stühlen, Spiegeln, Portieren 
und dergil 1 Bierapparat mit 
doppelter Leitung, 1 Buffet 
nebſt Tombank u. a. (3229 


öſſentlich meiſtbietend gegen 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung] gleich baare Zahlung verkanſen. 
öffemlich meiſtbietend gegen] Danzig, den 18. April 1898, 


Baarzahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Pabrrad -Antion 
Giyfergafe 16. 


Donnerstag, den 21. April, 
Vormittags 10 Uhr verfieigere 
ich ein neues (3304 


Fahrrad. 
A. Collet,gerichtl. vereid. Tazator. ! 


Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. 


Auetion. 


Freitag, den 22. April er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Domachau beim Arbeiter 
Friedrich Klein im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


ein Schwein 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
ilh. Harder 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Uliſtädt. Graben 58. 


ee rg 


unter B 383 an die Exp. 


6 
Auetion. 


Donnerstag, 21. April er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich in 
meinem Auetions⸗ Local St. 
Catharinenkirchenſteig 19 
1 Role Schabrakenſilz, 

294 neue Schuhmacher⸗ 

leiſten, 90 neue Damen⸗ 
leiſten, 9 Stück Blockſtücke, 

13 Paar kleine Gummi- 

ſchuhe (8284 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigern. 

Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher, 
Altſtädtiſchen Graben 58. 


unge 


Circa 1400—1500 Quadrat⸗ 
meter friſch geſtochenen kräftigen 


Raſen 
zur Bekleidung von Böſchungen, 
in Tafeln von nicht unter 
105 em Größe, wird 
frei Ufer Legan baldigſt gegen 
Caſſe zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten erbittet (3074 

_ śufpertor Zapf, 
leine Berggaſſe la, parterre. 
1 eiſerner Kochherd w. zu kaufen 
gei, Off. u. 270 an die Exp. (3203 


Beabſichtige (3192 
2 Jutzend Wiener. Stühle, 
2 Gifde, 1 Schreibſerrelür, 
gut erhalten, zu kaufen, Offert. 
mit Preisang. u. B 266 an die Exp. 

ccc 

iP Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr 20. w. get. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 
Gebr. Schwitzapparat z. kauf gej. 
Off. unt. B 275 an die Exp. (3190 

Tuch⸗Abſchnitte kauft jeden 
Poſten die Mützen ⸗JFabrit 
H. Ruschkowitz, Lange Brücke 6. 

Ansgekämmtes Haar kauft 
H. Korsch, Milchkannengaſſe 24. 
1 gut erhalt. mahag Schreidtiſch 
gu kauf. gej. Schmiedegaſſe 17, 1. 
Igut erh. Sommerüberzieher für 
ſchlanke Wittelfigur, zu kauf. nej. 
Off. mit Pr. u. B 326 an die Exp. 


+ + * 
Gebr. Copirpreſſe, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 342 an die Exp. d. Bl. 
1 Gartenlaube für alt zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 338 an die Exp. 
Si Gluden werden gekauft 
Langfuhr, Kaſtanienweg 7, 1. 
Grundad mit 1500 % Anzahl. 
geſucht. Off. u. B 301 an die Exped. 
Haus m. Mittelw., Altſt., 50004 
Anz. geſucht. Off. u. B 323 a. d. Exp. 
1gr.guterh. Schließkorb zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 309 an die Exp. 
Kl. Grundſtück b. Danzig, 2000 «4, 
Anz. gef, Agent. verb. B328 Exp. 
1 g. erh. Kleiderſchr. w. für alt zu 
kauf. gej. Off. u. B 363 an d. Exp. 
M ild 80—100 Liter, geſucht 
2 l, Langgarten 103. (3307 
Ein gut erhaltener Bierapparai 
wird zu kaufen geſucht. W 

8. Bl. 

i gut erh, ſtarker Arädr. Handw. 
mit Karten Achſen wird zu kauf. 
geſ. Off. unter B 382 an die Exp. 
atentflaſchen werd. gekauft 
Vrauſendes Waſſer 4. 

ne Glucke wird geſucht 
Profeſſorgaſſe 4, Hof, 1 Treppe. 


erpachtungen. 


Angerplat. 


Einen ca. 1000 em großen 
Lagerplatz an der Mottlau ge- 
legen, Abegggaſſe, bin ich willens 
zu verkaufen teip. ſofort zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 70, parterre. 
Kartoffelland iſt zu verpachten 
Stolzenberg. Zu erf. Hakelw. 6. 


Kartoffel: und Gemiiselind 


find in einem umzüunten Grund⸗ 

ſtück am Neugarterthor rücken⸗ 
weiſe zu verpachten 

H. Albrecht, Schloſſermeiſter. 


Suche eine Meierei oder einen 
Laden, paſſend zur Meierei, a der 
Altſtadt v. gleich oder ſpäter zu 
pachten. Off. u. B 850 an die Exp. 


— 


Tangfuhr. 
Bauplätze 
am Bahnhofe 


billig gegen geringe Anzahlung 
zu verkaufen. Näher. Kaſtauien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Ein Haus, 
in gutem Bauzuüſtande u. beſter 
Stadtgegend, über 75% verzinsl., 
ift bei ca. 10000 „ Anzahlung 
Sk preiswerth zu verkaufen. 

erten unter 8 188 an die 
Expedition dieſes Blaties. (8085 
Biergeſchäft fof. für 1 5 
Panke, Kohlenmarkt 9. ( $ 


Wollweberſtraße 16. 


B 84 an die Expedition dieſes 
(2985 


unter B 370 an die Exped. (3227 


Mittwoch 
Ein Gaſthof, 


flottes Geſchüft, Schankgerechtig⸗ 
| keit in u.augerhalb,mittyremóen: 
verkehr, ſofort krankhentshalber 
bei 1012000 4 zu verkaufen. 
Näher. F, Hollmichel, Stolp, 
(3163 


Flottgehendes 
Colonial⸗ 


Waarengeſchäft 


anderer Unternehmungen halber 
unter günſtigen Bedingungen 
abzugeben. Offerten unter 


Blattes erbeten. 


Vortheilhafter Kauf. 
Wohnhaus in Langf. mit Mittel⸗ 
wohnungen, Gart., 3000 M erſte, 
ſehr billige Miethen, f. 45000. b. 
ca 10 000 ＋ Anzahlung zu verk. 
Off. unt. B 127 an die Exp. (3022 


Bauplätze 
in ſchönſter Lage, bei Oliva, 
zu verkaufen. Näheres Strauß⸗ 
gaſſe 9, Springer. 

Wegen Aufgabe möchte die 
Gaſtwirthſchaft (3252 

in guter Geſchäftslage, ſehr gute 
Gebäude, gut. leb. u. tot. Invent., 
nobi. Einricht., 11 Morg. ſchönes 
Land, bald bei ca. 9000 4 An⸗ 
zahlung billig zu verk. Es iſt 
ein flottes Geſchäft. Geſchäfts⸗ 
kenntn. nicht erſorderl. Off. von 
Selbſtrefl. unt. B 317 an die Exp. 
1 Grundſtück m. 6 Wohn., 9 Proc. 
verzinsl., ift von ſogleich zu tt. 
Zu erfr. Jungferngaſſe Nr. 13. 
Ein Haus in Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße, iſt Umſtände halber zu 
vt. Anzahlung 8—10 000.4 Off. 
unter B 332 an die Exped. erb. 


Ich beabſichtige mein Geſchäft 


Gasthaus 


Legan zu verkaufen. 


fim Drossel, 


Laugfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 3. 


Ein grosses 


Kaffeehaus, 


ſehr gut eingeführt, 
wegen Krankheit zu 
verkaufen. 


Offerten unter B 393 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Zur Capitals⸗ mit 
anlage ein Haus herrſch. 
groß. u. mittl. Wohnungen, groß. 


Garten u. Bauplatz zu vert, Sj, 
unter B 372 an die Exped, (3229 


in jehr gutem Bau- 
Haus zuſt., mit Garten u. 
Bauplatz, in Langfuhr, dicht am 


Walde u. elektriſch. Bahn gel., zu 
vert. Off. u. B 371 an d. Exp. (8228 


Veränderungshalb. beabſſchtige 


Eine gute /⸗Geige zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 2, 2. Eingang, 2 Tr. 


zimmerſophas in Rips u. Damaſt 
ſehr bill. z. v. Schneidemühle 13,1. 
Sch. nund.Berticom, wah. Comm. 
Rohrſt. b. z. v. Johannisg. 18, Kell. 
Bettgeſtell u. Beiten, Pfeilerſp., 


ſopha, Sophat., Hängel., Regul., 
Bilder, Kinderwag., kl. Spiegel, 
Stutzflügel, gold. Damenuhr gu 
verk. Johanntsgaſſe 19,1. (3226 

Sopha mit braunem Samnft 
billig zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Antiker Eichenſchrank für 150 % 
zu verkaufen Poggenpfuhl 73, 2. 
1 nußbaumn. Damenſchreibtiſch 
wegen Verzug zu verkaufen. Off. 
unter B 376 an die Exped. d. Bl. 

1 Antleidejpiegel, mahagont, 
zu verkaufen Breitgaſſe 66, 3. 
Ein gut erhaltener 


Kachelherd 


ijt bill. zu vk. Langgaſſe 57, pt. 


Achtung! 

Vom Abbruch Tiſchlergaſſe 
Nr. 28, Nonnengaſſe 7/8 find von 
Donnerstag, den 28. ab zu ver⸗ 
kauf.: 4.5000 gute Dachpfannen, 
Latten, Sparren, Balken, 10 gute 
weiße Oefen, Fenſter, Thüren, 
ſowie 50—60 000 gute Mauer⸗ 
ſteine und Brennholz. (3306 


Pierer's Conversations- 


Lexikon 
billig zu verkauf. Töpfergaſſe 4,8. 


Vom Abbruch 


Brabank 17 u. 18, dicht an der 
Strohdeicher Fähre, find gute 
Fenſter mit Gerüften, 1¾ĩZöll⸗ 
u. 1⸗zöll. Dielen, 1 große Partie 
Zier⸗ und Stachelbeerſträucher 
Und viele andere Baumaterialien 
ganz billig zu verkaufen. 

Kohlenkaſten, Blech: u. Emailea 
Geſchirr billig gu verk. Stadt⸗ 
gebiet über d. Rad. 28. (3242 


Schulbücher! 


1 Lexikon, lat. ⸗deutſch, A Lexikon 
deutſch⸗lat., nebſt verſchiedenen 
anderen Schulbüchern für ein 
Gymnaſium find zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 48, 3 Tr., 
Eingang Pfarrhof. 
Einen Poſten Senf: 
gurken (ſehr ſchön) abzugeben 
Altſtädt. Graben 86. 
Blitzlampe, Bratröhre billig zu 
verkaufen 2. Damm Nr. 5, pt. 
Bernſtein Faſſungen lieſert 
A. P. Schröder, Stolp i. Pom. 
neu. Kaffeeſesvice, 1gutgehende 
Schifferuhr z. vk. 2. Steindammt6, 
1 gute un iſt zu verk. 


mein 
Bauplatz zu verkaufen. Offert. 


Winifives Grunbitid, nahe 
Danzig, in großem Kirchdorf, 
ea Gaj halber billig zu 
verkaufen. äheres Danzig, 
Langenmarkt 31. 
2friſche Kühe ftehen zum Verkauf 
bei G. Kneller, Schönwarling 
zierlich. Foxterrier⸗Hünde jin 
bill. zu verk. Schüſſeldamm 38. 
Brieftauben und Hochflieger 
billig zu verk. Aliſt. Graben BB. 


3 große ſtarke 
Arbeitspferde 


Rappen) ſind zu verkaufen 
m Nr. 18, (8313 


2 ſehr gute Paſſ., 
Ju cke r, ſelten ausd gu 
Alem zu gebrauchen, elegant 
u. flott, zu verk. Offert unter 
Faſt n. w. Omuht. u. w. ld. m. geſt. 
B., p.f. 10]. Moch. z. vk. Hirſchg. 82r. 
ommerjaden, 1 ſchw. Rock u. 
Blouſe, weiß Sonnenſchirm zu 
verk. Jopengaſſe Nr. 28, part. 
Breitgaſſe 73 iſt ein Sommer⸗ 
paletot für kleine Figur zu verk. 
TConcert⸗Kylophon für 5 % zu 
verk. Petershagen g. d. Rad. 1. 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Wäſche⸗ 
chrank, 1 Regulator, 1 Bett⸗ 
Hirn, 1 Sophatiſch, 1 alter 
Kleiderſchrank und ſaubere 
breite Betten zu vertaufen 
Töpfergaſſe Nr. 14, 3 Tr. 
Eine eled: Garnitur, Sopha und 
2Seſſel, 2 Trumeauſp. mit Stuf., 
1 8eckig. Solont. (nßb.), 1Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 1 nußb. Kleiderſchr., 
1 nußb. Bertie. 1 nußb. Sophat., 
1 Plüſchſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Sophaſp., ½ Dtzd. Muſchelſt., 
1 Schlafſopha, 2 Paradebettgeſt. 
mit Matr., 1 Waſchtoilette mit 
Marmor, 1Nachttiſchmit Marm., 
1 birt. Bettgeſt. mit Matr. 29 , 


1 g. erh. ant. Commode zu verf, 
Jakobsneugaſſe 4/5, 3 Treppen. 
1 Oſtermann, 1 Paulſiek f. Serta 
d.ſtädt. Gymn. z. v. Todteng. tall 
Lehrbücher pp. 
für den Froebel'ſchen Rinder: 
garten, ſowie ein Reißbrett 


und Schiene zu verkaufen 
Schwarzes Meer 28, 2 Tr. 


Bruteier 


von ſchw. Minorka, gr. Italienern 
und Hamburg. Goldlack, abzug. 


Lang 2elligenbr. Wendt. (3224 
uitajap von mein. Specialzucht 
l nteier ſchw. glattb. Langshan, 
in der dortigen Ausſtellung mit 


4,50 , garantirt 80% Bejtucht, 
Hähne 9-10, Hennen 8—9 Pfd. 
ſchwer. (3232 
J. Kopnenhagen 
Elbing. Mitglied des Klubs 
deutſcher Langſhan⸗Züchter. 


Halbwagen, 


elegant u. leicht gebaut dauerhaft, 
faft neu, zu vert. Offerten unt. 
B 374 an die Exped. d. Bl. (8281 
Iinger- Nähmaschine für 
80 zu verkaufen. Näheres bei 
Ohl, Korkenmachergaſſe Nr. 4. 
Alte Fenſter und Thüren 
u verkauſen Junkergaſſe 10.11. 
Bücher für d. 1. Cl. der St. Cath. 
Mittelſchule u. e. gut erh. Sopha 
billig zu vk. Vorſt. Graben t E pt. 
Gut erh. lat. zeriton v. Hainſchen 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 51p. 
Schönes grosses Brod 
u haben Johannisgaſſe 63, 

Bücher für die oberen Claſſen 
des Real⸗Gymnaſiums zu St. 
1 birt. Berticaw, 1 birt. Sophat., | Johann b. zu verkaufen Große 
1Ripsſopha u. 1Damaſtſ., alles g. Schwalbengaſſe 15 a, 1 Treppe. 
neu, zu ust, Frauengaſſe Nr. 38.1 Zu beſehen von 1—3 u. nach 7. 


2 Schlafſopha z. Zerleg., 2 Wohn⸗ 


Schreibt., Sopha in Dam., Rohr⸗ å 


Al.Leichnam. Ho p. 15, Th. 3, pt. 6. 5 


2. und 8. Preis prämiirt. a Dhd, | 2 


bill. zu verk. Fleiſchergaſſe 47b, 8 Bi 
Halt neuer AGU m. Einſatz 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gold- und Silberwaaren 


Uhren und Ketten, 
Amethyſt⸗,Opal⸗, Türkis⸗„Granat⸗„Corallen⸗ pp. Schmuck. 


Gut verſilberte Alfenide⸗Waaren 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Baien, Menagen, Beſtecke pp. 
empf. igroßer Auswahl, guter Qualität u. ſoliden Preiſen. 


Nach auswärts auf Wunſch Auswahlſendung. 


Die Preiſe ſtellen ſich viel billiger als die der 
bedeutenderen Verſandgeſchäfte. (8746 


G. Plaschke, Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 


Kaufmänniſches Geſchäft 
der Gold⸗ und Silberwaaren⸗ Branche. 


Mehrere Fuhren Dun 


ji 


RAWA: 


Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
um 1. October d. Is. geſucht. 
Langfuhr, Jäſchkenthal nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Angebote unt. B 281 
an die Expedition d. Blatt. (3191 
2 Bim., Cab. od. 3 kl. Zim, werd. 
v. kinderl. Ehep. per 1. Oct. gej. 
Off. mit Pr. u. B 353 an die Exp. 
1 kl. anſt. ruh. Fam. w. 3. 1. Mai 
e. Wohn. Off. u. B 352 an d. Exp. 

Ein Beamter ſucht zum 1. Mai 
eine Wohnung von Stube, Küche, 
Boden oder Keller. Offerten 
unter B 311 an die Exped. d. Bl. 
Eine Wohnung von 7 Simmern 
und Zubehör, Fiſchmarkt oder 
in der Nähe deſſelben, 1. October 
geſucht. Offerten mit Preis unter 
B 324 an die Exped. dieſes Blatt. 

1 fl. Wohnung, Stube u. K., 
wird von einer Wittwe u. Sohn 
vom 1. Mai zu miethen prn 
Näheres Jungferngaſſe 16, 1 Tr. 
Kinder. Leute (uen y, 1, Juni 
Wohnung, Stube, Cab., h. Kuche 
und Zubehör in anſtänd Hauſe. 
Off. u. B 306 an die Exp. d. Bl. 
Geſucht z. 1. Oct. herrſchaftliche 
Wohnung, 8-9 Zimmer, evtl. auch 
getheilt. Badezimmer, Balcon 
oder Garten erwünſcht. Preis 
ungefähr 1500 Off. u. B 365. 
Ehepaar dt l. Wohn. od. Leere 
Smb Näheszohannisg., bei anſt. 
Leuten. Ofu. B357an d. Exp. d. Bl. 


Kleine Wohnung ſof. geſ. 
Off. Fleiſchergaſſe 74,8 Tr. erb, 
I kl. Stube od. Fab. wird z. 1. Mat 
von einer Wittwe zu mieth. gej. 
Off. unter B 377 an die Exp. erb. 
In Juüſchkenthal eine móblirie 
Sommerwohnung v. 2 Zimmern 
nebſt Küche geſucht. Offerten mit 
Pr. unter B 375 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer-Gesuche 


nit. ig. Mann ſucht in d. Nähe d. 
Güterbahnhofes Stadtgeb. anſt. 


Logis. Off. u. B 310 an die Exp. 


Gin kl. möbl. Zimmer wird 
non einem jungen Mann in 
Langſuhr geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. B 322 an die Exp. 

um 1. Mai ein ein 
MIE" möbl, Zimmer RE 
mit Pianino geſucht. Offert. 
unter B356 an die Exped. b. Blatt. 

Möbl. Zimmer mit Betten im 
Preiſe non ca, 15 4 per 1. Mai 
geſucht. Offert.mit gen. Preisang. 
unter B 334 an die Exp. d. Bl. 
E.anſt jp Dame, Tags über nicht 
u Haufe, juht zum 1. Mai möbl. 
immer, Rechtſtadt. Off. m. Pre. 
Unter J. P. 20 poſtl. Stutthof Wpr. 
eee 
Eing. Off. u. B 366 an die Exp. 


Paſſende Räume für ein 
beffereś enanrant im Centrum 
der Stadt gelegen werden ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
unten B231 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeien. (815 


Herrschaft. Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör 
vom 1. Juli ab zu vermiethen 
Vorſtädtiſchen Graben 54,1, 


Beſicht. zw. 11 und 1 Uhr. (2765 
Die Wohnung 


des Hrn. Dr. lem, Langenmarkt 
Nr. 10, iſt per 1. October 1898 
12 vermiethen. Beſichtigung von 

2½—2 Uhr Mittags. (3034 


I hertsehallliehe Wohnung 


beft. aus 5 Bimm., Badeeinricht., 
hell, Küche u. Zubehör, 1. Et. ift 
per ſofort od. ſpäter zu verm. 
Nah. Gartengaſſe 5, 3 I. (3101 


holdsehmiedenasse 0 


ift die 1. 5 beſtehend aus 

Zimmern, div. Nebenräumlich⸗ 
keiten, Kliche, Boden und Keller, 
für den Preis von 800% jährlich 
per 1. Juli zu vermiethen. (3072 


Pfeſſerſadk 24, 1. Eig., 


beſt. aus 6 Zimmern, Küche und 
Nebengelaß, verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt oder Erdgeſchoß. (2920 


20. April. 


erſten 


vermiethen. 
p Näheres im 


Eine Wohnung, beſteh. a. Sid, 
Cab., hell. Küche, Bod. u. Kell. ift 
3.1. Juli a. kinderl. Leute z. verm. 
Off. u. B 344 an die Exp. d. Bl. 
Schidlitz, Unterſtraße 76, ift 
eine Stube und Gabinet zum 
1. Mai zu vermiethen. 
Halbe Allee, Bergſtraße frdl. 
Wohnung v. Stube, Cab. u. Kch. 


für 16.4 v. 1. Mai zu vm. Zu erf. 
bei Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


Hochherrſch. Wohnung, 
4 Zimmer u. reichlicher Zubehör, 
Garten per 1. October zu verm. 
Mag. Straußgaſſe 9, Springer. 
Schidlitz, Alt⸗Weinberg Nr. 842, 
neues Haus, Wohn. Stube, Cab, 
Kell. z. Mai zu vm. E. Zieroth. 
2 kleine freundliche Wohnungen 
gleich oder vom 1. Mai zu 
vermiethen Guteherberge 9. 
Schieſſtange $ iſt eine Ober⸗ 
wohnung verſetzungshalber vom 
1. Mai zu vermiethen. 

1 herrſchaftliche Wohnung 
beſtehend aus 4 Zimmern, 
Badeeinrichtung, Baleon vom 
1. Juli oder 1. October zu ver⸗ 
miethen. Befichtig. baj. Vorm. 
v. 11—1 Uhr Weideng. 6, 2, 188. 


hochherrſchaftl. 
Langfuhr, Wohnung, 8 u. 
4 Zimmer nebit®artenu. Zubeh., 
am Markt gelegen, gl. o. jp. zu 


vermiethen. Nag. Bahnhofſtr. 13 
u. Langgaſſe 49 b. H. Herrmann, 


Zleiſcergaſe 70, 2 Cr. 


Zimmer, Cabinet und Zubehör, 
alles hell und freundlich ſofort zu 
vermieth. Zu erfragen 1. Etage. 
1 kleine Wohnung ift vom 1. Mai 
zu vermiethen Johannisgaſſe 61. 


Fa ee e BAY, 
Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Park u. Gartenbenutzung ſofort 
Staußgaſſe 11, part. u. 2. Erg. 
je Entree,6 Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Garteneintritt ſofort zu 
verm. Näh. daf. 1. Etage. (8237 


m m —— 
Breitgaſſe 8,1, 
iſt eine Wohnung, neu renovirt, 
beſtehend aus 2 ſehr großen, 
1 kleinen Zimmer, utree, 
Küche und Boden von gleich zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
im Laden. (3209 


Wohnung, Stub. u. Zub., 500 


im neuen Hauſe, zum 1. Mai zu 
vermieth. Hint. Lazareth 14.(8254 


GM Die Wohnung des Herrn 
Pfarrer Scheffen Langgarten 
Nr. 32, 1. Etage, von fünf 
Zimmern, ift für 750 «4 von 
ſogleich oder vom 1. October 
zu vermiethen. (8257 


a mein Wohngebäude Strauß⸗ 
gafeßjent fertingefteitt iſt/ ſo habe 
ch in demſelben von gl.auch ſpät. 
noch einige Wohnungen v. 4 u. 
5 Zimm. u. reichl. Nebengelaß iu 
verm. Zu erfrag. daſelbſt. (3175 

4, Damm I, I. Frage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1852 


Mattenbuden J5 e 
duch getheilt, zu vermieth. (2820 


Vorst. Graben piri parta 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend aus! fan Küche, 


Entree, auch paſſend für Bureau⸗ 
sivede Aerzte, Rechtsanwälte 20. 


pał per ſofort zu vermiethen. Ber 


ichtig. v. 11—1 u. 2—5 Uhr (3104 


Für Fuhrhalter 
Stube, Cabinet, Küche, Stallung 
für 2 ev. 8 er e > 
roßer Hof ꝛc. g zu f 
FP Hauptſtraße 2. (3149 

Wohnung, 4 Zimmer, ae 
und Zubehör zu vermiethen. 
Nabeses Sandgrube 53. (3156 


n der neuen Mottlau 


ijt die herrſchaftliche 2. Etage, be: 


und reichlich. Zubehör, per ſofort 
oder ſpüter zu vermiethen, (1608 


Ecke Thornſcher Weg, ſind mehr, 
herrſch. Wohnungen v. 4 Zimm. 
ofort ob. 1. Oct. billig zu verm. 

h. daſelbſt 2 Tr. links. 1814 


Langgaſſe 43 


it vom 1. October zu ver: 
miethen. Zu beſehen von 11-1 
Uhr Vormittags. (2947 


3,4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale,, ringe rt, LM. b.Strsb, 
8M.b.Zinglh., K. Vis-h-vialv.475an 
Hermannsh.W.6. Nh. dort. (6672 


Andegaſſe Nr. 9, B. Trage 
5 Zimmer, Badeſtube, imee 
licher Zubehör, Waſſerhetzung, 
für 1400 m zu verm. Näheres 
Comtoir. Zu beſ. 11-1 Uhr. (3095 
Wat Oberdorf, Behrendiir,, 
Wohnung, 3 u. 4 Stuben, alles 
Zubehör, Garten (auch möblirt 
zu nermieihen. ( 


Uf 
5 Dominikswrall 12, 


1 iſt die hochelegante Wohnung in der 


i Etage, 
beſtehend aus 8 Zimmern, darunter ein großer Saal, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, Boden ze. von ſofort oder 
ſpäter für Mk. 2500,— (einſchließlich Waſeze aa b 

( M 


Comtoir Milchkannengaſſe Nr. 1 part. 


ſtehend aus! Zimm. Mic., Balcon | S 


Grabengaſſes, S 


Nr. 91. 


Gut möbl. Zimmer, 1. Et. ſind mit 


auch oh. Beköſt., m. letzer. v. 50,4 
an zu um. Jopengaſſe 24. (8290 


J| Elegant möblirtes Zimmer, 


auch mit Penſion, zu vermiethen 
Langgaſſe Nr. 37, 2 Tr. 

Imöbl. Part.⸗Z.an 2 Hrn. m. Weni. 
für 45 zu vm. Vorſt. Grab. 27. J. 
leleg möbl. Wohn. v. 23.9.1. Mat 
zu vm. Poggenpfuhl 1, 1. Et. (3294 


o kl. Stübchen ift an e. ält. Herrn 


Einige Wohnungen wegen 
Verſetzung, beſtehend aus 1, 2 
auch 3 Zimmern, an anſtändige 
Herrſchaften zu vermieth. Breit⸗ 
anfje 66. Näh. 3 Tr. b.d.Wirthin. 
Gr. Schwaldengaffe 13 iji die 
1. Et 2gr. 2 kl. Zimm. mit ſämmtl. 
Zub. p. Oct. a. e. zu verm. (3293 

Rammban 45 find 2 inubere 

ohnungen von Stube, Cabinet, 


Küche, Keller, Boden zum 1. Mai 


für 19 % zu vermiethen. 

Kl. Dachwpn. v. 1.5. 3.0., g. liebſten 
an anſtd.einz. Perſon. Off. u. 8359. 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör iſt zum 1. Juli zu 


verm. Wallplatz 2a, part. (2323 
Sehr billig finden jehv ruhige 


gute Einwohner vollſtändige 
Parterre = Gelegenheit 
Fleiſchergaſſe 91. 


Milchkannengaſſe 30 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Cabinet, Küche und 
Keller zum 1. Det. für 900 M zu 


wrm. Näheres bei R. Schmidt. 


D Oliva. BE 


Villa Baumert ſchräge über 


Thierfelds Hotel hochherrſchaſtl. 


Wohnungen m. Badeeinrichtung, 
Garten und allem Zubehör von 7, 


4 und 3 Zimmern vom Juni ab 


eventl. auch an Sommergüſte 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

Fleiſchergaſſe 62/68, gegen 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, iſt eine 


herrſch. Wahn. von 6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oet. 
bie). Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. 


Jopeng. 6 ift eine kleine Hinter⸗ 
vom 1. Mai zu verm. 
Wohnung, gr. Bimm., h. Küche, z. 
1. Mai zu vermth. Häkergaſſe 15. 
zu vermiethen 
Kaſſub. Markt 3, 1 Treppe, rchts. 


wohnun 


Eine Wohnun 


Nandaruhe 21, 3 Ir, 


ift eine herrſchaftliche Woh: 


nung v. 4 Zimmern neb 


oder ſpäter zu vermiethen. 
Nh. beim Portier daf. 


ift 1 Stube mit Zub. zum 1. Mai 


an eine anſt. Dame zu vim, (3258 


Zimmer. 


in möbl. 
mit guter 


immer nebjt Gabinet 


Langfuhr, 
Ahornweg 36, 1 Et, Ede 
Fab an gut möbl. Zimm mit 


ab. an 1 fol. Hrn. zu vrm. (2899 


Ein gut möbl, Vorderzimmer gu 
verm. Weidengaſſe 1, 2. Et. (3077 


Ein fein möbl. Zimmer z. 1. Ma 
u verm. Langgarten 112. (8238 
1 möbl, Vorderz. tom 1. Mal gu 
pm. Näh.&oldf mdg 33, p. (3193 


Ein ſein möbl. Vorderzimmer 
iſt billig an einen 7 Der: 


| mietgen Manſegaſſe 2, 2 (3236 


oiga. L ift ein möbl, Summer m. 
ep.&ing. zu vm. Näh. part.(3199 
1 fein möbl. Vorderz. a 1. Mar zu 
R |opengajje 38 Tr (8106 

raueng. 8, 2, eleg möl. Vorderz 
mit Cab mit o. otne Pen. (8207 
Imbl. Zimmer ma enf 40, gl. 
1 verm. Holzgaſſe 8 a, 3. (3206 

raueng. 88, p, fein mati, Vordz. 
m Cn W. Burch. Mi 5.0. G 

Schilfgaſſe 6, pt, freund. 
und jauber möbl. Wohn⸗ u. 
chlafzimmer an 1-2 Herren 
bon gleich od. ſpäter zu vm. (3174 
sanggarten 12,2 Tr ift ein möbl. 
orderzimmer zu verm. (3151 


Blegant módl. Torderzimmer, 


Kerne: mit Cabinet, ſeparater 
ingang, per 1. Mai zu ver⸗ 
miethen Holzgaſſe Nr. 9. (3262 


Gi möbl. Vorderzimmer It V. 
1. Mai z. vm. Altſt. Graben 81, 2. 
In anſt. Haufe it e. Cab. mii auch 
d. Penti, zu v. Kl. Schwalbeng.7, 2. 
Sin fein möbl. Vorderzimmer 
mit fep, Eing. iſt v. 1. Mal ex. mit 
a. 0. Penſton zu v. Altſt. Gr. 50,2, r. 
Ein möblirtes Zimmerzumt Mai 

u nermiethen Mattenbuden?0,1. 
Ein helles Cabinet bei anft.Xeute 
zu verm. Langgarten5d, Hh Th. 3. 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet mit ſeparatem Ein⸗ 
gang von gleich zu vermiethen. 


Große Krämergaſſe 1, 3 Tr. 
$iferq.6, TEG, ift v. gl. 00.1. Mal 


(3260 | 1 
Borjtadt, Graben 34, 1 Tr., 


en me de 8, parterre, ift ein 
e 


enſion zu orm. (2951 | 57 
1. Damm 15,2. Et., möbl. Zimmer 


ſofort oder ſpäter zu verm. (3185 
Möbl. Zimmer m.guter Penſion 
u verm. Breitgaſſe 108, 3. (5131 
SAM u. einfach möbl Wohne u, 
Schlafzim., auf W. Burſchengel., 
u verm. Langgarten 34. (2871 


zu vermiethen Nledere Seigen 7. 
1 f.möbl. Vorderzimm. iſt z. 1. Mai 
auch iof. zu vm. Holzmarkt 2,2Tr. 
1-2 elegant möbl. Zimmer preis: 
werth zu verm. Biſchofsberg 5,2. 
Breitg. 122,1, fein möbl. Vorder⸗ 
zimmer anl⸗2 Hrn. mit Peni. z. v. 
Heil. Geiltgafie 23, 2, möblirtes 
Bimm., a. W. Penſ., v. 1. Mai z. v. 
G. mbl. Vordrz. u. Cab., a. Wunſch 
Burſchgel. 3. v. Näh. Breitg. 45, Id. 


Ziegengaſſe 1, 2 Fr., 
iſt ein gut möbl. Zimmer zu vm. 
Fein möbl. Zimm. im anft. Haufe 
nahe dem Winterplatz, mit voll. 
Penſion vom 1. Mai zu verm. 
Vorſt. Graben 44a, part. (3274 
Ein gut möbl, Part.⸗Zimm. mit 
ſeparat. Eingang zu vermiethen 
Dienergaſſe Nr. 10. Kriewald, 

Heil. Geiſtgaſſe 68, pt., iſt 
ein möblirtes Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang zu vermiethen, 
Ein fein möblirtes Zimmer ifi 
ſofort oder zum 1. Mat mit auch 
ohne Penſion Breitgaſſe 66 zu 
vermiethen. Näheres part. (3286 
11.3. mit Nebeng. an anjt. Dame 


ai b. zu vrm. Breitg. 120,3. 


Ftanengaffe 34, 1 r., 


iſt ein möbl. Vorderzimmer zum 
1. Mai an 1-2 Herren zu verm. 
Kohlenmarkt 1, 3, möbl, Wohn⸗ 

immer u. Schlafzimmer a, Benf, 
1 kl. mol. Vorderſt. mit Kaffee für 
8.4 zu verm. Große Gaſſe 7,1 Tr. 
Sandgrube9, Eckecheumkt . ift e. 
fein möbl. Zimm. nebſt Cab. ganz 
lep. gel. an ein g. zwei Herr. z. vm. 
Möbl. Zimmer, fev mit Penſſon 
zu verm. Abeggg. 17 a, Niederſt. 
Poggenpf. 8,1, ift ein leeres heizh. 
Zimmer an e. ältere Dame zu v. 
1hell. Cabinet Altſt. Grab. an anſt. 
Perſ. v. 1. Mai zu vrm. Off. u. B 351, 

Kohlenmarkt 31, 

großes, fein möblirtes Zimmer 
mit Pianino preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen 8 Trepp, 


Ein Cabinet ift zu vermiethen 
Heumarkt 7, Mittelgebäube, 


P 


ing! 1 fi Scheibenritterg. 8, 8 Ecke Breit. 
reichlichem Zubehör von fofort f 


in möbl. Vorderzimmer in 
der Langgaſſe ift per bald oder 
„Mai an eine Dame mit auch 
ohnepPenſion zu ermiethen. Näh. 
Langgaſſe 78, Mittelladen. 


Fleiſcherg.73, 2 Tr., 2 eleg. möbl. 
Zimmer . einzeln zu ver⸗ 
uf Wunſch Burſcheng. 


Ging, Entr., gl. od. 1. Mat, 
Dam. od. H. zu vm. Hirſchg. 6,3, I. 


11. Mann find. im g.móbl. imm. 
Logis mit Bek. Taguetergaſſe 2. 
Schidlitz 30,1 Treppe, iffein 
möblfeten Bimmer mit auch 
ohne Penſion zu vermiethen. 
Borſt- Graben Ab, hochpt., im 
herrschaftlichen Haufe ii ein fein 
möblirtes Zimmer an einen 
Herrn zu vermiethen. 
Bootsmanngg, 2,1, iit e.fról. Stb. 
oh. Nebengel. z. 1. Mai zu verm. 


Gr. möbl, Vorderz. u. Schlafcab. 


an 1-2 Hrn. mit gut. Beni. 1 Mai 
zu vermteth. Töpfergaſſe 9,2 Tr. 
MoL Zimmer fof. od. 1. Mai an 
1-2 Hrn, zu vm. Hirſchgaſſe 8, 8, 
ZTobiasgafje25 iſt ein St. m. Bett, 
d. e. Fräul., d. tagüb. i. Geſch. i., g w. 
Kleines möbl. Parterrezimmer 
tt Wallplatz 9 zu vermtethen. 
Elegant móbl, Zimmer 
mit Schlafzimmer tt Brod: 
biinkengaffe 47, 1 Tr., zu verm. 

Obige Räume find auch zum 
Comtoir geeign. Näh. pt. (3275 
Ein ſreundl. Gabinet ft an ein 
anſtänd Mädchen zu verm. Lang⸗ 
gart.⸗Hintergaſſe 4, 3. TH., part. 
Bel gad Gra reh 
2Tr.,iſt ein möbl. Zummer u. Cab. 
zum 1. Mai billig zu verm. (3276 
Kaſſubiſchen Markt 3, 2 Te. 


iſt ein möbl. Vorderzimmer mit 
ſepar. Eingang zu bermiethen. 


Vorderzimmer 


Nähe Werft und Bahn zu verm. 
Hinterm Lazareth 18 b, 1. 

21g. Leute finden gute Schlafſtelle 
Poggenpfuhl 73, Hof, Thüre 8. 
Möbl. Zimm.ſep. Eg. „an e. a. Hrn. 
od. Dame zu v. Jungſtädtg. 10, p.. 
Ord. Frau od. Mädch.,d. Tags üb. 
nicht zu Hauſe iſt, bei ord. Leut. als 
Mitbew. gej. Gr. Mühleng. 20.1. K. 
1 Mitbewohnerin wird geſucht 
Gr. Oelmühlengaſſe 10, pt, n. v. 
Ein freundliches Vorderzimmer, 
1 Treppe, an einen Herrn oder 
Dame z. verm. Poggenpfuhl 2,1, 
1 frdl, Vorderz an ein. Herrn zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 8,3. 
1 Zimm. an ant. J. Gent. v. gl. 5d. 
1. Mai z. vrm. Vorſt. Grab. 57 p, 
Kl. Krämerg. 5A ifte. fl. fr. Bord.: 


| 


ein möbl. Zimmer mit ſep. Eing. ſtube, kl. Hausflur, Sparherd an 
an 1 bis 2 Herren zu verm. I 1 od, 2 anit, Dang Ae zu vm. 


Nr. 91, 


Weidengaſſe 7 iſt ein möblirtes 
Zimmer u. Schlafcab. per 1. Mai 


zu vermiethen. Zu erfragen Hof. 
1 Dachſtköchen ane.aleinit Frau 


zu verm. Bootsmannsgaſſe 12,2, 
eee ID USNE Sara. 


Mittwoch Danziger 


MM 


20. April. 7 
Zwei geübte 


Maſchin.⸗Strickerinnen 


ofort. geſucht. Offerten unter 
378 Exped. d. Blatt. erbeten. 


Neueſte Nachrichten. 
ND Kell 


Herren aller Stände mit tadelloſer Vergangenhelt, 
welche ernſtlich beſtrebt ſind, ſich eine angeſehene 


= 
Comtoir, 
freundl., neu decorirt, iſt Anker. 
ſchmiedegaſſe 7 fofort ob, ſpüter 
billig zu vermiethen. Näheres 
1. Etage. 


Zwei 


wachſendem Einkommen zu begründen, und fiğ als 


Einige möblirte Zimmer 
(beſtehend aus einem, auf Wunſch 
2—8) mit auch ohne Burſchen⸗ 
gelag ſofort oder 1. Mai zu verm. 
Nh. Breitg. 66,3, b. Fr. Gottschau. 
1möbl. Zimmer an 1 od. 2 Herrn 
zu vermiethen Seifengaſſe 8, 1. 
Gut möbl. Vorderz. m. a. oh. Ben], 
3.1. Mai zu vm. 1. Damm 15, 3. Et. 
2anſt. Leute findenLogis m. Penſ. 
Rammbau 27, im Geſchäft. (3143 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Hirſchgaſſe 12,part., rechts. (8195 
Ein anji. j. Mann f. gutes Jogis 
Faulgraben 8, Eg. B. Eha Th. 2. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Kl. Rammbau 4C, 1 Tr. bei M. 
Poggenpfuhl 3, 2, find anſt.jg. M. 
ſaub. Log. im fep. V.⸗Z./ m. a. o. P. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenbud. 33-36, H., 3Tr.Huse. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Töpfergaſſe 22,2 Tr. 
2 junge Leute finden Logis Lang⸗ 
fuhr, Heimathſtr. 83, Abeggſtift. 
2.Banſt. jg. Leute f. g. Log. m. Bek. 
im eig Zimm. Burggrafenſtr. 8,2. 
Ig. Leute finden gut. ſaub. Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr. f8. 
Ig.Leutefind. ſb. Logis miiBetöft. 
im ſep. Zimm. Dienergaſſe 15,1. 


Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. 
Gutes Jogis ijt zu haben 
Faulgraben 16, 2 Treppen. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Weickhmannsgaſſe4, Nie derſtadt. 
Beute finden Logis mit Beköſt. 
i. ſep. Zimmer Kaſerneng. 1, pt. 
Mehr. ją. Leute finden ſauberes 
Logis mit o. ohne Koſt Kaſernen⸗ 
gaſſe 1, 1Tr., über der Schmiede. 
1 junger Mann find. gutes Logis 
mit Beköſtig. Tiſchlerg. 63, part. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Sonia m: Beköſtigung Schüſſel⸗ 
damm 22, zu erfr. im Auen fader 
ſtändig Jünger Mann findet 
Sani Kaffubiſcher Markt 8, part. 
Gin ant. jünger Maun findet 
Logis enmarkt 10, 3 Tr. 
Funge Leute finden anſtändiges 
Logis sn Markt 6, 1 Tr. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Malergaſſe 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtraße 9, B. 
Ig. Leute f.g. Logis, ſow. eL möl. 
Vorderſt. zu vm. Rähm 15, Th. 4. 
Ordentl. Jung. Mann find. anit. 
Logis Pfefferſtadt 65, 2, 188. 
2 junge eunte finden gutes Logis 
mit Beköſtig. Paradies gaſſe 10. 
1 alleinit. Frau k. fich alsMitbew. 
meld. Schidlitz, Unterſtr. 81, Th. 4. 
alte Frau k,. a. Mitbewohnerin 
melden Kl. Hoſennähergaſſe 4,1. 
Talleinſt. ordntl. Mitbewohnerin 
kann ſich meld. Büöttcherg.8, Th. 6. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden 2. Damm 4, parterre. 
Ein anſtänd. junger Mann 
kann ſich als Mitbewohner meld. 
Altſtädt. Graben 85, im Laden. 
Tordtl. Frau kann fih als Mitbe⸗ 
wohn. meld. Niedere Seigen!8,2. 
ur anſt. Mitbewohner könn. fü 
meld. Johannisg. 21, Hinterh. u. 


„Pension. 


Poggenpfuhl 85, part. finb.1 618 


24. anft. Leute Pen. f. 38—40 % 


oj. Qeute finden anſt. Penſion mit 
Schlafſtelledanggarten?7, Th. 18. 


lermiethungen 
Die Hangeetage des Hauſes 
Langgasse 48, 
paſſend für Rechtsanwaltbureau 
oder Geſchäft ijt zum 1. October 
zu vermiethen. Zu beſehen von 
11-1 Uhr Vormittags. (2946 
3 gewölbte, große, helle Keller⸗ 
Aue, beige 25 m erleitung 
und Tanaliſatſon, zu Wohnungs⸗ 
oder gewerblichen Zwecken oe 
vermieth. Pfefferſtadt 50,2. (8 


Stallungen 


für 2 ev. 6 Pferde, fomie Wagen: 
remiſe, gr. Hof 20, billig zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (8148 

Frauengaſſe ijt ein Lager- 
keller v. ſofort zu vermiethen. 
Maj. Breitgaſſe 95, 2 Tr. (815 


In meinem. Neuban 
Klisabellmall No. 4, 


am Holzmarkt, Hauptſtraße zum 
Bahnhof, ſind noch zum 1. Juli 
kleine herrſchaftl, Wohnungen 
non 8 Zimmern, Balcon, Erker, 
Badeelnrichtung nebſt allem Hue 
behör an einzelne oder kinder⸗ 
loſe Herrſchaften zu vermiethen. 
Ebenſo ſind verſchiedene 


Läden 
mit größeren und kleineren 
ohnungen und allem Zubehör, 
zu beſſeren Geſchüften geeignet, 
vom 1. Juli oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen. — Näheres daſelbſt 
Vormittags von 10—1 Uhr. 


Die auf der 


Blumenhalle 


iſt für die Saiſon zu vermiethen. 
Näh. Heil. Geiſtg. 84, part. (2221 


Eine Werkftatt, 


80 Quadratmeter groß, die auf 
180 Quadratmeter erweitert 
werden kann, mit großem Thor⸗ 
weg verſehen, ſich zur Schloſſeret, 
Tiſchlerei, auch als Lackirwerk⸗ 
ſtatt eignend, iſt ſofort zu verm. 
Näheres Mattenbuden 29, 1. 

Ein trot. Keller nebit Hof, zum 
Lagerraum geeignet, iſt ſofort zu 
vermiethen Karpfenſeigen 10. 


Meierei, 
ſehr gutes Geſchäft, 


lebhafte Gegend, vom 1. Mai zu 
1 Offrt. unter B 368, (3308 


Ein Ladenlocal 
mit Wohnung 


und event, mehreren Zimmern 
Sanggarten Nr. 32, parterre, 
iſt ſofort zu verm. Beſonders 
für eine Conditorei geeignet, 
da auf Niederſtadt keine Con: 
ditorei exiſtirt. (3257 
agerkeller zu vermiethen. 
Näheres Tobiasgaſſe 8. 


Offene Stellen, 
Mänulich. 
Bedent, n renommirte Fabrik 


landwirthschaftl. Maschinen 
ſucht in Oft: u. Weftprenfen 
tüchtige u. zuverläſſige (993 


DE" Reiſende 
me Agenten 
bei ſehr hohem Verdienſt. Gefl. 
Off. unt. A 9467 beförd. Haasen- 
stein Vogler A.-G., Königsb. Pr. 


Tiſchlergeſellen auf Möbel könn 
ſich melden Stadtgebiet 7. (3285 


Pferdepfleger, 
älteren Mann, nüchtern und 
(3200 


fleißig, ſucht Brauerei 
O scher. 


Ein Lackirer 


findet dauernde Beſchüftigung 
bei der elektriſchen Straßenbahn 
Zu melden im Haupt⸗Bureau 
in Langfuhr. (306 


| 


3 kaufmännſſchen 
Bureau findet ein (3113 


Schreiber 


mit guter Handſchrift dauernde M 


Stellung als Regiſtrator. Mel⸗ 
dungen mit näherer Angabe 
über Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
N BRC e und Zeit 
es Eintritts find einzureichen an 


Maſchinenfab.A. Horstmann 


Pr. Stargard, 
Geprüfter Heizer, 
nüchtern und fleißig, ſucht 
Brauerei P, Fischer, (3201 


Lackfabrik 


ſucht tüchtigen (8222 


Vertreter 


bei hoher Proviſion. Offerten 
unter 03222 an die Exp. d. Bl. 


feht. Glisergowelle 


findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. (3217 
C. Manske, 
Stolp Pom., Mittelftrafte 8. 
F Berlu. Pru, Schlesw. Knechte 
u. Jung. (Hfr) 1.Dammi1. (3188 


John gabe Haus d. u. Kutſch. bei 
Lohn zahlr. g. 1. Damm 11. (3187 


Giidfige Rod: u. Hofen- 
Schneider werd. verlangt 


Langyasse 55. (8173 


Tiſchlergeſellen, 


nur gute Möbelarbeiter, wollen 
ſich ſofort melden. 

A. Sohoenicke; 2 
Möbel und Parquetfabrik. 


Comtoirbote, 


unperheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird gefücht. Meld. unter 
B 283 an die Exp. d. Bl. (3211 
uhmacher auf Reparatur 
und genagelte Arbeit können 
ich melden Altſt. Graben 100, 
chuhm., Herrenarb. melde fi 
Aist. Grab, 108, Cg Gr Mühleng 


Gut empfohlenen 


Cigarren-Reisenden 
ür Oſtpreußen engagirt 
Alexander Engel, Danzig. 
Friſeurgehilſen ſtellt ſofort ein 
Herm. Korsch, Milchkanneng. 24, 


eſterplatte am 
Wege zum Eurhauſe belegene Mi 


. Paletotsarbeiter £ 


auf Beſtellung bei hohem 
Lohn melden ſich (3285 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, 
i Ede Paſſage. 


1 Schneidergeſelle, Rockarbeiter, 


wird verlangt Röpergaſſe 21, 1. 
„ ——.. . E TAN 
Itücht.Rockarbeiter auf Kunden⸗ 
arbeit f. Beſchüft. bei Hohmann, 
Schneiderm., Burggrafenſt. 12, pt 


Vertreter 
Weingeſchäft 


für die Provinzen Pommern, 
Poſen und Weſtpreußen, Ein⸗ 
tritt 1. Juli, bei hohem Gehalt 
geſucht. . 3302 


Iulius Eduard ling, 


Stettin, Große Oderſtraße 5. 


Tüchtige 


Tapezierer 


ſtellt ſofort ein 


Jopengaſſe 2. 
Suche für meine Deſtillation 


einen tüchtigen 


Stadt Reis enden. 


fierten mit Angabe der Bis: 
herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüche unter B 392 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Cüchlige 
Weſtenſchueider 


außer dem Haufe, ſowie 
+ 


Schneider 
zu Ausbeſſerungen 


werden ſofort eingeſtellt 


Max Fleischer, 
Atelier (2216 
für feine Herrenſchneiderei. 


Gr. Wollwebergaſſe 10. 


0 Tücht. Rodarbeit. in u. auf. b. ©. 


ſtellt ein Schultz. Breitg.62.(8305 

1Shuhmad. a. Fam. Nandarb. 

melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 128, pt. 
25 bis 30 tüchtige 


Drainage- Arbeiter 
können ſich bis ſpäteſtens morgen 
ittag beim Schacht⸗Meiſter 
Schmidt, Mottlauergaſſe 
Nr. 4, 3 Treppen, melden. 
dane nue Nockſchneſder finden 
dauernde Beſchäftig, bei Franz 
Berendt, Kohlenmarkt 6. (3309 

r unſere Schneider ⸗Werk⸗ 
ſtätte ſuchen wir bei höchſtem 
Lohn und dauernder Beſchüfti⸗ 
9 z 


Au „106 ee 
tüehlige Nüek-Arbeiter, 
Walter & Fleck. 
Fürhtige Uniformſchneider 


außer dem ab können ſich 
melden Vorſtädt. Graben 47. 


— way nę 
Ein tüchtiger 
Billard-Ciſchler 
wird geſucht Heil. Gelſtgaſſe 104. 
ATterdtańm u. Burien von 150. 
fürs Land gej. Petexſiliengaſſe 7. 
Für ein Farten⸗Reſtaurant wird 
ein zuverl. Mann zum Bedienen 
der Güfte geſucht livaerthor 6, 
Gin täht. Barbiergebilfe 

geſucht Langfuhr Nr. 14. 


, 30 tiidgtige 
Zimmergeſellen 


inden von ſofort lohnende 
eſchäftigung. (3277 
A. Fischer, 

Bangeichäft, Zoppot. = 
Tiüchtiger Schlofjergeieile finde 
ben Lesch Lenne 88. 
Tüchtigen Barbiergehilſen 
zum > Mai ſtellt ein J. Schra- 
mowski, Altſtädt. Graben 38, 


idtige Romarbeiter 
für feinere Beſtellungen bei hoh. 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 
Fürstenberg Wwe, Langgaſſe t 
2 tüchtige Klempner für 
t. Nüheres bei 
Rae 
r ſuchen im Auftrage 
ati, Schueidergeelen 
für Pr.⸗Stargard. Neiſegeld 
wird vergütet. Beſchäftigung 
dauernd. 
„Riess & Reimann, 
Heilige Geiſtgaſſe 20. 


3 
ja 


a 
dA 


52 J wd G mit jejtem, bei guten Erfolgen ſtändig 


Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auszubilden, 
belieben Offerten unter B 321 an die Expedition dieſes 


Blattes zu richten. 


Infpertoren 


oder 


Geueral-Agenten 


3 I. deutſchen Lebens⸗, Volks⸗, Unfall und 


i 
. 


F 


ge 


Tüchti 
Ro ele, 
Hoſen⸗, 
Weſten⸗ 


Arbeiter für Lager und feine 
Beſtellungen finden dauernde 
Beſchäftigung bei (3225 
olzmarkt 

J. Jacobson, 8 22. 
Ein tüchtiger uud zu- 


3 verlässiger 


Janpler-Masehinist, 


mit dem Patent 3. Claſſe, wird 
für einen Perſonen⸗Seedampfer 
geſucht. Meldungen Heilige 
Geiſtgaſſe 84, parterre. 
1 Schuhmach. auf Platz u. Logis 
wird gej. Häkergaſſe 46, 1 Tr. 
Schuhmachergeſ. anf beſtellte 
Arbeit ſtellt ein Kaſſub. Mkt. 6, 1, 
Gieckowski, Schuhmachermſtr. 
Tcht. Rockarbeiter kann fih meld. 
Gr. Schwalbg. 14A Kaesler. (3295 


Eine Conſervenfabrik 
bei Lübeck ſucht einen in der 
Branche gut eingeführten 


Agenten 


Off. u. 03302 an die Exp. d. Bl. 
Suche einige recht tüchtige 


3 H ausdiener 
owie Laufburſchen. 


B. Mack, Jopengaſſe Nr. 57. 
Tüchtiger Schneſdergeſelle 
findet dauernde Beſchüftigung. 
J.Czerwinski, Breitg. 126 a.(3314 
1 ält. Schmiedegeſelle f. Feuer, 
d. f. Wagenb. gearb. h., find. nach 
außerh. B. N. Peterſilieng. 12, 2. 
1 tücht. Schneidergeſelle kann ſich 
melden Vorſt. Graben 30,4 Tr. 
Ein guter Rockarbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
Altes Roß Nr. 4. 
in tüchtiger Barbier⸗ 
gehilfe kann ſofort eintreten 
bei A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5. 
Von hochangeſehener, ultelt. 
deutſch. Capital- und Lebens- 
Versich.-Gesellschaft wird für 
Oſt⸗ und Weſtpreuſten ein 


Reiſebeamter 


bei feſtem, hohem Gehalt und 
Ausſicht auf baldiges Avance⸗ 
ment zum Generalagenten ge⸗ 
ſucht. Repräſentationsfähige, 
möglichſt in der Branche er⸗ 
fahrene Herren, welche die hier⸗ 
zu nöthigen Fähigkeiten zu be⸗ 
ſitzen glauben, belieben Offerten 
nebſt Lebenslauf und Referenzen 
unter B 9558 an Haasenstein 
und Vogler A.-G., Königsberg 
Pr., einzureichen. (8800 


fin tüchlioer Tisehlergeselle 


findet dauernde Beſchäftigung 
Langgarten Nr. 11 
1 Schneidergeſelle bei hoh. John 


kann ſich meld. Tiſchlergaſſe 381. 
Il lil 
Sohn ordentlicher Eltern, 
wird geſucht. 


Offerten unter B 340 an 
die Expediton d. Blattes erbeten. 
eee 


Ein kleiner Laufbursche 
verlangt per ſofort H. Rusch- 
kewitz, Langebrücke Nr. 6. 
Ein junger ordil. Laufburſche 
fann U) melden Popiengafe 95, 
von 8 bis 9 Uhr Morgens. 
29” Ein Laufbursche 
mit gutem Zeugniß kann ſich 
melden 1. Damm 19, 1 Treppe. 


Pin ordil, Laulbursche dert 


Bruno Buchwald, 1. Danım 21, 


Einen Lehrling fürs Frlſeur⸗ 


Geſchäft ſucht K. Sohubert, 


96, Langgaſſe Nr. 52, 1 Tr. (2922 
— — — —— Lee 


Ein Knabe, der Schubm 
werden will kann Tą wade 
Sandgrube 1-2, Wallgang b, 
8 

1 Knabe, der das Tapezſerge⸗ 
ſchäſt erlernen will, melde ig 
Frauengasse No. 35, 


Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei kann 
eintreten O. Kuwert, Neufahr⸗ 
waſſer, Schulſtraße 4. (3187 


ür mein Colonialmanrene 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


einen Lehrling. & 


Ferdinand Riedel, Konitz. 


MMO 


In unſerm Comtoir kann ein 
Knabe mit guter Schulbildung, 
Sohn anſtändiger Eltern, ſofort 
als Lehrling unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 


. T ir * 
Danziger Neueste Nachrichten, 
Ein 14 jähriger anſtändiger 
Junge kann ſich als Lauf⸗ 

burſche melden. Hopf, 

Matzkauſchegaſſe. 

Lehrling 
kann ſich melden in der Schrift⸗ 
gießerei J. G. Francke Nachfl., 
Ketterhagergaſſe 4. (3250 
F. m. Raſireu. Friſirgeſchäft ſuche 


Einen Lehrling 


mit gut. Schulkenntniſſ. ſtellt ein 


Berliner Mon- Comtoir, 
Ankerſchmiedegaſſe Ur. 15. 


Bewerber wollen ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslauf ein reich. (3272 


Ein Lehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 

ſogleich eintreten, eventuell auf 

meine Koſten. N (3269 
J. Leich, Hodj-Stüblau, 


Colonial- und Materialwaaren- 


Handlung, 
Destillation, Baumaterialien. 
Sohn achtb. Eltern aus Zoppot 
od. d. Umgeg,welch.d. Barbier ⸗ u. 
Friſeurgeſch. erl. will, tann fih 
melden Zoppot, Danzigerſtr.23b. 


Noch ein Lehrling 
findet in meinem Geſchüft 
Stellung H. Ed. Axt, (3310 


Ein Lehrling 
zur Glocken u. Metallgießerei 
u. Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesg. 14. (3289 
1 Schuhmacherlehrling find. eine 
gute Lehrſtelle Mattlauergaſſe 4. 


Rellner⸗Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern für 
feines Geſchüft ſucht Ed. Martin, 
Jopengaſſe 7. 


Weiblich. 


EI NN OE OE ng 
Für mein Geſchäft ſuche ich 
ein anſtänd. jung, Mädchen als 
Lehrling. (3182 
Erwünſcht Kenntniß d. polniſch. 
Sprache Meldung venta ing sę 
W. J. Hallauer, Langgaſſe 30. 


Erſte Verkäuferin. 


ine nach jeder Richtung 
ſelbſtſtändige Dame juhe ich für 
mein Kurz, Pui- und UMIE 
wgaren-Geſchäft. 6008 
Beding. gründl. Kenntniß 
d. Kurz⸗ u. Poſam.⸗Brauche, 
ſowleßkenntnißder poln. Sprache. 
Stellung dauernd u. angenehm. 
Meld. n. Photogr. erb. mit Ang. 
des bisherigen Wirkungskr. ꝛc. 
S. Fraenkel; Jnowrazlaw. 
Anftändige junge Mädchen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
ndl. erlernen wollen, geſucht 
„ Witzke, 1. Damm 18, 3. (2835 


Cigaretten-Arbeiterinnen 


und 
Lehrmadchen 
ſtellt ein (2962 


Cigaretten-Fabrik „Rumi“, 


Poggeupfuhl 37. 
Eine tüohtige 


Werkäuferin 


ſuche für mein Pug- Kurz⸗ und 
Weißwaagren⸗Geſchäft. Polniſche 
Sprache erforderlich. Meldung. 
mit Gehalts⸗Anſprüchen und 
Photographie erbeten. (2892 
Agnes v. Wolff, Czersk, Weſtpr. 


Junge Mädchen 


finden lohnende Beſchäftigung 

in der 3024 
Dütenfabrik 

Fleiſchergaſſe Nr. 69. 


Junge Damen, 


welche d. feine Damenſchneideret 
billig erlernen wollen, können 
ſich melden (auch Wege 


Reitbahn 14, 1 Tr., rechts. (321 
Ein Jung. Buffetmädchen u. für 
die aide wird geſucht. Off. 


unter B 269 an die Exped. (8204 


Fi an deten Lehrmädchen 


wird ſofort gej. N. Pawlikowski, zum ſofortigen Antritt 
Hundegaffe Nr. 120. können ſich melden (8296 


Sude eine Fandmirthin M. Sandberger, 


fürs Werder zum ſofort. Antritt. $ 
J. Dau, Heilige Geiſigaſſe 36. Langgaſſe Nr. Er 
Mädchen, auf bejtellte Hoſen gut SRR ER] 
geübt ab. nur ſolche, find. bei hoh. 
Lohn d. Beſch. Schmie degaſſe 26,1. 
Tanſt. Mädchen, a.g. Weſten geübt 
melde ſichGoldſchmiedegaſſe! 1,3. 
mehr, erfahrene 
Suche Verkäuferinnen 
für große Deſtillationsgeſchäfte, 
Bückereien u. Conditoreien bei 
hohem Gehalt, perf. Köchinnen, 
auch ſolche für Officiershäuſer, 
Haus⸗, Stuben⸗ u. Kindermädch., 
Kinderfrauen u. ein Lehrmädchen 
zur Erlernung der feinen Küche. 
J. Dau, Heil. Geingaſſe 36. 
1Waſchfr. ausLangf. möge fih m. 
Jäſchkenthalerweg 16, b. Helfer. 
Arbeiterinnen z. Damenſchnd. k. 
ſich meld. Fleiſcherg. 78,3 (3255 
Perfecte Köchinnen, Gehalt 
70—90 Thaler, ſaubere Stuben⸗ 
mädchen, Geh. 50-60 Thlr., können 
ſich melden bei A. v. Rakowska, 
Danzig, Pfefferſtadt 29, 2 Trp. 
1 Lehrmdch.z. Damenſchn. a. 1 J. d. 
n. L. erh. k. m. Baumgrtſchg. 18, pt. 
1 Frau od. Mädchen Mittwoch u. 
Sonnab. z. Fegen kann ſich meld. 
Kgl. Gymnaſ.Weideng. b. Caſtell. 
Ein junges Mädchen, in der 
Damenſchneiderei geübt, wird 
geſucht Baumgartſchegaſſel6, 
1 Treppe. Daſelbſt können 
ſich auch Lehrmädchen melden. 
Ord. anſt. Mädchen finder eine 
Aufwarteſt. Tobiasg. 1/2, 2 links. 
1 ehrl. ordentl. Dienſtmädchen 
melde fich Hakelwerk 4, part. 
1 Frau für den ganzen Tag, die 
auch Waſchen kann, wird geſucht 
Spendhausneugaſſe 6, 1 Tr. lks. 
Auſwärterin "SR 
mit Zeugn. melde fih Paradies⸗ 
gaſſe Nr. 14, bei Schultz. 
Ein anſtd. u. ehrl. Mädchen für 
den Nachm. kann fih meld. v. gl. 
oder z. 1. Mai. Große Gaſſe 3a. 
Junges gebildetes Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Familienanſchluß. Off. 
mit k. Lebenslauf und Gehalts⸗ 
anſprüchen u. B 303 a. d. Exp. d. Bl. 
Aufwärterin mit Zeugniſſen für 
die Zeit von Morgens bis 3 Uhr 
Nachm. melde ſich 4. Damm 6, 1. 
Eine Auſwärterin kann ſich für 
den Vormittag meld. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 41-42,3 Tr., im Hinterhaus. 
Eine anſtändige tüchtige Kinder⸗ 
frau ſucht ſofort Frau Martha 
1 ord. Frau für den ganzen Tag 
geſucht Gr. Oelmühleng. 17, T. 15. 
Ein junges anſtänd. Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin 
melden Breitgaſſe 60, part. 
J. Mädchen, d. d. Friſiren in 4Wch. 
grndl. erlernen w,. geſucht, auch 
unterr. Dam. i. Friſ. z. eigen Bed. 
M. Schmidt, Mattenbuden 20, 2. 
1 Maſch.⸗Nühterin auf beſſere 
Weſten, die N ſelbſtſt. arb., 
kann fich meldengröpergaſſe 11,8. 


1 Aufwärterin 


kann ſich melden Milchkaunen⸗ 
aſſe Nr. 30, Schmidt. 


116. ję. Mädch. k. f als Aufıwärt. 
f. d. Vormſt. mld. Thornſcheg. 1,2. 
Junges achild. Mädchen 
welches das Verkaufs⸗Geſchäft 
erlernen will, kann ſich melden 


Adolph Hoffmann, 
Wollwebergaſſe 11. 


Junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen für den Vormittag 
melde ſich Altſt. Graben 71,1 Tr. 
Tordl. ſaub. Dienſtmädchen, das 
kinderl. tft, wird für e. kl. Hausſt. 

egen hohen Lohn ſofort peludi 
Świ Brunshöferweg 14, pt. r. 
Suche 


1 erſte Verkäuferin fürs Fleiſch⸗ 


für Berlin, bei hohem Lohn u. 
freier Reiſe. 
B. Legrand Machfl., 
Heitige Geiftgafje Nr. 108, 
BS" Ein tüchtiges Haus 
mädchen wird ſofort verlangt 
Heilige Geiſtgaſſe 125, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin 
für den Vormittag melde ſich 
Gr. Berggaſſe 23, 2, Gemballa. 
21 Aufmwärterin kann fi 
melden Häkergaſſe 1,3 Tr. rechts. 
r .. re 2-1 
Junge Mädchen welche die 
Da menſchneidereierlernen woll. 
mögen fich melden Fraueng. 34,1 
Ig. Mädchen könn. das Wäſche⸗ 
nähen erlern. Frauengaſſe 36, 1. 
Junge Mädchen, im Nah en 
geübt, können ſich melden 
Schmiedegaſſe 27, Hange⸗Et. 


berg Wwe., Langgaſſe 77. 

Ein ordentliches Dienſtmädchen 
melde ſich 2. Damm Nr. 5, pt. 
Gute Taillenarbeiterinnen find, 
fof. dauernde Beſch. 3. Damm 9. 


Selbstständige 


ehneideränea, 


welche außer dem Haufe Maße 
ſachen tadellos arbeiten können, 
werden geſucht 
Ueltzen'sche Wollenweboret, 
Langgaſſe Nr. 74. 


f EE 1 JE als Gerling 
ofort gejucht Gustav W 
2 Damm Nr. 10. Gd 
4 4 tol ſuche zujofort 
Für nähe Kiel a e 
zu Herrſchaft. mehrere Mädchen 
bei 120 Lohn, 7 4 Handgeld 
und freier Reife 1. Damm Il. 


tellengesuche : 
Männlich. 


nts Caffirerod, Bote 


Bin zur Zeit in ähnl. Stell. Caut. 
k. in jed. Höhe geſtellt wrd. (3186 
Off. unt. B 236 an die Exp. d. BI. 


dl. Dienſtmidch. o. a.Aufwärt. 
w.jogl.au nugel Häterg. 871. Lad. 
1 jaub, junges Mädchen für den 
Nachm. bei Kindern kann ſich 
melden Allmodengaſſe 1b, 3 Tr. 


— wle — 


| grand Yerkünlerin 


uht Bernhard Liedtke, 
Langgaſſe Nr. 21. (8251 
Jüngere SKinderfran wird 
gewünſcht Judengaſſe 5, 1 Tr. 
Ig. Mädch. welche d. Samenſchn. 
grdl.erl.woll.,geſ. Fleiſcherg. 74,2. 
Geübte Weißzeugnähterin auf 
Oberhemden kann jof. eintreten 
Radaunengaſſe 1. Daf. kann fid 
auch eine Aufwärterin melden. 
II Mädchen b,e.Schneiderin zum 
Nähen eee 


1 ält. tücht. Mann w. als Pferde⸗ 
pfleger geſucht Hopfengaſſe 96. 
4 ord, zuverl., rüſt., verh. Mann, 
31 J. alt, bitt. um e. Aufſeherſt., 
od. Stelle als Bote bei e. Arzt. 
Ofert. unt. B 333 Exp. d. Blatt. 


Verheſr. Nuticger mit g.3gn. . 5. 
l. St. Off. unt. B 346 an die y 


Für mein Fleiſch⸗ und ; 


ae ee DIE 
Verkäuferinnen Junger Mann 
E. Jost, mit Einjährigen⸗Zeugniß, ſucht 


Stellung als Lehrling in einem 
hieſigen Engros⸗Geſchäft. Off. 
unter B 347 an die Exp. dieſ. Bl. 
gons Mann wünſcht Stelle als 

omtoirbote Tiſchlerg. 58, 2, v. 


Selbſtſtändig geweſener 


Handwerks⸗Meiſter 
ſucht feſte Anſtell. gleichv. welcher 
Art. Off. u. B 325 an die Exped. 
Ein Knabe ord. Eltern ſucht eine 
Laufburſchſt. Pferdetränke 13, 2. 


Weiblich. 


Ust. en von außerha 
wünſcht eine kl. Wirthſchaft bei 
ein. alt. Herrn od. Dame zu über⸗ 
nehmen. Näh. Kl. Oelmühleng. 2. 
Wi. öh. Anh. 50 w. alt. Herrn o, 
Dame d. Wirthſch. z. führ. Off. 8343 
Ord. ſaub. Mädchen b. um e. Vor⸗ 
od. Nachm.⸗St. Salvatorgaſſe 6. 


ord.ehrl. Frau bitt um e. Stell. z. 
Waſchen Schüſſeldamm 22, 2 Tr. 


Breitgaſſe Nr. 8. 


Geübte Plätterinnen 
können ſich meld. Schntiedeg. 27. 
1 Kinderfräulein mit Zeugn. k. ſich 
fof.meld. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
1 anſt. jung. Mädch. für's Buffet 
u. Wirthſch. z. 1. Mai gej. Kaffee⸗ 
haus Danz. Bürgergarl Schidlitz. 

Eine junge Kochmamſell u. zur 
Führung der Wirthſchaft v. ſof. 


eſ. Off. u. B 268 an die Exp. (3205 
Junge Dame 


mit der Kurzwaarenbrauche 
vertraut, ſucht zum ſofortigen 
Antritt oder per 1. Mai er. 


Julias Goldstein, he 28789. 


Ein tüchtiges Dienst- 
oder Aufwartemädchen 
bei hoh. Lohn geſucht Brabant 9, 
1 Treppe, von 12—2 Uhr. (3147 


— —— 


3 Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten. 20. April. Pi” APE Nr. 91. 
Me Gewinne der Ziehung 25. Mai, beſtehen aus 10 complet bejpannten Equipagen, 47 edlen aſtpreußiſchen Pferden, 2443 maſſiven 


sé s Silbergegenſtänden. Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe. Looſe a 1 æ, 11 Qooje 10 4, Loosporto und 
Königsberger Pferde- Lotterie. 
Te —— — — = 


Gewinnliſte 30 J extra, empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg in Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier die 

Herren Carl Feller junior, Jopengaſſe 13, H. Lau, A. W. Kafemann, Joh. Wiens, Alb. Plew, S. Plotkin, George 
Kut Zoppot bei C. A. Focke. (2217 

mw» DZE FVV z; 
UVeberzicher-, Anzug- 
© © i i 
und Beinkleiderstoffe, 
englische Nouveautes, 


sch, R. Knabe, J. F, Lorenz; in 
schwarze Tuche, Kammgarne und Cheviots 


2 Zn * 
Einsegnungs-Anzügen, 
haltbare Stoffe für Knaben-Anzüge 


in grössier Auswahl, nenesten Dessins, zu billigsten Preisen. 


Sarischs Rathmann 


5 5 


Muſter auf Wunſch 


ſofort und franco. 


aller Aufträge von 
20,00 Mk. an. 


. 


mom Tuch-Veramd, | mód | große Auswahl, bekannt billigſte Preiſe. 
vormals F. W. Puttkammer. 


Master zu Diensten. Auster eu Diensten. 


Angesammelte Hesfe zu bedeutend ermässigten Preisen. 


Mannfactur- und Seidenwaaren⸗Handlung. 


P. P. š 38 ” 
Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 


Hiermit zur gefülligen Kenntnißnahme, daß ich in 


Zoppot, Seeſtraße Nr. 15, 


unter der Firma 


Otto Harder 


e m aa % WW 
ein Zweig- Geschäft eröffnet 
und daſſelbe mit allen meinen bekannten Specialitäten der beiden Hauptgeſchäfte 
Otto Harder, Danzig, Gr. Krämergaſe 2/3, 
Albert Zimmermann, Danzig, Jauggaſſe Ar. 14, 


* 


—— — —— —— 


Fürberei um demifóe Maft-Anfalt, $ 


$ 
3 
3 Jopengaſſe Nr. 


4 ti 
TT.. 


Geschäfts - Verlegung. 
żem peutigen age mein jeit 108 keene b 9 mi |$ 
Biewetlags=Gcihiift und Zineralwoferefabrik |$ Damen- und Herren. Garderoben, $ 
vom Altſtädtiſchen Graben 32 nach 


1. Damm Nr. 7 $ Teppiche, Gardinen, Tischdecken, 3 


A $ werden fauber innerhalb 8 Tagen gereinigt und gefärbt. 
verlegt ha e. i 3 8951) J. A. Bischoff. 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens $ 
danke, bitte ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Locale an: | 2O000000000000000000000000000000000% 


ausgerüſtet habe. Für 


Saiſon⸗Aeuheiten, Bade, Sport- und Andenken-Artikel 


iſt in geſchmackvollſter Weiſe geſorgt. 


Danzig, im April 1898. 


11. Mädch. v. 14-15 J. bitt. ue. Nach⸗ 
mittagsſt. Ochſengaſſe 7b, 1 Tr. 

Eine geprüfte Handarbeits⸗ 
lehrerin, welche ſch. einige Jahre 
unterrichtet hat, ſucht Stellung 
an einer Schule. Offert. unter 
B 315 an die Expedition d. Bl. 


Eine junge anſt. Frau bittet ume. 
Aufwarteſt. für die Morgenſt. u.f. 
den Vorm. Altſt. Grab. 9, ., Th. 5. 


Eine Schneiderin, die auch ausb., 
bittet in und außer dem Hauſe 
beſch. zu w. Häkergaſſe 14,1 vorne. 
Eine Frau ſucht Stelle z. Waſchen 
und Reinmachen Biſchofsgaſſe 9. 
ine Frau bitt. um Wäſche zum 
Waſchen Ohra⸗Niederfeld 282. 
Landwirthinnen empfiehlt 
B. Rleser, Breitgaſſe 27. 
Ein ordl. Träft Mädch. b. u. Stell. 
z Waſch. u. Reinm. Ritterg. 22a. 
Ein ordl. Mädch. ſucht e. Stelle f. 
d. ganz. Tag Karpfenſeigen 21, pt. 
Ein Mädchen, in Schneiderei 
geübt, bittet um Beſchäftigung 
Burggrafenſtraße 12, 3 Tr., r. 


Nachmittag Hirichgaſſe 12, pt., r. 
Ianſt. j. Mädchen b. eine Stelle für 
Vormittag Kehrwiedergaſſe 3, 2. 
Ein junges Mädchen, welches die 
Buchführ. u. Schreibm. erlernt h., 
ſucht per 1. Mai paſſende Stelle. 
Offerten u. E 313 an die Exped. 
Tordl. Frau b.um e. St. z. Mutag⸗ 
austr. Petersh. hint. d. Kirche 11. 
Anftänd. jung. Mädchen ſucht e. 
Stelle am Buffet auch nach außh. 
Tiſchlergaſſe 67,2, Eing.Kökſcheg. 
Tordtl. Mädch. m. Buch b. um e. St. 
f. die Morgenſt. Kumſtgaſſe 6,1. 

1 Uujwórterin bittet um Bee 
ſchäftigung für den Vormittag. 
Zu erfragen Kehrwiedergaſſe 3. 
Lordi. Mädch. 6 „um Aufwartſt. f. 
den g. Tag. Brabant 6, Hof, Th. 4. 


t ältere und 
Em fehle jüngere 
Kochmamſells für gleich u. ſpäter 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Empf. e. tücht. Landwirthin, gew. 
jüng Mamſ., egute Kindergärtn. 
P. Usswaldt, 1. Damm 15, part. 
1 Kindergärtnerin 1. Cl. ſucht 
ſtellung für den Vor⸗ oder Nach⸗ 


1 Frau bitt. um Stell. z. Waſchen 
u. Reinm. Reiterg. 6, Th. 10a. 
Eine Aufwärterin ſucht für den 
Nachmittag Beſchäftigung. u 
erfr. Hint. Adlers Brauhaus 10. 

1 Plätterin, die fich weiter ver: 


vollkommnen will, bitt.um Arbeit 


gegen kleines Gehalt. Zu erfrag. 
Profeſſorgaſſe 2, Parterre. 
1 owo. Mädchen juchi Nufwarteſt. 
Bum. Rammbau 17, Chinowski. 


Mädchen, b.-Damenjdn. erl. hat 
bitt.um Beſchäft in und auß. dem 
Hauſe. Zu erfr. Gr. Gaſſe 21,1 Tr. 


Eine anſt. Wittwe, die Wäſche u. 
Damenktleider gut u. ſaub. ausb., 
wünſcht noch einige Tage in der 
Woche Beſchäftig. Off. u. B 365. 


B. Mack, 


Jopengasse Nr. 57, 
empfiehlt Hotel⸗ und erfahrene 
Landwirthiunen mit lang- 


ährigen Zeugniſſen. 

Ein anftänd. Mädchen mit Buch 
bittet um eine Stede für den 
Nachmittag Holzmarkt 2, 2 Tr. 
1 Mädch. ſ.Aufwarteſt. f. d. Nachm. 
Katerg. 10, 1 Tr., im Hinterhaus. 


Unterricht. 
Jeder erreicht eine ſchöne Hand⸗ 


ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Jaskowaki, Vorſt. Grb. 28,1. [2361 


Mathematik. 


Theilnehmer am Curſus für 
Algebra, Planimetrie und 
Trigonometrie geſucht. Civile 
Preiſe. Offerten unter B 335 
an die Expedition dieſ. Bl. erb. 


Gründlicher Auterricht 


im Wäſche⸗Zuſchneiden und 
Nähen, ſowie in der Schneiderei 
wird ertheilt 


Kaschlinsky Wwe., 
Beutlergaſſe 12. 
Unterſecund. w.Nachhilſſt. zu geb. 
Off. unter B 312 an die Exp. d. Bl. 
Clavierunterricht. Nehme 
noch einige Schüler an. Preis 
8Std. 3.4 Johannisgaſſe 48, pt. 
Privat- und Nachhilfe» 
stunden ertheilt Gertrud 
Holder Egger, gepr. Lehr,, 
Langfuhr, Brunshöferweg 15,3, 
Eine junge Dame, welche die 
hiefige Victoria⸗Schule abſolvirt 
hat, wünſcht die Schularbeiten 
von Kindern zu beaufjichtigen 
bezw. Nachhilfeſtunden zu er⸗ 
TElavierlegrerin v.parbowidjen 
Conſerv. Berlin giebt gewiſſenh. 
Unterrricht. Töpfergaſſe 14,2%. 
an on 4 
wünſcht jüngeres Kin 3 
unterrichten oder Nachhüfe⸗ 
ſtunden zu ertheilen. Offerten 


unter B 316 an die Erp. d. Bl. 
Bur Beaufſichtigung der Schul: 
arbeiten dreier Knaben bis 
Gerta, lateinlos, wird Jemand 
geſucht. Off. u. B 341 Exp. d. Bl. 
Ober⸗Primaner eriheilt erfolgr. 


.[Nachhilfeſtund. Off. u. B337 Exp. 


-Martha Merlin, 
Jopengaſſe 32, 3, 

ertheilt Unterricht in 
kunstgewerblichen 


Arbeiten 
wie Brennen, Schnitzen 
(Hoch⸗ u. Drachenſchnitt), 
Porzellanmalen u. |. w. 


Sberſecundaner d. Vymnaſſums 


Hochachtungsvoll 


Wilhelm Zimmermann. 


lum Schón-Sehreibe-(nrgns 


werden noch Herren und 
Damen zur Betheiligung ge⸗ 


wünſcht. 8. Groth, Breit⸗ 
gaſſe 65, 3 Treppen. 

Primaner ertheilt Nachhilfeſtd. 
Offert. unter B 382 an die Exp. 


ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 


r. Luss, Mannheim. (6667 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 2277 


Baugelder 


offerirt beiprompter Regulivung 


Paul Bertling, Danzig,? 


50 Brodbänkengaſſe 50. 

12000 ME, ſuche ich auf ein 
neuerbautes Haus zur 2. Stelle. 
Off. unter B 154 an d. Exp. (3082 
Mehrere 1000 Mk. werd. auf 
einen Neubau in Putzig geſucht. 
Die Bauſtelle ift ſchuldenfrei. 
Offerten unter B 318 an die Exp. 
13000.4 1ft., ländl o. ſtädt.,z maß. 
Zusf. v. Selbſtd. z. beg. B 307 Exp. 

Kleinere und größere Geld 
beträge f. wieder ſtädt. u. ländl. 
zur 1. auch ſicheren 2. Hyp. zu 
beſtätigen. Fiſchmarkt 29, 1. Gig. 


| 9 bis 10000 Ak. 


zur 2. Stelle auf ein maſſives 
gutes Geſchäfts haus, befte 
Lage, geſucht. Offerten von 
Selbſidarleihern unt. B 320 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


R ———ů5rði᷑ 3 auůä—2 


Wer borgt e. Handw. 100 Æ auf 


wöchentl. Abzahl. u. hohe Zinſen. 
Off. unt. B 358 an die AA Bl. 
E r. 
Gens Tot SE auf mein 
aus zur 2. Stelle zu 5° 
hint. 880004 Bang,, Werthlare 
66 300K, verſich. 50 000.4, Miethe 
4770 l in Langf. Off. u. B 331 erb. 


000 fl 


4½ % werd. von ſofort geſucht. 
Of. u. B 384 an bie Exp 1 
TT 
Wer wäre wohl geneigt, 10 æ 
auf 4 Wochen zu leihen. Off. unt. 
B 388 an die Exp. dieſ. Blattes. 


Bankgeld 


ür Danzig und Langfuhr bis 
Ex höchſten Beleihungsgrenze 
und billigſtem Zinsfuße zu bee 
geben. Offerten unter B 380 
an die Exped. dieſes Bl. erbet. 


15—16 000 Mk. werden vom 
Selbſtdarleiher auf ein ſtädt. m. 
Grundſtück zur 1. Stelle geſucht. 
Offerten unter B 361 an die Exp. 

4006 Mart werden zur 
2. St. innerh. d. H. des Nutzungs⸗ 
werthes geſucht. Offerten unter 
B 354 an die Expedition d. Bl. 

uche800.4 38° Vg. 0. .donp. 


w. Nachhilfeſtunden zu ertheilen.] Sicherh. u. monatl. Abzahl. v. 204 
Oft. unt. B 387 an die Exp. 219 Offert. unter B 360 an die Exp. 


gedeihen zu laſſen und zeichne 
G. 


ferlorena Gefunden 


In d. Nacht v. Sonnt. z. Mont. v. 
Schützenh. b. Centralcafs weißer 
Täch. o., g. Ba. Biſchofsg. 37/88, 1, 
Eine Monatsfahrkarte 
3. Claſſe Langfuhr iſt verloren, 
abzugeben Katergaſſe 8, 1 Tr. 
Eme Damenuhrkette (Dpublee) 
und eine Marte mit der Firma 
Stumpf und Sohn, Juwelier, 
verloren. Gegen Belohn. Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 4 im Laden abzug. 
1 weiß. gr. Kater m. Klingel Hat f. 
verl., abz. Jacobsneug. 15,1. (3291 
Ein bunter Shawl iſt Sonntag v. 
Schützenh., Langg.,Mattenbuden 
verl. Bitte denſelben geg. Belohn. 
Allmodengaſſe 1, 2, links abzug. 
2 große Schlüfjel am Bande find 
Fiſchmarkt verl. Gegen Belohn, 
abzug. Tiſchlergaſſe 15,1 Treppe. 


In der letzten Bürgervereins⸗ 
verſammlung auf der Zimmer⸗ 
herberge iſt ein br. Filzhut gez. 
G. K. vert. Bitte denſ. dort einzut, 


Vermischte Anzeigen 
zesses: 
3 Von der Reiſe zurück 2 


gekehrt & 
Dr. Lewy, 3 
3 8189] Holzmarkt Nr. 27. 2 


3315) 


22090082 6092096000% 
habe mich in Dirſchan als 
Arzt 
niedergelaſſen und wohne 
arft 13. 
Dr. med. Herm.Hirschfeld, 
prakt. Arzt. 2890 
Dirſchau, im April 1898. 
Das ſeit ca. 20 Jahren beſtehende 


Atelier für 


Künstliche Zähne etc. 


von Fran F. Bluhm, 
befindet ſich 


Zoppot, Seestrasse A, 1 Tr. 
Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen ꝛe. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Wittwe mit einem Find, beſſeren 
Ständen angeh., w. b. e. Herrn o. 
Dame, Wittwer mit Kind nicht 
ausgeſchl.,die Wirthſch. zu führen, 
auf Gehalt w. weniger geſehen, 
a. auf freundliche Behandlung. 
Offerten u.B 348 an die Exped. 


Kornblume. 


Freute mich geſtern dich zu 
ſehen. Brief lagert am 22. er. 
Herzinnigſten Gruß H. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Gee, 
Erb- u. Alimentationsfachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Damen⸗ u. Kinderkl. md, ib, bill. 
anat. b. M.Groth, Taff. Dirkt3,pt.r, 
Große Gaffe 21,1 Tr. wird 
feine Wäſche geplättet. 


2529 


Hochachtungsvoll 
Bandomir, 1. Damm Nr. 7. 


dl. Vt. wünſch. e. anſt. Kd. v. 4 Ihr. 
an i. Pilg. z. nehm. Off. unt. 8390. 
1 hübſch. Knabe, 3 Mon. alt, ift an 
kinderl. Herrſch. für eigen abzug. 
Offert. unter B 339 an die Exp. 
Th.Brzczinski, Del. Geiftgajje60, 
parterre, fertigt feine ſowie einf. 
Damenkleider bei gutem Sitz und 
ſoliden Preiſen in kürzeſt. Zeit an. 
Dam. u. Kind.⸗Kleid. merd.iaub, 
und bill. angef. Sandgrube? 3, 
Herren-Strohhüte 
werden in kurzer Zeit wie neu 
wieder hergeſtellt G. W. Baller- 
städt. Korkenmachergaſſe Nr. L 
Eine Schneiderin empf. ſich in u. 
auß. d. Hauſe Baumgartſcheg. 27,2 


Modistin, 


die arbeitend, empfiehlt ſich 


Große Schwalbengaſſe 2, Wendt. 


Jede Dinlerarbeit wird ſaub. u, 
aut ausgef. Burggrafenſtr. 9, 3, 


. — DBA PAW SAL 
Jede Malerarben RY Uu. bill. 


ausgeführtäkergaſſe 0,2, links. 
Jede in meinem Fach vor⸗ 
kommende Arbeit wird in und 
außer dem Hauſe ſauber u. billig 
angefertigt Dienergaſſe 10, 
Krie wald. 
Rohr in Stühle jeder Gattung w. 
ſauber und ſtark eingeflocht. Bin 
von der Holzgaſſe nach Vorſtädt. 
Graben Nr. 57, part., verzogen. 


2 Arbeit nimmt entgeg. H.Döring, 


Häkergaſſe Nr. 12. g 


Maler, 


Jede kl. Reparatur an Maurer⸗ 
arbeit w. gut u. billig ausgeführt. 
Offert. unter B 349 an die Erp. 
Handarbeiten werd. gut u. billig 
gearbeitet Schidlitz 83-84, 1 links. 
ämmtl. Haararbeit fertigt bill, 
u. gut an M. Schielau, Häkerg, 13. 
Tobiasgaſſe 25 wird geſpeiſt und 
Kaffee gekocht, pro Taſſe 5 Pig. 

Gut mauſende Katze zu ver⸗ 
ſchenken Holzgaſſe 9, 2 Trepp. 


@ 


an die Expedition dieſer Zeitun 
abzugeben. (325 


Hochfeine Fracks 
und (2556 


Frack-Anzüge 


verleiht 


127 Breitgaſſe 127, 


Jede ledte, 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
haſte, näſſende, ſtets weiter. 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
jowie Haut⸗Ausſchlag, heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr (3060 
W. Sommer 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften 
gratis und franco. 


S 


ar, andernacher 


Kohlenmarkt 14-16, Jlofage. 


Ausnahmepreise 


Donnerstag, d. 21., u. 
uur für — —f d. 22. | d. Mits. 
(8282 


egenſchirme 
R 8 ſch ý 2,85 Mk. 


ſehr kräftig. 


Damenſtrümpfe, 


lederſarb., garant. waſchecht, 38, 53, 68 Pf. 


Handſchuhe für Damen, 


beſonders haltbare Qualität, ſchwarz 
und farbig 4 


Erſatz für Däniſch, weich 
ge 


odr. Andernacher 


Damen⸗Hüte, 
Kinder⸗Hüte, 


garnirt und ungarnirt, 


größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


Adolph Schott, 


11 Langgaſſe 11, (8220 
Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


+ 


28 Pf. 
und an 
38 Pf. 


Elegante Fracks | 
Frack-Anziige 


werden fiets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Damen werden in u. außer 


dem Hauſe friſirt 
E. Willer, Friſ., Vorſt. Grab. 24,1. 


Roſenkartoffeln, 


vorzügliche Qualität, empfiehlt 


bd! 2 


Jeder Poſten uier 


Speiſe⸗ 
kartoffeln 


wird von mir gekauft und bitte 
um gefällige Offerten. (8299 


C. O. Brust, 
. 


Nicht zu übersehen! 
Erst kosten, dann kaufen. 
Bier Ctr. hochfeimen Werderkäſe 
habe ich von einem Gute zum 
Verkau 1 pro Pfund 
50 J, bei 5 Pfund 45 J, bei 
Broden ra dz Pfund 43 A 


amm N] 
Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank, 
Heim. Bendikowski. 


biigft RY. Damentieid den jauber 
E. Kröling, und billig angefertigt, au zur 
Lanuafuhr, Hauptſtraßſe 88. Einſegnung 4 Damm Nr. 18. 


oor der „Dominet Renee 


DOZ MNA z 7 i a E RZE a 
h aag f. 8 tiy kaner, denn wohin fie gekommen waren, hatte man fie 
Jur Gui SEE. denter Republik. enttäuſcht und mißtrauiſch gefragt, wo denn die 
i rain e an den „Hecke rpulſch“, 12.—20. April. Konſtanzer feien und ihre Kanonen. Nun waren die 
Von Norbert Oberhuber. Konſtanzer gekommen, und zwei Kanonen obendrein, 
(Nachdruck verboten und es wären ihrer wohl noch mehr gekommen, wären 
In der altehrwürdigen und lieblichen Seeſtadt nicht ſchon am 14. Württemberger in die alte Concils- 
Konſtanz ſaßen am Abend des 11. April 1848 im | fiat eingerückt und härten das Lichtlein der Konſtanzer 
Wirths haus zum „Badiſchen Hofe“ beim Glaſe Wein Republik ausgeblaſen. So mußte fie denn vorläufig 
einige Männer, die man für harmlose Gäſte hätte | auf einen feſten Wohnſitz verzichten und mu ihren | 
galten mögen, wenn nicht die Erregtheit ihrer Getreuen wandern. 
Diseuſſionen und die abenteuerliche Art ihrer Kleidung Ste wanderten mitſammen über eine Woche. Warum 
auf etwas Beſonderes gedeutet hätte. Deutſche Repu⸗ man fie io lange hat wandern laſſen, das wäre völlig 
blikaner, Struve, Sigel, Mögling, Willich und einige unbegreiflich, wenn die Zeitgenoſſen gewußt hätten, 
Andere, waren es, die da bei einander ſaßen und den was uns heut offenkundig it: wie gemüthlich und 
Plan einer Volkserhebung im Seekreiſe beſprachen. idylliſch es bei der Revolution herging. Dazumal 
Während ihres Geſpräches öffnete ſich die Thür, und aber dachte man nicht anders, als daß des Oberlandes 
ein langer, vollbärtiger Mann trat herein. Struve kräftiges Bauernvolk in hellen Zügen dem Freiheits⸗ 
ſprang auf: „Ich wußte es ja, daß der Hecker uns corps fih anſchließe, daß es fih in der Stärke von 
nicht im Stiche laſſen würde!“ Nein, Friedrich Hecker, Tauſenden durch den dunkeln Schwarzwald wälze, daß 
der Schwärmer für die deutſche Republik, ließ feine | Schrecken und Blut feinen Weg begleite. Ach, das 
Genoſſen gewiß nicht im Stiche, und das war gut für | Einzige, was die Republikaner überall hin begleitete, war 
fie, denn Heckers Perſönlichkeit gab ihrer Sache erſt die unverfülſchte, echte deurſche Romantik. Hecker wurde 
das belebende Element. Seine hohe Geſtalt, ſeine ganz bewegt, als er durch Die ſagen⸗ und ſchönheits⸗ 
glühende Hingabe, ſeine mächtige Stimme und ſeine reiche Landſchaft dahinwanderte, und begeiſterte Träume 
leidenſchaftliche Beredſamkeit hatten ihn bald zum von Volksbeglückung ſtiegen in ihm auf. Der praktiſchere 
natürlichen Führer der unruhigen Maſſen geſtempelt.] Mögling beobachtete die Obiteuitur in den von ihnen 
ecker war da und hatte ſeinen ganzen illuſionären durchzogenen Gegenden, genoß aber zugleich ihre land⸗ 
ptimismus mitgebracht. Sicherlich erhob jid der ſchaftliche Schönheit und beſchloß im Stillen, ſie wieder 
Seekreis beim erſten Aufrufe, Zehntaufend würden] aufzuſuchen, wenn es nicht gerade blutigen Kampf für 
bald zu ihm ſtoßen und die Revolution würde wie in die deutſche Republik galt. Nicht wenig waren deshalb 
einem Feſtzuge die Hauptſtadt erreichen, vielleicht gar | die Abgeſandten des Fünfziger⸗Ausſchuſſes zu Franf- 
bald das ganze deutſche Vaterland in die allein felig | furt a. M., Spatz und Venedey, erſtaunt, als jie am Abend 
machende Republik umgeſtalten. Aergerlich iſt es, daß des 17. im Gaſthauſe zu Bernau mit den Führern der 
er die Stimmung in Konſtanz gar nicht fo begeiſtert] Freiſchaar zuſammentrafen. Sie ſollten fie flehentlich 
fand, wie er erwartet hatte. Da gab es viele Ab- bitten, von ihrem Vorhaben abzuſtehen und ihnen für 
mahnungen und Verſchwö rungen auch wieder viel] dieſen Fall volle Amneſtie zuſichern. Aber die Repu⸗ 
Verſicherungen und Betheuerungen, im Ganzen aber ſblikaner brachten ganz luſtig ihr Brod, tranken ihren 
ee in der guten, alten Stadt Konſtanz eine große | Wein, lachten und meinten, das Beſte wäre idon, die 
erwirrung. Die braven Bürger wußten nicht recht, Herren Abgeſandren blieben gleich ſelbſt bei ihnen und 
was thun und laſſen und zwiſchen Heckers leidenſchaftlichen föchten für die deutſche Republik. Einen Augenblick 
Aufrufen und den Abmachungen der Behörden ſchwankten jagten jie den Beiden einen nicht geringen Schreck ein, 
fie wie Bileam's Eſel zwiſchen den Heubündeln hin als jie davon ſprachen, fie als Geiſeln zu behalten. 
und her. Das Ergebniß all' dieſer Aufregung und Aber alles, wozu ſie ſie ſchließlich zwangen, war, mit 
Unruhe zeigte ſich dann ſchließlich, als am Donnerstag, ihnen auf das Wohl der deutſchen Republik anzuſtoßen. 
den 18. April, um 7 Uhr in der Frühe Generalmarjch | Dann ließ man fie ruhig ihres Weges gehen. 
geſchlagen wurde. Auf dem Markte jammelten fih ein. Bis zum 20. April durfte man wirklich von einem 
paar Hundert Bewaffnete, als aber die Colonne fid in Revolutlonsidyll ſprechen. Von einer Komödie ſogar, 
Bewegung ſetzte, um über die Rheinbrücke auf deren Humor wir unbetheiligten Nachlebenden wohl 
Wollmadingen loszumarſchiren, da waren es 53 Mann, |erfajjen. Aber ein bitteres Ende follte die Komödie 
die die Garde der deutſchen Republik bildeten. Die in eine Tragödie verwandeln. Der abenteuerliche 
Anderen wollten theils erft noch ihre Ausrüſtung vers Aufzug der 53, die vom Marktplatze zu Konſtanz aus- 
vollſtändigen, vor allem aber — das Wetter war gu zogen, fand ein Ende auf einer blutgetränkten Walſtatt 
ſchlecht für eine Revolution. Ein trüber regneriſcher an den 1 des Schwarzwaldes. Und das Unglück 
Aprilmorgen war es und der 13, dazu — ſchlechte] wollte, daß ein Mann von ſeltener Trefflichkeit als 
Vorzeichen für die neugeborene deutſche Republik. das Opfer des Tages fallen mußte. Am Grün 
ohannes Scherr, der den Ereigniſſen des Jahres donnerstag war's, dem 20. April, als Heckers Schar, 
eine ebenſo intereſſante und geiſtreiche, als ein⸗ die, wie bereits bemerkt, unter großen Mühſeligteiten 
ſeitige Darſtellung gewidmet hat, hat das Kapitel ſeiner den Schwarzwald überſchritten und in dem Städtchen 
Schilderungen, daß fih mit dieſer Schilderhebung be: Kandern Quartier genommen hatte, fih wieder 
ſchäftigt, „Putſch⸗ Idyll getauft. In der That keine in Bewegung ſetzte, um ſich die Höhen des Scheideck 
schlechte Bezeichnung. Nie hat es eine Revolution ge⸗ genannten Paſſes hinaufzuziezen. Denn der General 
geben, bei der es ſo idylliſch und gemüthlich zugegangen] Friedrich von Gagern rückte mit badiſchen und 
is SAh bei diejer. Da marſchiren jie auf der Straße | heſſiſchen Truppen heran und ſchien entſchloſſen, die 
nach Stockach und Engen hin, die deutſchen Republikaner, Freiſchaar aufzulzſen. Der General v. d. Gagern war 
mit Federhüten, Bluſen und mannigfachem Gewaffen keineswegs ein wilder Draufgänger oder haßerfüllter 
gar wunderſam ausgerüſtet. Viele tragen nur Senſen, Mann. Es war eine Perſönlichkeit von freundlichem, 
und gerade auf die rüſtigen Senſenmänner ſetzt man vornehmem, wohlwollendem Charakter, und ſeine 


beſondere Hoffnung. Bald ift das Häuflein groß, bald Hoffnung war, die Republikaner zum friedlichen Aus⸗ 


ſchmilzt es zuſammen; die deutſche Republik hängt 
tagaus tagein vom Wetter ab; als der Aprilregen 
nachgelaſſen hatte und der blaue Frühlingshimmel ſich 
über dem badiſchen Oberlande wölbte, da ſchwoll 
die Schar von 300 an einem Tage auf 800 
an, als ſie aber auf ſchweren Wegen durch 
Schnee und Sturm über den Feldberg ſtieg, 
da verloren ſich die Vertheidiger der deutſchen 
Republik in großer Zahl und die meiſten murmelten 
etwas von Wiederkommen bei beſſerem Wetter. So 
5 ging es zu dabei; die Gerechtigkeit aber er⸗ 
ordert zu jagen, daß dieſe idylliſchen Anfänge weſent⸗ 
lich dem Verhalten der Republikaner zu danken 
waren, die jedes Blutvergießen zu vermeiden ſuchten, 
ſelbſt gegneriſche Spione laufen ließen und ſich nirgends 
an Leib oder Gute vergingen. Kanonen hatten fie auch: 
zwei davon hatten bisher der harmloſen Aufgabe 
edient, bei a zu böllern, und zwei andere 
łammten aus dem 30jährigen Kriege, waren aber, wie 
ecker ſelbſt in völliger Naivität erzählt, noch brauch⸗ 
ar. Auch Erercitien wurden gelegentlich angeſtellt, 


raſchend gut gingen — ſo gut, daß die Ueberflüſſigkeit 
ſtehender Heere damit zur Evidenz erwieſen war. 


und die republikaniſchen Führer fanden, daß ſie yti nii und Großväter 


einandergehen zu bringen. So beſchied er zunächſt 
Hecker zu einer Unterredung. Auf einer Brücke unweit 
des Städtchens trafen fich die beiden Männer. Gagern 
wies auf die Ausſichtsloſigkefſt der republikaniſchen 
Sache hin; vergeblich. Er meinte, Hecker ſei ein braver 
und geſcheiter Mann, aber ein Fanatiker. Da fuhr 
Hecker auf, er gab ihm den Vorwurf zurück, und 
unverrichteter Sache trennten ſich die Beiden. Es mußte 
wohl an den Ernſt appellirt werden. 

Die Freiſchärler zogen ſich langſam den Hang hin⸗ 
auf, oben angelangt, mußten ſie Halt machen, weil auf 
dem Wege bergab die Gegner ſie völlig hätten erdrücken 
können. So poſtirten ſie ſich in drei Trupps auf dem 
Wege und zu ſeinen beiden Seiten. Die Soldaten die 

eſſen voran, rückten ihnen nach. Schon ſtanden beide 

heile nur noch wenige Schritte von einander entfernt, 
aber hüben und drüben zögerte man zu beginnen. 
Hofften doch die Republikaner vor allen Dingen auf 
den Uebertritt der Soldaten zu ihrer Sache. 
„Brüder!“ riefen ſie, und wieder: „Wir ſind ja 
Brüder! Wir wollen nur, was Eure 
gewollt haben! Schießt 
nicht! Ihr würdet Euch ſpäter die Haare darüber 
ausraufen.“ Und ſchon lockerten ſich wirklich die Reihen 


Und fo marſchiren die guten Republikaner hin und] der Heſſen ein wenig. Sechs bis acht Soldaten traten 


wieder, halten Volksverſammlungen laſſen, ſich Donau⸗ 
eſchingen von den Württenbergern fortnehmen, damit 
kein Blut fließe, und organiſiren die deutſche Republik. 

Ja, ſie lebt, die deutſche Republik. Schon am 
18. April hatte Hecker zunächſt wenigſtens Konſtanz zur 
Republik erklärt und einen Anhänger feiner Sache, 
Peter, vorläufig als Statthalter eingeſetzt. Peter war 
aber zur Zeit großherzoglicher Regierungsdirector und 
fand es darum angemeſſen, ſich zur Annahme der 
republikaniſchen Würde zwingen zu lajien. Alſo 
geſchah's. „Das Volt“ zwang Petern, und Republik 
und Statthalter von Konſtanz waren da. Und wie 
doch alle, wenn auch nur dem Scheine nach exiſtirende 
Gewalt Einfluß ausübt! Am Morgen des 12. hatte 
die Sache den Konſtanzern noch recht flau erſchienen; 
jetzt aber, wo eine richtige Republik da war, zogen ſie 
herzu. Und das war immerhin gut für die Republi⸗ 


hervor, die Heckerſchen eilten auf ſie zu, ihnen die 
Hände zu drücken. Da ſah Gagern, daß keine Zeit 
mehr zu verlieren war, er ritt vor die Front, Schüſſe 
fielen — von welcher Seite zuerſt, iſt nicht zu er⸗ 
mitteln — und als eines der erſten Opfer ſank Friedrich 
von Gagern tödtlich verwundet zu Boden. i 

Nun erft gingen die Truppen mit Energie vor. 
Als die Kugeln au die Senſen ſchlugen, warfen die 
geſchätzten Senſenbürger ihre Waffen weg und nahmen 
Reißaus. Aueh die anderen Freiſchaaren zerſtreuten 
ſich ſchnell. Es war ein kurzer Kampf, und weniger 
ein Kampf, als eine Jagd. Allein irrte Hecker durch 
die Wälder, in einem Bauernhäuſe fand er Aufnahme; 
als die alte Bäuerin hörte, wer er ſei, und er ſie 
beſorgt fragte, ob ſie ihn verrathen würde, meinte 
fie: „O, Jejus Chriftus, nein! Ihr feid ja fürs 
Volk!“ Von da entkam er ſchließlich nach der Schweiz. 
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rſe vom 19. 


dni Med 20. Ay 1808, 


ſprengt, und Sigel machte einen vergeblichen, ver⸗ 
zweifelten Verſuch, Freiburg zu nehmen. Die Kämpfer 
ſuchten jo ſtill und unbemerkt wie möglich, nach Haufe 
zu gelangen; die Führer entkamen, zum Theil ver⸗ 
kleidet, ins Ausland. Die deutſche Republik, an deren 
Feſtzug Hecker geglaubt harte, war ſchlafen gegangen, 
um nach einem Jahre erſt noch einmal die Augen auf⸗ 


zuſchlagen. 


Wenige Tage darauf war auch Struge's Schaar . 


/ 


Prouinz. 


e Sirſchau, 19. April. (Dirſch. Ztg.) Bewohnern 
der Berliner⸗Straße fiel es heute früh auf, daß das 
Haus Berlmer⸗Straße 33, welches von dem allein⸗ 
ſtehenden, hachbetagten Fräulein Johanna Fabricius 
allein bewohnt wird, verſchloſſen blieb. Auf erſtattete 
Anzeige bei Volizei und Gericht wurde Haus und 
Wohnung nun vom Schloſſermeiſter Herrn Schramm 
im Beiſein von Herrn Amtsrichter Oehlſchläger, 
Bürgermeiſter Demski und Polizeicommiſſarius Jähniſch 
geöffnet und wurde Frl. Fabricius quer über das 
Bert liegend angekleidet, als Leiche vorgefunden. 
Der ſofort hinzugerufene Arzt Dr. Weſſel fonnte 
nach der äußeren Inaugenſcheinnahme irgend welche 
Anzeichen, welche etwa auf einen gewaltſamen Tod 
ſchließen laſſen könnten, nicht conſtatiren, ſo daß dem⸗ 
nach anzunehmen iſt, daß die alte Dame eines natür⸗ 
lichen Todes geſtorben it. Frl. F. iſt noch geſtern 
Nachmittag von Nachbarn geſprochen worden. 

a. Berent, 18. April. Nachdem die Vermeſſungs⸗ 
arbeiten, jowie die Unterſuchungen des für den Bahn: 
bau Bütow⸗Berent am beſten geeigneten Grund 
und Bodens beendigt find, verlautet nunmehr, daß die 
Bahn von Bütow in der Richtung nach Hygendorf und 
von da nach Bernsdorf, Squirawen nay Lipputſch 
gehen ſoll. Von Lippuſch, wo die von Konitz kommende 
neue Bahn einmündet, ſoll die Trace an dem Dorfe 
Lubianen vorbei, welches jo ſüdlich liegen bleibt, zwiſchen 
dem Gnrczener= und Granieyno⸗See in der Richtung 
auf die Berent Neukruger Chauſſee dann durch den 
Forſt an der Förſterei Sonnenberg vorbei nach Berent 
gehen, wo die Bahn in den hieſigen Bahnhof eingeführt 
werden wird. In den Ortſchaften Berusdorf, Lippuſch, 
Squirawen und Lubianen folen Bahnhöfe bezw. Halte⸗ 
ſtelen eingerichtet werden. 
Thorn, 18. April. Von der Polizei ift hier der 
Spitzbube verhaftet worden, der in Gulm die großen 
Einbruchsdiebſtähle begangen hat. Es iſt ein 
alter Zuchthäusler Namens Nicodemus Golem 
biewski. G. bot bei einem Reſtaurateur auf der 
Jacobsvorſtadt zwei goldene Uhren zum Kauf an, er⸗ 
regte hierbei aber bei dem Gaſtwirth Verdacht, welcher 
ſofort nach einem Polizeiſergeanten ſchickte. Mit Hilfe 
eines hinzugekommenen Gendarmen konnte der ſich 
heftig zur Wehr ſetzende Zuchthäusler denn auch ver⸗ 
haftet werden. Bei ſemer Durchſuchung wurden 
bei ihm außer 34 Mark in baarem Gelde noch folgende 
Werthſachen vorgeiunden: 45 goldene und 23 ſilberne 
Ringe, 4 goldene Herren⸗ und 4 goldene Damenuhren, 
2 goldene und 5 ſilberne Uhrtetten, 3 goldene und 23 
ſilberne Armbänder, 1 goldene und 1 ſilberne Hals⸗ 
kette, 26 Broſchen, Medaillons, Berloques zc. aus 
Gold, Silber und Korallen, ſowie ein Thermometer 
und ein Doppelglas. Dieſe Sachen rühren jedenfalls 
ſämmtlich von dem Diebſtahl bei dem Goldarbeiter 
Berger in Cuim her, 

k. Thorn, 18. April. Heute begann am hieſigen 
Landgericht die zweite dieslührige Schwurgerichts⸗ 
periode. Der Arbeiter Bernhard Nitzler aus 
Friedrichsbruch hatte ſich wegen Körperverletzung 
mit nachfolgen dem Tode, Einbruchsdiebſtahls 
und Sachbeſchädigung zu verantworten. Bei einem 
Tanzvergnügen zu Unislaw am 25. September v. Is. 
gerieth der Angeklagte mit dem Gaſt⸗ 
wirthsſohn Zakrzewski und dem Hausknecht Michunski 
in Streit. Dabei verſetzte er letzterem einen heftigen 
Meſſorſtich gegen Geſicht und Bruſt, an deſſen Folgen 
der Verletzte geſtorben iſt. Drei Tage nach dieſer 
Blutthat ſtieg der Angeklagte durchs Fenſter in die 
Wohnung des Arbeiters Kowalski uud ſtahl die Summe 
von 56 Mk. Als er gleich darauf verhaftet wurde, 
brach er aus dem Amtsgefängniß zu Giertowo aus und 
entfloh. Er kam bis Schneidemühl und wurde hier 
nerhaftet. Heute erhielt er vom hieſigen Schwurgericht 
für ſeine Thaten ſieben Jahre Zuchthaus und 
fünf Jahre Polizeiaufſicht. 

* Heidekrug, 18. April. Graf Walderſee ſoll, 
wie die Blätter melden, als conſervativer Reichstags⸗ 
candidat für Memel⸗Heydekrug aufgeitellt 
werden. 

r. Schlochau, 17. April. In der geſtrigen General⸗ 
Verſammlung des hieſigen Krieger⸗Vereins ſprach 
Herr Oberſtlieutenant v. Freyhold aus Konitz über 
Zwecke und Einrichtung einer Sanitäts⸗Colonne. Der 
Verein erklärte ſich bereit, eine ſolche Saniräts⸗Colonne 
einzurichten, und Herr Kreisphyſieus Dr. Wagner ver: 
ſprach, die Leitung und den Unterricht zu übernehmen. 
Hierauf wurde eine Petition an den Kaiſer um Bere 
leihung einer Vereinsfahne vorgeleſen. 

i Pillau, 18. April. Nachdem nunmehr das 
Torpedoboot „8 86“ ſeine Probefahrten beendigt, iſt 
daſſelbe von der Marine⸗Verwaltung übernommen 
worden und heute nach Kiel in See gegangen. Das 
gleichfalls auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing neu 
erbaute Torpedoboot „8 87“ iſt auch bereits zur 
Abſolvirung der Probefahrten hier eingetroffen. — 
Sn letzter Zeit wird in erheblicher Weiſe wieder im 

een 


April 1898. 


| 


Seetief, ſowie im Vor⸗ und Binnenhafen die Aal 
ſtecherei betrieben, nachdem dieſelbe eine geraume 
Zeit als erloſchen zu betrachten war. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 19. April. Spiritus loco 50,50 Gd. 

Hamburg, 19. Abril. Kaffee good average Santos 
per September 29, per März 30½. Stetig. 

Hamburg, 19. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,05 Br. — 

Bremen, 19 April. Raffinirtes Petroleum, 
(Officiele Notirung der Bremer Betrolemnódrie) Loco 5,20 Br. 

Paris, 19. April. Gerrerdemartt. Sulutboechut.) 
Weizen ruhig, per April 30,30, ver Mai 3040, per Mate 
Auguſt 29.70, Juli⸗Auguſt per 2985. Roggen ruhig, per 
April 18,75, per Juli⸗Auguſt 17,50. Mehl ruhig, ver April 
64,00, per Mai 61,35, ver Mai⸗Auguſt 63.65, per Juli⸗Auguſt 
63,00. Rübol behauptet, ver April 53%, per Mai 585), per 
Mai⸗Auguſt 54, per September⸗December 55¼½. Syring 
behauptet, per April 49, ver Mai 488, per Makt⸗Auguſt 
48½, per September ⸗ December 44½. Wetter: Schön. 

Paris, 19. April. Mohzucter behauptet, 88% loco 28% 
à 29¼ .. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
ver April 32 per Mai 32%, per Mai Auguſt 32½, per 


October⸗Januar 30½. 

Antwerpen, 19. April. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tuve wein loco 15½ bez. u. Br., per Mai 
15½ Br., per Juni 15 ¼ Br. Ruhig. 

Schmalz), per April 69. 

Bejt, 19. April. Productenmarkt. Weizen [oco 
behauptet, ver Frühjahr 12,90 Gd., 1292 Br. per Mal⸗Juni 
12,57 Gd., 12,58 Br., per Herbſt 9,83 Gd, 9,85 Br. Roggen 
ver Frühjahr 8,81 Gb, 8,83 Br., per Sepiember 7,75 Go., 
7,77 Br. Hafer per Frühjahr 720 Gd., 7,25 Br. Sep⸗ 
tember 5,86 Gd., 5,88 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,43 Gd., 
544 Br., per Juli 5,52 Gb., 5,55 Br. Kohlraps per 
Auguft 12,60 Go., 12,70 Br. Wetter: Trübe. 

Hamburg, 19. April. 15 Millionen neue Actlen, zu 
deren Ausgabe Vorſtand und Aufiichterath der „Hamburge 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaſt“ durch die letzte 
General⸗Verſammlung ermächtigt wurden, find nach der 
„Hamburgiſchen Börſenhalle“ bereits vollſtändig begeben 
worden. Die „Hamburg⸗Amerikaniſche Pactetſahrt⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft“ läßt fetzt die Notiz für dieje neuen Actien durch 
die Norddeutſche Bank beantragen. 

Budapeſt, 19. April. Saatenſtandsbericht vom 15. d. Mts. 
In der erjen Aprilhälfte fielen reichliche Niederſchläge bet 
kühler Witterung. In den höher gelegenen Gebieten trat 
auch Schueefall ein, ſtellenweiſe Relf und Froſt, ohne jedoch 
bedeutenden Schaden anzurichten. Das Regenwetter hat 
auf die Entwickelung der Sagten gut gewirkt. In einzelnen 
Theilen des Landes, namentlich in Siebenbürgen, ſteuen die 
Saaten noch immer ſchwach, ſtellenweiſe mußten dieſelben 
umgeadert werden. Der Durchſchnitt des Saatenſtaudes ift 
ein befriedigender. 

Havre, 19. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
mit 10 Points Baiſſe. Rio 12000 Sack, Santos 12 000 Sack 
Recettes für 2 Tage. 

Havre, 19. April. Kaffee good average Santos per 
April 34,50, pr. Mai 35,25, September 35,75. Ruhlg. 

New⸗ York, 18. April. Die Börſe eröffnete ftetig mit 
niedrigen Preiſen auf Angaben über günſtigeren Stand der 
Ernte, zog dann im Preiſe an infolge allgemeiner Kaufluſt; 
im ſpäteren Verlaufe führten ſchwächere Kabelmeldungen 
ſowie geringere Abnahme der ſichtbaren Vorräthe, als er⸗ 
wartet wurde, Reaction herbei, welche ſchließlich durch ein 
abermallges Anziehen der Preiſe auf Derfungen verloren 
ging. Schluß ſtetig. — Mais beſſerte fih im Verlaufe auf 
jefte Kabelmeldungen und weil die ſichtbaren Vorräthe ſich 
mehr vermindert, als erwartet wurde. Schluß feſt. 

Chicago, 18. April. Weizen gab nach der Eröffnun 
im Preiſe nach in Folge Angaben über günſtigeren Stan 
der Ernte und auf reichliches Angebot, ſpäter führten reich⸗ 
liche Käufe und fejtere ausländiſche Märkte Reactton Herbet, 
Schließlich trat eine abermalige Abſchwächung in Folge 
dringenden Angebots ein. Schluß ftetig. — Mais durchwe 
im Preiſe ſteigend während des ganzen Börſenverlaufs au 
jejte Kabelmeldungen und weil die ſichtbaren Borräthe fü 
mehr vermindert, als erwartet wurde. Schluß feft, 
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Tamilientiſch. 


Silbenräthſel. 


Komm, Liebchen, laß uns plaudern 
Dort an des Waldes Eins. 

Schon mahnt uns, nicht zu zaudern 
Das Roth des Abendſcheins. 


Wir find das Zweit und Dritte 

In Liebesträumereten. 

Glück eilt mit flücht'gem Schritte, 

Wer will das Ganze ſein. 
Auflöſung folgt in Nr. 98, 


Auflöſung des Abſtrichräthſels aus Nr. 99: 
Die Kunſt, o Menſch, haſt du allein. 
Schiller. 


Verehrte Hausfrau! BB, & ee 
Seifenpulver verſucht? Wenn nicht, dann ſäumen 
Sie nicht länger, denn es giebt zur Erzielung einer 
blendend weiſten Wäſche kein probateres Mittel. 
Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutzmarke 
„Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen anges 
boten werden. (7976 


Garantirt solide & 


Seidensioffe, 


$ gemmes Mäüſche u. Reluets liefern direkt an 


riwate. Man verlange Muſter mit Angabe des 
Gewünſchten von der Fabrik und Handlung 


von Elten & Keussen, Crefeld. 
15819 
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Friedrich Wilhelm 


Preußische Lebens- und Garantie⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 


. a U . s 


$ Mark 
Grundkapital MAPĄ p 8 5 
Reſerven am Schluß des Jahres 1897. e ae 
ns am Schluß d. Jahr. 1897 791 116 Verf. mit Kapital 185 895 368 
; en ee ea PR a E 185 654 
SeitEröffnung des Geſchäfts bis Ende 1807 ausbezahlte Verſich.⸗ Summen 29 094 095 
Die Geſellſchaft ſchließt ab: 
Lebens⸗Verſicherungen mit und ohne licht auch mit ſteigender Dividende. 
Sterbekaſſen⸗Verſicherungen mit monatlicher Prämien ahlung. 
Arbeiter⸗Verſicherungen für Erwachſene und Kinder mit wöchentlicher Prämienzahlung. 
Ausſteuer⸗, Allersverſorgungs⸗ und Renten ⸗Verſicherungen zu ſehr günſtigen 
Bedingungen und hohen Rentenſätzen. i 
Unfall⸗Verſicherungen mit und ohne Pramien⸗Rückgewehr. 
Proſpekte, ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich das Bureau 


der „Friedrich Wilhelm“ in Danzig, 
Jopengaſſe Nr. 67. 2104 
| un thätige Perſonen jeden Standes werden Agenturen vergeben. 
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Zu Hochzeits- und Geburtstags- 


Geschenker 
ſowie 
anderen ſeſtlichen Gelegenheiten Preislagen und 
y a Formaten. 
LU 


Sliche, Gravuren, 
Bunſfidrucke, Pholographien 


20. 
gerahmt und ungerahmt. 


Homann & Webers 


Buch⸗ und Kunſt⸗ Danzig, 
10 Laugenmarkt 10. 


Zimmerſchmuck 


Handlung. 


Mmm (aden 


Aufgepasst! 


Räucherlachs, in Aufſchnitt Pfd. 1,60, in ganzen Hälften 1,40 % 
Neunaugen, Schock 3, 3,60, 4, 5, 6 bis 11 %, Stück 5, 8, 10 
bis 20 9, Feinſte Chriſtiania⸗Auchovis per Büchſe 90 , 
Dorſch⸗Caviar in ½ und ½¼ Pfd.⸗Büchſen a 60 „ und 1 14, 
Marinirter Roll Aal in Gele, ſehr fein, Pfd. 1 , Riefen- 
Räucher⸗Salz⸗ und Lachs⸗Heringe, täglich friſch, Stück 10, 
15 bis 20 J. Gleichzeitig empfehle Schweizer, Tilſiter, 
Dimburger und Werder Käſe, ſowie ſämmtliche Sorten Salz⸗ 
heringe in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen. Wieder⸗ 

verkäufer erhalten Rabatt nur bei (3005 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12, 


Hering» und Käse- Handlung. 


FF T 
Ren! Nen! a) 


INI D 
<nofimann sSpeisemehl? 
€ | | b 
4 hergeſtellt aus feinſtem Reis, p 
a von der weltbekannten Firma Hoffmann's Stärkefabriken, B 
[% Salzuflen, vorzüglich zum Bereiten von Puddings, © 


' @ Cremes, Saucen und feinften Backwerken, nach dem Ut- B 
theile von Autoritäten beſſer, ergiebiger und dabei N 


Vogt' sche 


Tatana! 


Puizpomade 
und (2943 


als andere Präparate (aus Mais). 
Zu haben in: Original⸗Cartons à Netto ½ Pfund & 40,40, 


0,25 
n ia bi an? 
bei den Herren: p 


i A. Fast, fuqruunrki 33/34, Zanggafje 4 
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b 
1928) und Zoppot, Seeſtraße, und 
Georg Gronau, Altſtäbt'ſchen Graben. 
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Schweizerkäſe⸗Verſandt. 


Feinste Qualität Schweizerkäse (Emmenthaler) 
verjende ich per Kilo 4 Mark 1,80 in Poſtpacketen von 
5 Kilo an franco und zollfrei gegen Nachnahme. 

Nicht Convenirendes nehme zurück. 2587 


(Schweiz. 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbedurch 
unser garantirt unschkdlichesOri- 
ginal-Präparat „Orininf. (Gesetzl. 
eschittzt). Preis 3 Mk. Funke & Co, 
Parfumerie hygiénique, Berlin, 8, 
Frinzessinnenstrasse 8. 


(992 
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Endlich etwas Neues auf dem 


Gebiete des Bierapparatbaues. und Holzrouleaux⸗Weberei 
; 5 Tollen ug. Appelt, Bromberg. 


85 Fabrik mit elektriſchem Kraftbetrieb. KĘ 
Prämiirt: Bromberg, Graudenz, Königsberg i. Pr. 
9: 8 Patente, 2 Mujterjhugrechie. 4 
2 Specialität: (2865 73 
Sonnen ⸗u. Roll⸗Jalouſien, Holz⸗Rouleaux, 7S 
lang wohlſchmeck. u ermöglich. 28 Roll-Schuytwände, . 
den von uns neu erfundenen ZĘ Reparatur. Werkstatt. "TYB 
4 Vertreter für den Bezirk Danzig: 
J. J. Remenowski, Danzig, Frauengaſſe 43. 
Preisliſten, Proſpecte und Modelle gratis. 
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D Sie, R z 

weng Sie ſich mel- p g ger- 7 
ne illuſtr. Preis⸗[[Hafer⸗, Gerſten⸗ und Weizen⸗ 
lifte über Meleri | Futter- und Streuſtroh ver- 
kaufe ab Lager den Centner mit 
„A 2,00 und mit «4 1,50. Das 
Näh. unt. 03120 a. d. Exp. d. Beit, 


Cilſtterkäſe, 


weiche ſchöne Waare, um ſchnell 
zu een a kir 30 u, = A 
W empfie í 
| aaren- 12,Breitgafle30 
3. Geſundheitspflege. 
Cari Weiland, (8758 Honig j 
p a lean dO. ig, peri. die 10 Pfd.⸗Doſe zu 
ever, Ausführl. Preisliſte g. 10 9 38 3 I Rako, Nichtconvent⸗ 
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Dede wolte en Am bllligſten wird jedes Fußzeug] rendes nehme zurück. Steir 
Echten Harzerchebirgsthee empf. . in der Reparatur⸗kamp, Bienenzüchter, 


ranco 
eiten. 


errichtet habe. 
Es ſoll mein eifrigſtes 


mein Unternehmen durch 

gefällige Aufträge gütigſt 

zu unterſtützen 
Hochachtungsvoll 


garantirt reinen, 
feinſten Speiſe⸗ 


in 
M. Schröter, Hausthor 7, 2.1 Werkſtätte Melzergaſſe 18. (2909 l Cloppenburg (Oldenburg). (8087 Heilige 


BREMIE 
$ Kuchen = Niederlage? 


Hmmm 


Nähe der Markthalle, 
J empfiehlt fämmiliche Back⸗ 


Apoth. Bruno Jliz; Bopp 


oteo 


verbunden mit 


© 


von 


2 Auguste Peters, 


= Altſtädt. Graben 21 a, 


0099902006 


$ waaren täglich friſch u. von & 


BIS gutem Geſchmack. Frühſtück © 


2 wird frei ins Haus geſchickt. 4 
$ Empfehle den geehrten © 
2 Marktgängerinnen mein © 
8 Local zur frdl. Benutzung. 
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Magen- 


N * Tropfen, ; 
vortrefflich wirkend bei 
Krankheiten des 
Magens, ſind ein 
AUnentbehrliches 
altbekanntes 


Haus⸗ und Volks 
mittel 
p bet Appetitloſigkeit, 
Schwüche des Magens, 
übelriechendem Atgem, 
Zlähung, ſaurem Auf⸗ 
ſtoßen, Kolik, Sad: K 
brennen, übermüßiger 
Schleimprodnetion, 
Gelbſucht, Ekel und Er⸗ 
brechen, Magenkrampf, ję 
Hartleibigkeit oder Ber: A 
ſtopfung. y 
| Xud bei Kapfſchmerz, 
falls er vom Magen her⸗ 
rührt, Ueberladen des 
Magens mit Speiſen und 
Getränken, Würmer, p 
E eber: n. Hämorrhoipal⸗ 
leiden als heilkräftiges 
Mittel erprobt. g 
. Bei genannten Krank⸗ 
heiten haben fiğ die 
Mariazeller Magen⸗ 
Tropfen ſeit vielen 
Jahren auf das Beſte [R 
ik, 


ZADAC: 


bewährt, was Hunderte 
von Zeugniſſen beſtätigen. 
Preis à Flaſche ſammt 
Gebrauchsanweiſung 
80 Pfennig, Doppelflaſche 
Mk. 1.40. Central⸗Ver⸗ 
fand durch Apotheker > 
Carl Brady, Apotheke 
zum „König lonllugaru”, | 
Wien! Fleiſchmarkt, Dore E 
mals Apotheke z. „Schutz⸗ 
engel“, Kremſier (Mähren). 
Man bittet die 
Schutzmarke und Un⸗ 
erſchrift zu beachten. 
Die Mariazeller 
Magen ⸗ Tropfen, ſind 
m eht zu haben in ki 
Danzig: Apotheke A. Heinze 
Nachf., Ad. Rohleder, Lang⸗ 
garten 106; Rathsapoth. Langen: 
markt 39; Neugarten⸗Apotheke 
Krebsmarkt 6; Löwenapotheke 
Langgaſſe 73; Elephantenapoth., 
Apoth. z. engl. Wappen; Kgl. 


TRENEN 


Apoth., Heilige Geiſtg.; Adler⸗ 
apotheke; 
Apotheke; 

A | Apoth. z. jw. Adler; Neuſtadt: 


Langfuhr: Adler⸗ 


Neufahrwaſſer: 
Apoth. K. Jungfer; Prauſt: 


ot: 
Adlerapotheke, „(5595 
Vorſchrift: Alos 15% Zimmt⸗ 
rinde, Corianderſamen, Fenchel⸗ 
ſamen, Anisſamen, Myrrha; 
Sandelholz, Calmuswurzel, 
Zittwerwurzel, Entianwurzel, 
Rhabarbara, von jedem lys. 
Weingeiſt 60% — 750; 
Alle dieſe Species werden 
grob zerkleinert und 8 Tage 
hindurch in 750 Gramm 


50% igem Weingeiſt bei öfterem 


Umrühren digerirt (ausgelaugt) 
und ſodann filtrirt. 


Empfehle mein Lager 
moderner 


fold-, Silber-, Corallen- 
Granat- u, Alienide- Faaren. 
Paſſende Geſchenke 


zu den bevorſtehenden Einſeg⸗ 
nungen zu billigen Preiſen. 
Trauringe auf Lager. 
Reparaturen und Neu⸗ 
arbeiten werden ſauber und 
billig ausgeführt. (9913 
u 


da Milde, 
Juwelier und Goldarbeiler, 
Heilige Geiſtgaſſe 11. 


Kräftiger Mittagstisch 
wird empfohlen 


||9000000000000000000 ||| 


Mosel — eingetroffen. 


25. April vom Fass p. Ltr, 90 
wein p. Ltr. 1,20 æ 


ER 


Chemische Bettfedern 
machergaſſe 1. 


gründlich gereinigt. 


Gegründet 1810. 


Cunnersdorf bei Hirſchberg in Schl. 


früher in Stonsdorf. 


Vertretung 


Georg Schmidt Ww. Bap 


Werkaufsstel 


J. Schubert, Langgaſſe, 
W. Hintz, Thornſcher Weg, 
C. Neumann, Sandgrube, 


1 fetter Bulle 
zu verkaufen 3133 
Dominum Klein Kelpin. 
san Rn sy ora 775 
Pferde, 1 Zuchteber billig 81 
verkaufen. Bodmann. (3103 
PE EEE hats 
Bernhardinerimnd, Verkauf. 
Näh. unt. B319 in e 
1 Gtieglig u. 1 Dompfaffe zu VTL. 
Große ajje 16, 1. A. Probst, 
Eine feſſſitz. Glude, große 
Race, iſt zu verkaufen Fleiſcher⸗ 
gajje 25— 28, hinten im Garten. 
7 ſchön gezeichnet, 
Foxterrier, raceecht, billig 


zu verkauf. Brodbänkengaſſe 6. 
Hellbraune 


Stute 


gjährig, 7 Zoll, militärfromm, 
gut geritten, für Compagnies 
Chef beſonders geeignet, ſteht 
zum Verkauf Kohlenmarkt 21. 


K S ONONE T T 
2 junge ſchwere Kühe, 
die dieſen Monat falben, und 
einen Bullen hat zu verkaufen 
P. Senkpiel in Zipplau 
ITRegenmantel, 1 Damen:Som.. 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe ſowie 1 Strohhut billig zu 
ſchwarze Tuchblouſe, Rock (für 
junge Mädchen, 1 Herrenhoſe, 
ſchwarze Strohhüte billig zu 
verkaufen. Nachmittags Pferde⸗ 
tränke Nr. 4, hinten. (8179 


Mie Kleider und Stiefel fg; 


Geiſtgaſſe 109, 1 Treppe. U zu verkaufen Breitgajje 74,1 Tr. 


Ein grosser Posten Meselwein — direct von dor 


| Von heute bis 25. April vom Original- 
fass p. Ltr. 60 9, p. Flasche 45 „ ohne Glas, in Fässern von 


300 Dir. billig abzugeben. — Elsasser Rothwein! bis 


Laliforn. Weinhandlung, 


Portechaisengasse 2. 


Empfehle mem reichhaltiges Lager ſelbſtgefert. 


bevorzugt durch Haltbarkeit und guten Sitz, in 
allen Facçons und Größen, für Herren, Damen 
und Kinder. — Fufbekleidungen jeder Art 
nach Maaß (auch für Fußleidende), ſowie 
Reparaturen werden ſorgfältig erledigt und 
billigſt berechnet. (6960 


M. J. Krefft, 


Drehergaſſe Nr. 21. 


Waschbretter, 


Wannen, Wäscheleinen u. Klammern. 


Glanzbilgeleisen,Kohlenbügeleisen 
Bolzenplätten, Glühstolleisen 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Adolph Miſchle, 


Langgasse Ro. 5. 


"Reinigungs=Anstalt Korkeu⸗ 
Federn werden durch Hitze und chemiſche 
Dämpfe von jedem Unrath und ſchädlichen Krankheitsſtoff 


\verner & bo., 


Alleinfabrik des echten Stonsdorfer Bitter, 


Weltbekannter Riesengeb. Kräuter-Liqueur, 


Nr. 91. 


1 Sophatiſch, 1Gontmode u.imeht, 
andereGegenjtände find billig zu 
vri. Schidlitz, SchlapfergangYät. 
Inußbaumn. ZthürigesVerticow, 
1 nußbaumn. 2th. Kleiderſpind, 
1 Sophatiſch, Spiegel, 4 Stühle 
verkaufe fortzugsh. ſof. A. Klein, 
Scharfenort Nr. 25, bei Danzig. 
1 politt. Bettgeſtell mit Matratze 
iſt billig zu verk. Fleiſchergaſſeöp. 
Bettgeſt., Commode, Nähmaſch., 
Stühle zu verk. Schloßgaſſe 8, 2. 


ARE ne 
Jilberkranz nen, fur 5 wd 
Fleiſchergaſſe 15. (8105 


Ein Stein⸗Portal 


incl. Hausthüren, ſowie mehrere 
Steinſtufen billig zu verkaufen. 
Näheres Langgaſſe 13, 1. [3069 
[Ein Fahrrad 
A | bilig zu verkaufen bei (2011! 
Barbier Schmidt, 
Große Schwalbengaſſe 16. 


1 faſt neue große Hängelampe 
1 mahag. Waſchtiſch mit fefter 
Schüſſel, 1 groß. muſchelförm. 
Ausgußbecken zu verk. Hunde⸗ 
gaſſe 102, 2 Treppen. (3001 


J, p. FL 70 & exel Porte 
(8215 


daf 60 


Taſchen⸗Uhren in Gold u, K 
Silb., Regul.⸗Uhren, Uhr⸗ 
ketten Ringe, Broch., Arm⸗ 
bänder, Ohrringe, Halsk., 
Betten, Nähmaſchinen f. E 
ia. zu verk. Milchkannen⸗ 
II gaſſe 15, Leihanſtalt. (2980 


OO ET 2 


n F 
I. Stacheldraht a 12 4, Zaun 
draht a 7,25 % per Gentner, 


MLE 


p” 7 0 9 Spaten, Schaufeln, Forken, 
Drahtnägel giebt billig abJ.Broh, 

I m Hopfengaſſe 108, (2937 
| Mehrere taujend Tentner 


ſchmackhafte Speiſekartoffeln 
din. ſchön geformte ſprungfähige 
holl. Bullen und 10 tragende 
Sterken hat abzugeben Dom, 
Domachau, Kreis Danziger 
Höhe. Daſelbſt findet ſofort ein 
fleißiger, Steam unverh. 
Gärtner Stellung. Gehalt per 
Kinderw. zvk. Gr. Krämerg. 6,105 
Kinderw. zu vk. Vanggaſſe 58, 1. (* 


m 
Bruteier 
von mit 1. u. Ehrenpreiſen prim, 
Holländ. Weißhauben, Pracht⸗ 
exemplare, p. Stück 50 J tange 
fuhr, Hauptſtraße Nr. 2. (3150 
Circa 60 Centner gutes 


Pferdehen 
hat abzugeben J. Ziehm; 
Hundegaſſe 60, 2 Tr. (3198 


Diverse hartengerülhe 


find billig zu verkaufen Strauß 
gaſſe 10, 3 Tr., rechts. % 
1 alte große Commode ift billig 
zu verk. Kohlenmarkt 17, 8 Tr. 
Narelfſ⸗Iwöb. Schck. 25, J Himb.⸗ 
Steckl. 3 St. 10, J, Fliederſtämmch. 
gu verkauf. Heiligenbrunn Nr. 8. 


Ein rompletes Billard 
mit 3 Bällen gegen Baar billig 
zu verkaufen. Näheres Hopfen⸗ 
gaſſe 98-100, im Cigarrenladen. 
Ein Fahrrad 
97 ex Modell, gut erhalten, iſt zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 33, 9, 
1 fajt neue Zimmermanmſche 
Drehrolle zu verk. Katergaſſe 18. 
t. Petri⸗Realſchulbücher zu uf. 
Goldſchmiedeg. 5, 8 Tr., Ihr. 
Ohra Vogelgreif 20, Thüres, ind 
Ein gut erhaltenes Pneumatics 
Fahrrad (Phänomen⸗Rover) tft 
billig zu verkaufen Fraueng. 31. 
Neueſt. Musa, Oftermann, Hopf 
und Paulſtek f. Quinta u. Gerta 
Städt. Gymun. zu vk. Hinterg. 1/1. 
Billard, gut erhalten, billig zu 
verkaufen Töpfergaſſe 29, part. 
1 gr.lederne Schultaſche ijt billig 
gu verkaufen Hohe Seigen 16, 
R WENT 
Große Packliſten 
find zu haben Junkerg. 7, Keller. 
2 Fach gut erhalt. Stubenfenſter 
bill. zu verkauf. Hohe Seigen 28, 
1 Fahrrad billig zu verkaufen 
Lehrbücher, 1. und 2. Claſſe der 
Fiſcher'ſchen Schule, zu verkauf. 
Bootsmannsgaſſe Nr. 7, 3 Tr. 
Sehr viele Noten fit Geige, 
Tänze u. and. ſchöne Sachen, find 
billig zu vr, Brandſtelle 1,2 Tr. 
1 gut erhaltenes Fahrrad billig 
zu verkaufen Rähm 6, 1 Tr. 
I 2.364 eee 
1 Fahrrad, Nenn. „n. M., 1 Heroph. 
n. Pl. b. z. vk. Kohlenmarkt 6, part. 
Schöne Gartenkugeln find billig 
zu haben. Off.u. B 364an d. Erp. 
1 erſtclaſſiges Fahrrad 
ſteht für 150 „ zum Verkauf. Zu 
erfr.beim Portier Walters Hotel. 
1 neue Leiter, 1 fajt neue Petrol. 
Kanne, 22 tr. Inh. „1P. lg. Stiefel, 
1Weinf., 17tr., bill. Kumſtg.7pt. 


Milen 


hat billig abzugeben die Meierei 
Stadtgebiet Nr. 28. (3273 
2 gut erhalt. Glasſchneider bil. 
zu verk. Mattenbuden 20, Th. 13. 


— k —ʒ DA 
+ + F [4 
Biechiften, pea a 
algentrodner, Tombank ſehr 
billig zu verkaufen Zander, 
Heilige Geiſtgaſſe 61, Keller. 
M * Uarta 
Schulbücher sis Sunda 


des Kgl. Gymnaſfiums zu ner 
kaufen Kaninchenberg 1251, 1K. 


unter Garantie für jedes Stuck 
billige Wringmaschinen von 
15 Mark an. (8258 


Wanelmasehiien 


diverse bewährte Systeme. 


Hane Masche, 


G. W. Ballerstädt. 


Vielfach prämtirt, 


für Danzig: 
fengaſſe 33. 
eń: (730 
M. Lindenblatt, Heilige Geiſtg., 
O. Lindenberg, Breitgaſſe, 
P. Pawlowski, Hint. Lazareth. 
Gin brauner Wallach iſt zu ver⸗ 
kaufen Langgaxten Nr. 71 u. 72. 


y 7 
Feldartillerie 
Extra- Uniform, complet, von 
früherem Einjährigen, zu verk. 
Nh. Dominikswall 12, Port.(3178 


1 Sommer-Paletot 


und einige Röcke billi “ 
kaufen Langgasse 56,1. TIRI 
be Sa Veran am AE AA ESOO ESEL 
1 gut erh. Dam.⸗Frühjahrsmant 
b. zu vt. Jacobs urg Jol Krüger. 
1 Frackanzug jotwie ehm. Kamm: 
garnanzug, ſehr gut erhalt. billig 
gu verkaufen Holzmarkt 5, part. 
Ein Frack u eine Weſte bilig zu 
verkaufen Sammtgaſſe 11 Tr. 
Ein fajt nener Frack u. Weste bil. 
zu verk. Tiſchlergaſſe 53,3,rechts. 
Alte Herrenkleider find billig zu 
verk. Breitg. 39, 4, bei Schwarz. 


Alte Frauenkleidet 
zu vk. Lauggaſſe73, Mittelladen. 
1 C⸗Clarſnette, tiefe Stimmung 
(Kruspe), 6. 3. v. Langgart. 69,2. 
Eine Accord“ Zither zu ver 
kaufen Jungferngaſſe 16, 1. 


Gebrauchte Pianinos 


darunter einige vonglese, Berlin 
zu verkaufen 0. Heinrichsdorff, 
Poggeupfuhl Nr. 76, [3094 
1 Sopha, 1 Spiegel iſt zu vers 
kauſen Jungferngaſſe 19. 
1 Bettgeſtell ift zu verkauf. Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferweg 23.24, 2Tr. 
2 dunkelr. Plüſch⸗Fauteuils, neu, 
umſt. bill. zu verk. Vörſt. Grab. 22. 
Weg Räumung ſalte möbel b. zu 
urf. Gr. Wollwebergaſſe 16, STY. 


Sopha u, Wien, Nellankelstnhl 


bill. zu verk. Melzergaſſe 16, 2, r. 
1 zp aria zum Ausziehen zu 
verkaufer Dienergaſſe 10, part. 
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